
Verlag Lauggasse 21
„Tagtlatl -H«uS" .

Stallcr -HaLi geöffnet»vn « Uhr morgen« bi« 7 Uhr abend«.
wöchentlich

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 7S 95fa- monatlich, M. 2.25 vierteljährlich durch den Verlag
Langgaiie St. ohne Bringerlodn . M. 3.30 vierteljährlich durch alle demjchxn Postanstalten, ausschlirülich
Bestell, id. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
«arckring 19, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Fermmfr
„Tagblatt -Hans" tlx.  6850 -53.

Bon 8 Uhr morgen« dt« 8 Uhr abend«, anher Sonntag«.

Anzeigen-Preis für die Zeile : 15 Psg. sur örtliche Anzeigen IM .Rrbeitimar »" und . Kleiner Anzeiger»
in einheitlicher Sahsorm; 2« Psg. in davon abweichender Satzaussubrung, sowie für alle übrige» örtlichen
Anzeigen: so Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . für örtliche Reklamen! 2 Ml. für auswärtige
Rcllamen. Ganze, halbe, drittel und viertel' Seiten, durchlausend, »ach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahmeunveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß.
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Her Kaiser pi MeMchsel an seine HeersHrer uni) Trappen!
Ein Handschreiben des Kaisers

an Genera ! v, Zalkenhayn.
W. T.-B. Berlin , 31. Dez. (Nichtamtlich.) Der Kaiser

hot an den Chef des Generalstabs des Feldheeres folgendes
Handschreiben gerichtet:

Grosses Hauptquartier , den 31. Dezmber 1915.
Mein lieber General v. Falkcnhayn!

Ich will das Jahr 1915 nicht zu Ende gehen lassen, ohne
noch einmal mit Dankbarkeit der großen militärischen Erfolge
z>! gedenken, die uns mit Gottes Hilfe in demselben beschicken
gewesen sind. Im W r st e n die Winterschlacht in der Cham¬
pagne, die siegreichen Kämpfe in Flandern , die große Herbst¬
sä lacht bei La Bassee und Arras , im O st e n die durch die cnd-
gi ltige Befreiung Ostpreußens gekrönte Masurenschlacht, der
Siegeszug in Polen und Kurland , der in Anlage und Durch¬
führung gleich bewundernswerte Feldzug in Galizien und
um Schluß die glänzenden Operationen auf dem Balkan-

Kriegsschauplatz,  das alles sind, um nur die größten
bervorzuheben, Leistungen, die in ihrer ganzen, vollen Be¬
deutung zu würdigen erst einer späteren Geschichtsschreibung
Vorbehalten sein wird.

Schon heute aber ist auszusprcchen, daß neben der zähen
Tapferkeit und dem Heldenmut  der Truppen sowie
ihrer mustergültigen , hervarragenden Führung der planvollen,
»atkräftigen und vorauSschauenden Arbeit der O b e r st e n
Heeresleitung  das Verdienst hierfür gebührt. Unter

hrer vorbildlichen, sicheren Leitung hat der deutsche General¬
is sc: ist erprobte Tüchtigkeit von neuem bewiesen und
-i m alten Ruf bewährt . Ihnen und Ihren Mtarbeiteru
!t aher heule im besonderen mein Dank  und meine höchste

: n c 11e n tt u n g. Ich weiß deshalb auch, daß, wie ich mit
m n Botte auch im kommenden Kriegsjahr der Um-
ht ur .i Tetkraft der Führer und der Tapferkeit unserer un-
-rg ichlich-n Truppen mit ruhiger Zuversicht vertraue , so
uch - nt .- in auf Ihre Hilfe mich unbedingt verlasse» und
- Ihre er »rovte Einsicht bauen kann. gez. Wilhelm.

Hn den General der Infanterie und Chef des General-
.abs de? F Meeres v. Fallenhayn , ä In suite des 4. Garde-
iegimenis l Fuß.

Gkück vunschwechsel zwischen dem
sonia von Bayern und Kaiser Wilhelm.

W.  T.-B. München, 31. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
e Korvespondenz Hoffmann meldet : Anläßlich des
rb res Wechsels hat der König  nachstehonldes Tele-
antm an den Kaiser  gerichtet:

„Seiner Majestät dem Kaffer. Zum zweiten Male
»fragen wir Dir zur Jahreswende unsere herzlichsten, iief-
inpMwdenLn Glück - und S egenswünsche  dar . Ter
Rückblick. if die von einem glänzenden Erfolge gekrönten ge-
valrigen Leistungen der deutschen und der uns verbündeten

Her re irnd auf die kraftvolle Haltung des ganzen, in freu¬
digem Qpfermute bewährten deutschem Volkes stärkt unsere
.unerschütterliche Zuversicht, -daß Niit Gottes Hilfe unsere
gepechte Sache unter Deiner ruhmreichen Führung zu einem
ehrenvollen, Deutschlands Größe und seine
friedliche Weiterentwicklung  sichernden Ende ge¬
bracht wird. In dieser vertrauensvollen Zuversicht treten
Deutschlands Fürsten und freie Städte , wie das ganze deutsch?
Volk in das neue Jahr mit dem festen Entschluß, alle Hinder¬
nisse zu rberwinden, die dem erstrebten Ziele noch im Wege
siehen. Gott schütze weiterhin Dich und Dein Haus und unser
liebes deutsches Vaterland . Ludw ig . Marie Therese ."

Hierauf ist von dem Kaiser folgende Antwort eingetroffen:
„Seiner Majestät dem König von Bayern . Dir und der

Königin '.neinen innigen Dank  für Euer so freundliches Gr-
de-ißen zum Jahresschluß . Von ganzem Herzen erwidere ich
Sire guten Wünsche für Euch und Euer ganzes Haus . Zu¬
versichtlicher denn je dürfen wir bei dieser Jahreswende auf
den endgültigen Sieg  unserer mit reinem Gewissen
erhobenen und güsührten Waffen und auf eine glückliche
Zukunir des deutschen Vaterlandes hoffen. Bayerns Volk
Hai hier ut durch seine unvergänglichen Taten heroischer
Xxchser.keit und den bei j»der Gelegenheit bewiesenen uner-

Glichen Siegeswillen rühmlichst beigetragen . Gott -s
msse alle unsere Hoffnungen, Wünsche und Gebete

™ ~ - Wilhelm ."AM •’uien Jahre in Erfüllung gehen.

Dar grotze Urregsneujahr.
Von vr . Müller - Meiningen, M. d. R.

Groß war , groß ist unser einig' Volk in seinem
Willen, groß in seiner Arbeit ; einig und kmtit groß
auch in seinen Wünschen! Wenn die Silvesterglocken
-läuten, denkt nur der Jämmerlichste an sein  Wohl¬
ergehen, an sein bißchen Ich . 65 Millionen Deutsche
halben am Jahresende 1915 nur den einen sehnsüchtigen
Wunsch: Sieg und Frieden!

Beides nur zusammen wünscht unser Volk. Nicht
aus ^ größenwahnsinnigem Imperialismus , aus patho-
logischer Herrschsucht verwirft es den Frieden ohne den
Sieg , sondern aus der heiligen Überzeugung, daß ein
matter Friede ohne Entscheidung eine Verewigung des
Ka-mpfzustandes, ein Zustand fortgesetzter unerträg¬
licher Bedrohung des deutschen Volkes, seiner staat¬
lichen Existenz und seiner Kultnventwicklung wäre.
Unsere Kinder und Kindeskinder hätten es noch schlech¬
ter als wir . U-nd das darf nicht kommen.

Die deutsche Stimmung ist auch heute noch wie vor
einem Jahre ernst , fest , von der Tiefe der Ereig¬
nisse, die kommen -müssen, erfüllt . Trotz aller Zuver¬
sicht aber ohne  jeden Sieger -Übermut ! Was das
heißt, können wir ermessen, wenn wir uns die Orgien
brutalsten Übermutes vergegenwärtigen , der unsere
Feinde beherrschen würde , wenn sie heute vor Frank¬
furt a. M. und Kassel, in Budapicst, nach Eroberung
von Königsberg , Posen und Bres -lcm an der oberen
Elbe, die Italiener etwa bei. Rosenheim, die Engländer
in Holstein stchen würden . Das ungefähr entspräche
dam heutigen Stande der Dinge in umgekehrter
Siegesfolge . Würde -da nicht jeder für einen Toll-
häusler selbst im wirklich oder schein-neutralen Aus¬
lande gehalten wenden, der noch am Siege -der En¬
tente zweifelte? Aber weil cs umgekehrt ist, suchen
sie sich und die Völker mit neuen Finten zu täuschen,
und das Ausland unterliegt auch heute noch der v o r-
gespielten Siegeszuversicht der überall
Besiegten.  Me „Verhungerungs "-Legende zieht
freilich nicht mehr . Der Bankerott dieser Hunger-
Taktik ist soeben im englischen Obevhauise offiziell
proklamiert worden . Das „nach der Decke Strecken"
ist wahrhaftig ein minimaler Pflichtanteil , den wir
Deutschen erfüllen.

Die „Zu spät"-Helden versuchen es nunmehr mit
einom letzten, mit der inneren Zermürbungs -Taktik.
Die draußen , die unbesiegten Helden im Osten und
Westen, an deren eiserner Mauer die wahnsinnigsten
Munitionsregengüsse abprallten , sind nicht zu „zer¬
mürben ". Das erkennen allmählich sogar die über¬
mütigsten Muudkämpfer . So treiben ' sie's anders : Die
Miasmen und Bazillen der „Miesmacher-Pest" : eine
suggestive Massenpsychose sollen die zu Hause „zer¬
mürben " : sie sollen den Feldgrauen in den Rücken
fallen. All die kleinen Sorgen und Unannchmlich-
keiten. die wie kleine Nadelstiche wirken, sollen dazu
verwendet werden, um die Überzeugung zu befestigen,
die Ermüdung und Zenmüvbung führe doch zuletzt
zum Erfolge — der überall geschlagenen Entente.

Die englische  MevlMung , die diese Taktik
leitet und von einer dreisten Spionagepraxis von
neuem 'begleitet sieht, ist dabei einfach genug : Der
Dschihad,  der heilige Krieg , beginnt erst jetzt
seine großen Folgen zu äußern . Noch niemals seit
dom Bestehen des englischen Weltreiches zitterte
dieses so in allen Fugen wie jetzt. Da bezahlt sich die
Taktik der Ergießung von Strömen von Drucker-
schwärze über die ganze Welt, um mit ihr die käinpfen-
den gegnerischen Nationen zu überzeugen, sie müßten
den Kampf einstellen, da England und seine Verbünde¬
ten trotz alledem unbesiegbar  seien.

Wieviel besser stehen wir heute als
vor einem Jahr!  Rußland bedrohte damals noch
mit gewaltigen Heeren die ungarische Ebene. Es ist
mit seinem gerade -damals -gegen Österreich siegreichen,
gernegrotzcn .Spießgesellen Serbien  vernichtet und
England in Mesopotamien und an den D a r-
danellen  g 'eschlagen und um sein Prestige beim
Islam . endgültig gebracht. Frankreichs und
Italiens  größte Offensiven sind unter Riesen-
Hekatomben  zusammengebrochen . Wo ist da Platz
für Miesmacher? Hysterische Klageweiber männlichen
Geschlechts gibt es in Einzelexemplaren bei jeder
Nation . Man sollte sie ohne Wahl zu den Armierungs¬
arbeiten kommandieren!

Was wir von 1916 erwarten ? Wir stroben wahr¬
lich nicht nach „öder Weltherrschaft", um mit dein
Kaiser von 1905 zu sprechen. Aber wir sind in die

„Weltmacht  st e l I u n g" — zumal da wir wirt-
schaftspoliti-sch längst Weltpolitik treiben mußten —
von unseren Feinden , den größten Weltmächten,, die
wir trotz ihrer Übermacht schlugen, förmlich hinein¬
gepreßt worden. Mögen sich unsere Staatsmänner
von dom „Zu spät" der anderen warnen  lassen , auf
daß nicht die Generationen nach uns , dem furchtbaren
Anprall der Tatarenflut ausgesetzt, mit dem Ruf „Zu
spät" einst uns verfluchen! Nicht Sentimentalitäten
gegenüber dem Feinde und den Neutralen , nur
Deutschlands Zukunftsinteressen an
Sicherung  und Schutz -dürfen entscheidend
sein. Die Saat , die unsere Helden  ausstreuten,
muß als Ernte des Volkes  aufgehen , dem Sieges-
überinut bei seinen kosmopolitischen Anlagen so
schlecht stoht wie keinem anderen.

Was wir uns endlich wünschen? Einigkeit
des Wollens  wie bisher , Klarheit des Wollens
-gegenüber nobel- und phrasenhaften unhistorischen Be¬
griffen wie denn des Kg . „Selbsibestimmungsrechtes
der Völker", das bei näherer Prüfung wie eine Seifen¬
blase zerplatzt! Neben diesem einigen Willen des
deutschen Volkes aber die innere Annäherung
der Völker des neuen Vierbundes!  Ob die
Gesandten aus Berlin , Wien , Budapest, Sofia und
Konstantinopel den Saal des Weltfriedenskongresses
in dieser oder jener Stimmung -verlassen, soll den Völ¬
kern gleichgültig sein. Was das Schicksal, was Gott
mit Wut und Eisen zusammenschmiedete,  das
soll und -darf und kann keim Mensch mehr scheiden.
Wir .müssen aneinander glauben.  Dann
ist die Schaffung einer weltpolitischen Macht-
gruppe von der Nordsee bis zum Indischen
Ozean  das größte Geschehnis dieses furchtbaren
Ringens . Mit diesem Glauben überschreiten wir die
Schwelle des großen Jahres 1916. Möge es als
Sieges - und Friedensjahr  mit goldenen Let¬
tern in das Buch der deutschen Geschichte eingetragen
werden!

Die Sveianisse aus dem Balkan.
Tin griechisch-französischer Zwischenfall
Der Kommandant eines griechischen Torpcdobootszerstörers

eröffnet auf ein französisches Torpedoboot Fener.
Br . Wien, 31. Dez. (Eig . Drahtbericht . Jens . Mn .)

Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Athen, daß ein
französisches Torpedoboot unfern von PiräuS einem grie¬
chischen Torpedobootszerstörer  das Signal gab,
zu halten. Der griechische Kommandant ignorierte  dies,
da er nicht verpflichtet war , in den eigenen Gewässer» An¬
ordnungen fremder Kriegsschiffe sich zu fügen. Als das fran¬
zösische Torpedoboot verschärfte Signale gab, soll der grie¬
chische Kommandant auf die Franzosen Feuer  gegeben
haben.
Griechenlands Stellungnahme zur Verfolgung

der Engländer und Kranzosen.
-Br . Saloniki , 31. Dez . (Gig. Drahtb -evicht. Jens . Bln .)

Ter Berichterstatter deS „L.-A." schreibt: Ich bin in der Lage,
alle Nachrichten, die besagen, die griechische Regierung habe
beschlossen, den Einmarsch der Bulgaren,  wenn vicse
mit den Deutschen und Österreichern  die Verfolgung
der Franzosen und Engländer in griechisches Gebiet auf-
nchmcn, durch Waffengewalt zu verhindern , als Falsch¬
meldung  zu bezeichnen. Wie es hier heißt, wird Griechen¬
land unter allen Umständen die Neutralität  wahren , die
es nur notgedrungen aufgeben wird, falls die bulgarischen
Truppen nach ausgcführter Aktion das griechische Gebiet
nicht verlassen würden.

Griechenland und der vierverband.
Immer neue Entente -Forderungen.

Br . Budapest, 31. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Die Verhandlungen -der Verbündeten mit der
griechischen Regierung dauern , wie ans Athen gemel-
det wird , noch an . Die Vertreter des Vierverbandes
stellen immer neue Forderungen.  Ms Der-
letztung betrachten die Verbündeten vornehmlich die
Verfügung der griechischen Regierung , die den briti-
schen Reedern verbietet , dem Landungsheere Fuhr¬
werke usw. zur Verfügung zu stellen. Me Verbünde¬
ten -fordern von Griechenland noch die Überlassung
zweier Häfen für die Landung von Truppen . Auch
verständigte -das Oberkommando die griechische Regie¬
rung , daß es den Interessen der Verbündeten zuwider
laufe, daß die Linie Saloniki -Oktschila den freien Ver¬
kehr zwischen Bulgarien und ' Griechenland aufrecht-
erhält , wodurch die Verbündeten den Spionen  des
Feindes -ausgesetzt säten. Im übrigen wollen, die Ver-
bündeten diese Linie für ihre eigenen Zwecke benutzen.
Alle diese Probleme erschweren die Klärung der Lu g?,
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Der bulgarische Generalissimus über Krieg
und Frieden.

Berlin , 31. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Aus dem Großen Hauptquartier des bulgarischen  Ober¬
kommandos drahtet der Sonderberichterstatter des „83. T."
Lederer über eine Unterredung mit dem Generalissimus
Schekow: Die Frage der Verfolgung  der Engländer und
Franzosen auf griechisches Gebiet, so meinte der General , ist
größtenteils eine Frage politischer Natur , über welche die Ver¬
handlungen noch nicht abgeschlossen  sind. Was in der
Folge  geschieht, kann heute niemand sagen. Jedenfalls ist
die Lage an der griechisch-bulgarischen Grenze schon heute
dort eine andere, wo wir nicht mehr griechischen, sondern eng¬
lisch-französischen Truppen gegenüberstehen. In Albanien
besorgen die Verfolgung der Resttcile des Serbenheeres die
Albaner . Abgesehen davon, daß die Wegeverhältnisse uns
weitere Operationen dort nicht erwünschbar machen, spielen
auch bei einem solchen Vorstoß politische  Fragen eine
Rolle, und wie überall , so gehen wir auch dort bei der Be¬
handlung derartiger politischer Fragen in vollster Übereinstim¬
mung mit unseren Verbündeten vor. In Montenegro
kämpfen unsere Truppen an der Seite der österreichisch-unga¬
rischen Truppen . Besonderes Interesse besitzen wir dort nicht.
Ich glaube auch nicht mehr, daß die Russen selbst etwas auf
dem Balkan unternehmen werden, um Rumänien so zu einer
ncch sehr ungewissen Entscheidung zu drängen . Würden die
bulgarischen Truppen nötigenfalls an einer Abwehr von An¬
griffen im Westen und Osten, vor allem aber an einer event.
Offensive ihrer Verbündeten in: Westen teilnehmen ? Ich
glaube nicht, erwiderte der Generalissimus , daß sich die Not¬
wendigkeit  hierzu ergeben wird, Deutschland und
Österreich - Ungarn  sind mächtig genug, um solche An¬
griffe abzuwehren oder die erwähnte Entscheidung aus eige¬
ner Kraft zu suchen. Auch hat die bulgarische Armee noch
ihre Aufgabe auf dem Balkan zu vollenden. Ich will aber
nicht sagen, daß, falls sich die Notwendigkeit ergibt, eine
Kooperation zwischen Bulgarien und seinen Verbündeten auf
einem ■anderen Kriegsschauplatz notwendig zu machen, wir
nicht gern dazu bereit sind. Das Gespräch wandte sich dann
dem Thema der Friedensmöglichkett  zu . Ich sehe
heute noch keinerlei Friedensmöglichkeit, sagte der Generalissi¬
mus , solche Möglichkeit wird sich frühestens im Laufe des
Frühjahrs ergeben. Heute glauben noch unsere Gegner an
allerlei Utopien und hegen große Hoffnungen auf ihre neue
Offensive. Erst wenn diese Pläne zusammengebrochen sind,
wird die Krise beginnen, aber Anzeichen der Schwäche machen
sich im Vierverband , selbst in England , schon heute bemerkbar.
Auch wir !)abcn den letzten Pfeil aus unserem Köcher noch
nicht verschossen.

vie Konsuln der Mittelmächte und der
Türkei verhaftet.

Br . Hamburg, 31. Dez. (Eig. Draht-bevicht. Zeus. Bln.)
Aus Kopenhagen wird dem „Hamb. Fremdenblatt " gemeldet:
Wie dir „Times " auS Saloniki meldet, sind die Konsuln
von Deutschland, Österreich-Ungarn und der Türkei mit Per¬
sonal und Familien von General Sarrakl verhaftet  und
die Konsulate von französischen Truppe « besetzt worden.

Die Beschießung von Durazzo.
W. T.-B. Rom, 31. Dez. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Agsnzia meldet amtlich: Gestern morgen erschien ein Kreuzer
und fünf Torpedobootszerstörer des Feindes  vor Durazzo,
um diese Stadt zu beschießen. Sie richteten dort nur unbe¬
deutenden Schaden an . Von patrouillierenden Schiffen der
Italiener und der Alliierten angegriffen , wurden die öster¬
reichischen Torpedobootszerstörer „Trigla v" und „Lika"
versenkt. Die überlebenden von der Besatzung des „Sila"
wurden gefangen genommen. Auch ein feindliches
Flugzeug  wurde von einem unserer Torpedobootszerstörer
abgeschossen. Unsere Schiffe sind alle unbeschädigt zurück-
gekehrt.

Der serbische Staatsschatz in Marseille.
W. T.-B. Marseille , 31. Dez. (Nichtamtlich Drahtbe¬

richt. Havas .) Der serbische Staatsschatz ist van einem
Kreuzer hierher gekracht worden. Er wird nach Paris
raeiteryeleitet. Mit demselben Kreuzer sind die Mtglieber
der russischem Gesandtschaft hier cingetroffen.
Kbermalsszwel grotze englische Schiffe versenkt.

Sr . Sofia , 31. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
„Campana " meldet: Ein deutsches Unterseeboot

versenkte abermals zwei große englische Schiffe  in
der Nähe der ägyptischen  Küste.
Französische Beunruhigung über die Unter¬

feebootsgefahr im Mittelländischen Meer.
W. T.-B. Paris , 31. Dez. (Nichtamtlich.) Dem „Temps"

zufolge fragte in der Kammer der Abgeordnete Outrey den
Marineminister , ob es nicht möglich sei, die nach China fahren¬
den Dampfer zwischen Marseille und Port Said eskor¬
tieren  zu lassen, wie es zwischen Frankreich und Algier
geschehe. Er fordert von dem Minister Erklärungen zur
Beruhigung der öffentlichen Meinung . Marineminister
Lacazs antwortete , daß es sich hier um Kriegsfragen
handle, worüber er Nicht Dinge sagen könne, die dort  ge¬
hört werben würden, wo sie nicht sollten. Er könne nur sagen»
daß er nach wie vor alles, was möglich sei, tun werde.

Der Krieg gegen England.
Der englische Panzerkreuzer „Natal"

zerstört.
W. T.-B. Köln, 31. Dez. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Die „Köln. Ztg." meldet von der holländischen Grenze : In
London  wird amtlich bekanntgcgeben: Gestern sank in
Havre der englische Panzerkreuzer „Rata  l" infolge einer
Explosion im Innern . Bon der Besatzung wurden 400 Mann
gerettet.

Der Panzerkreuzer „Natal " wurde gebaut im Jahre
1905, war 13 750 Tonnen groß und hatte 704 Manu Besatzung,
vie englischen Uebergriffe aus die Neutralen

Zurückhaltung großer norwegischer SalztranSporte.
Sr . Christiania , 31. Dez. (Eig. Dvahtbericht. Zeus. Bln .)

Die Engländer haben ihve willkürliche Kontrolle des
norwegischen Imports  neuerdings ausgedehnt, indem
sie die Salzzufuhr  nach Norwegen unterbinden . In eng¬
lischen Häfen liegen augenblicklich zehn neutvaile, mit Salz
beladene norwegische Schiffe, die von bttn Engländern aufge¬
bracht wurden . Als Bedingung für ihre Freigabe verlangen
die englischen Behörden, die norwegischen Importeure sollten
eine Erklärung darüber unterschreiben, daß das Salz weder
direkt, noch indirekt in die Hände solcher norwegischen Kauf¬
leute kommt, die irgendwie mit Deutschland  Handel
treiben oder in der britischen schwarzen Liste stehen. Wenn
der Salzimport nach Norwegen aufgehcrlten werden sollte, so
würde dies große Büdeutung für die nvrwischen Fischereien
haben, da der Frühlingsheringsfang vor der Tür steht.

vie englisch-norwegttcben Verhandlungen
ergebnislos?

Br . Christiania, 31. Dez. (Eig. Drahtbericht. Jens. Mn .)
Wie hiesige Blätter mitteilen , sollen die Verhandlungen
zwischen Norwegen und England  zum Zwecke des Ab¬
schlusses eiines Handelsübereinkommens  ähnlich
dem dänisch-englischen vollstänbig ergebnislos  verlaufen
fein, woran hauptsächlich die im englischen Parlament laut
gewordene Kritik gegou das «dänische Abkommen schuld sein
soll. _

Die Lage im Westen.
Flämische Freude über die neue Hochschule.

Brüssel, 31. Dez. lZens. Bln .) Die flämische „Gazet
van Brüssel" begrüßt die Nachricht über die Flamifierung
der Geuter Hochschule unter dem Titel „Eine Freuden»
Nachricht"  folgerüdermaßen : „Im Augenblick, da unser
Blatt zur Presse geht, wird unS eine Botschaft, die ganz
Flandern Mit Freuden erfüllen und auf dem ganzen Erden¬
rund Widerhall erivecken wird : Die Genter Hoch¬
schule wird flämisch!  Wir batten also unrecht, un¬
längst zu beklagen, daß die Polen durch die Deutschen besser
behandelt würden als die Flamen . Auf der Hochschule von
Warschau sind bereits 1000 polnische Studenten ; laßt unS
hoffen, daß mit der Eivffnumq .unserer flämischen Universität
zu Geut zum mindesten so viel vorhanden fein mögen. Die
weise Maßregel , die Herr v. Bisstug getroffen .hat, ist von
höchster Bedeutung,  doch wir können nicht länger mit
der Wiedergabe der nachstehenden Kundgebung warten -. Wir
beschränken unS daher heute darauf , den Bericht hier abzu¬
drucken. llufere Mitarbeiter werden in den nächsten Numiiiern
die Tragiveite dieser Leben weckeriden Tat näher beleuchten.

Der Krieg gegen Rußland.
Ein deutsches Luftschiff über Riqa.

W. T.-B. Petersburg , 31. Dez. (Nichtamtb-b . Dreht,
bericht.) Die Blätter berichten, daß ein deutschrü Luft-.tzisf
am 22. Dez. auf die russische Borstadt  von Riga  tue
Anzahl Bomben  geworfen hat.

Drei Milliarden Schaden in Ostpreußen.
Sr . Königsberg, 31. Dez. (Eig. Drcchtbvricht. Za. . Bl».)'

Nach den neuesten genauesten FeststellungLn bctrchst der
Schaden,  dm . Ostpreußen durch die Russeneinfille --rütwn
hat ,über drei Milliarden Mark.
Nein finnischer Landtag vor Friedensschiutz!

Finnland als „Kriegsgebiet"!
W. T.-B. Petersburg , 31. Dez. (Nichtamtlich Draht-

bericht.) Wie „Birscheweja Wjüdomosti" meldet,
einem Ukas des Zaren vom 24. Dez. die Hmcrussi
Einberufung des finnländischen Landtages bis n
densschluß  verfügt , da Finnlaick Kriegsg
Neue Riesenunterschlagungen auf tu .j<;. .

Bahnen.
Der verschwundene Munitioirstranspon

Sr . Stockholm, 31. Dez. (Eig. Drahtbericht. ;
Der russische Eisenbahnministcr Trepow ist in
einer Anzahl höherer Beamter nach A r cha n g e l g D
sollen währeiid des Sommers bei der Beförderung .
bedarf von Amerika über England ungeheure
schleife  vorgekommen sein. Man spricht u. a . v Vv.
£000 Tonnen Geschossen, die auf dem Bahuweg voi
noch Molodga verschwunden  sind und bisher
bar blieben. Diese Sendung war im Herbst au
nach Archangel abgegangen und dort als angekom
tragen . Sie stand daher bereits auch auf den Liste
scheu Artillerieverwaltung . In Atchangel sellbst
die Unterschleife Erzählungen um, die ans M
grenzen . _ _

Die russischen Angriffe werden weit - -
wiesen . - Neue Mitzersolge der Ruffei -r
Strqpa , am Styr und Korminbach. — I 1

an der Kärntner Front unter Fe er.
Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 31. Dez. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)
Amtlich verlautet vom 31. Dezember, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Das Borgeländc unserer Strypafront war zwischen

Buczacz und Wisniowzcyk auch gestern der Sch-ruplaq mit
starken Kräften geführter russischer Angriffe. Abrr-
mals brachen, wie an den Vortagen, die feindliche» ®ium»
kolonnen unter dem Feuer der kaltblütigen tapferen Truppen
der Armee Pflanzer-Baltin zusammen.

An der unteren S t r y p a und an der b e s f a r a -
bischen  Front hat die Tätigkeit des durch die letzte« K m̂pfc
stark erschöpften Gegners vorläufig nachgelassen. Die Set*
fufte,  dir die Russen in den vergangenen Tagen auf den
ostgalizifchen Gefechtsfcldernerlitten, übersttege« übereck weit
das gewöhnliche Maß. ES lagen gestern an der Sttypa vor
einem Kompagnieabschnitte161, vor einem aridere» 325
russische Leichen. An der Strypa , an der Jkwa and an
der Putilowka  gab es keine besonderenEreignisse. Am
Korminbach und am Styr  wurden abermals mehrere
russische Vorstöße abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In S ü d t i r o l wurden zwei Alpinibataillone, die unsere

Stellung südöstlich von Torbole zweimal angriffen, abgr.
wiesen.

An der Kärntner Front  nahm die feindliche schwere
Arttllerie den Ort W o l f b a ch (südöstlich Nalborgetii)
unter Feuer.

An der kü ste n l 8 n d i s che n Front dauern die Ge¬
schütz- und Mincnwerfcrkämpfc stellenweise fort.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts NeueS.

Der Stellvertreter des ChefS des Generalstabe»:
v H Lf e r, Feldinarschallentnant.

Jahreswende.
Von Erna Löwenwarter.

Es fällt das Jahr , ein müdes, totes Blatt
Vom Baum der Zeit , hinab zum Grund der Ewigkeit,
Wo all die alten hingesunk'ncn Jahre
Wie welkes, dürres Laub den Boden decken.
In dem der immergrüne Riesenbaum der Zeit
Die tiefen, tiefen Wurzeln senkt und streckt.
Und also wie das welke Laub des Baumes
Den Boden gut, die Erde fruchtbar macht.
Saugt für das Kommende die neue Nahrung
Aus Altem, Abgeschiedenem die Zeit ! —
Was ist ein Jahr ? Ein winzig einzeln Blatt
Am himmelhohen Riesenbaum der Zeit ! —
Sieh ! Wesen, Welten schwinden und entstehen.
Es wechseln Krieg und Frieden , Haß und Liebe
In seinem Lauf in nimmermüdem Spiele,
Und in der Seele eines Menschen,
Da rauschet, unaufhörlich brausend
Des Glückes und des Schmerzes Woge . . .
Das alte Jahr ist dürr und welk geworden.
De : dunkle Wind des Schicksals blies gewaltig;
Blitz, Krach und Donner aller Weltenschrecken
Begleiten seinen sturmzerfctzten Fall.
Der Krieg ist los ! Der Wü'.tbrand loht zum Himmel!
Wer löscht das Feuer , wer gebeut den Flammen ?!
Verzweiflungsvoll gcwalt 'ges Völkerringen,
Wann schweigt der Kampf, wann ruht der grause Tod ?!
Das neue Jahr , es ward in Blut geboren,
Mög eS erstarkend uns den Frieden weih'n.
Den großen deutschen Sieg , den deutschen Frieden!
Denn nur der Deutsche ficht um Recht und Freiheit,
Uni höchste Güter ! Gib den Weltenfrieden,
Du jungcrschloss'ncS Jahr , in seine Hand!
Und trage Früchte, bringe reichen Samen,
Und winde wundermilde Siegesblüten
Um demfche Schläge und um deutsches Schwert!

Denn er ist reif, der Völker Schwarm zu führen;
In seiner Brust lebt Heldenmut und Adel.
Sein Volk ist reif und glänzt dem Licht entgegen.
MS golden-süße Frucht am Zeitenbaume.
Sieh and 're Völker! Diese grün und herbe.
Und jene strotzend vor Verfall und Fäulnis,
Der gift 'ge Wurm der Schande, der Verderbnis
Verbirgt sich tief in ihrem morschen Mark.
Die deutsche Frucht ist reif , sie glänzt und funkelt!
Laß sie nicht fallen, neues , junges Jahr!
Mög sie vor allen in der Sonne leuchten
Verheißungsvoll am Riesenbaum der Zeit . . .

Vom Silvester-Karpfen.
Don Franz Pflüger.

Nach altüberliefertem Brauch darf am Weihnachtsabend,
vor allem aber am Silvesterabend in vielen Familien der
Karpfen nicht fehlen. Das ist ein Brauch, mit dem man sich
wohl befreunden kann. Behauptet doch auch der volkstümliche
Glaube , daß, wer am Silvesterabend Karpfen ißt — zur Not
kann auch Schneiderkarpfen sein —, das ganze Jahr hin¬
durch über das nötige Kleingeld verfügen wird ; Schuppen be¬
deuten nämlich Geld.

Der Karpfen ist zweifellos unser bekanntester, wirtschaft¬
lich wertvollster und gleichzeitig auch unser ältester Teichnuh-
fisch. Seine Heimat ist freilich unbelannt . Verschiedene
Forscher haben behauptet , daß er dem Reich der Mitte^ ent-
stamme,, da in China , wo es fetten vor 4000 Jahren Fisch-
züchter gab, noch die meisten Arten feiner Familie cmzutreffen
sind. Bereits zur Zeit des Aristoteles (384 bis 322 v. Ehr . Geb.)
findet er sich als Teichfisch am Kaspischen See und wandert
dann weiter in westlicher gelegene Länder . Erwähnt wiüd der
Karpfen später von Kassiodor, dem Geheimschreiber Theodo-
richs des Großen , des OstgotenkönigS (475 bis 526). In einem
Rundschreiben gibt dieser den Previnzialstatthaltern in ziem¬
lich scharfen Worten zu verstehen, daß sie nicht gewissenhaft

dafür sorgten, daß des Königs Tisch auch königlich beschi
werde. So schreibt er u. a. : „Der Privatmann mag esset,
was ihm die Gelegenheit bietet ; auf fürstliche Tafeln abe
gehören seltene Delikatessen, wie z. B. der in der Donau
lebende Fisch Carpa.

In unserem Vaterland war der Karpfen schon vor de«
letzten EiSperiode heimisch, das beweisen die fossilen Funde bei
Belzig in der Mark, bei Ülpen und andernorts . Auch in den
Schweizer Pfahlbauten hat man ihn in zahlreichen
Exemplaren gefunden. Mit dem Eintritt der letzten Fiszett,
die sich bis an den Harz , das Riesengebirge und deu Ural aus-
dehnte, wurden die wärmere Gewässer liebenden Tiere in die
südlichen Ströme , z. B. dir Donau , verdrängt , sind aber
später wieder zu uns zurückgekehrt. Aus den Zeiten Karls
des Großen haben wir die ersten sicheren Nachr-chten, daß
man sich in Deutschland um ihre Zucht bemühte. Karl der
Große gab in den sogenannten Kapitularien seinen Vögten
Anweisung, neue Fischteiche anzulegen und die alten zu

egen und zu erweitern.
Außerordentlich verdient aber machten sich die Mönch«

r die Fischzucht. Noch Evlaß res Fastengebots gcivann ja
? Fischfleisch, das man für wenig nährkräftig hielt, als
stenspeise eine große Bedeutung , und die Fischzucht wurde
i ganz besonderes Gebiet altklösterlicher Tätigkeit. ^Kein
oster, kein geistliches- Gut ohne Schotengarten und Fisch-
Zser, Teich, Bach oder See . Durch Lesen der alien Schr'N-
ller lernten die Mönche die Fischzucht nach aitrömuchem
-rbild treiben, und selbst Erzbischöfe mit fürstlichem Rang
:lten es nicht unter ihrer Würde, Lehrbücher der rpfln-
cht zu verfassen, überall , wo sich Mönchsorden nicderlnzen,
rgerten sie auch die beliebte Fastenspoise em. _ si ben
; 1899 in den Rechnungsbüchern der Deutschordm. rrttm m
-süßen Angaben über Karpfenteiche- Bon dort kam der
ätsche Karpfen 1566 nach Dänemark , in England wi . er
96 zum erstenmal erwähnt usw. Die Reformat . ' “‘ i,,
ich sie hervmgerufene Abschaffung der, ? ostentage sckwärEe
: Karpfenzucht in den protestantischen Gegenden >
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Uriegslileratur.
„;>tn Kaiserlichen Hauptquartier ." 1. Von der Donau

nur Via-» . 2. Bon den Vogesen zur Nordsee. Deutsche
Krcegsdrisse von P . Schwede  r, Kriegsberichterstatter. M;t
Titew' lLk-n und Buchschmuck von Karl Alexander Brendel-
Weimar sowie zahlreichen Abbildungen. (Hesse u. Becker,
Verlag in Leipzig.) Das vortrefflich ausgesrattete Werk cnt-
bo.lt saweuvrachtÄc Schilderungen des bestens bekannten
Kriegs oerichteütatrers , die durch zahlreiche vorzügliche Bilder
ergänzt werden, und behandelt den Weltkrieg vom Tage der
Mobilmachung.

„Stuttgarter Reliefkarten der Kriegsschauplätze." Nr. 34.
Polen 1- Gebiet zwischen Weichsel, Wrkra und Narcw.
Nr. 35. Polen 2 : Zwischen Weichsel und Pilica . Nr. 36.
Polen 1: Zwischen Weichsel und Äug. Nr . c>7. Polen 4:
-Er und Brest-Litowsk. (Franckhsche Verlagshandlung,
Stuttgart .) Mit elementarer Gewalt haben unsere Truppen
Polen von den Ruffcn gesäubert und die „russischen Befreier"
aus Galizien hinausgeworfen . Für viele ist _es nun von
Interesse , sich mit den geographischenVerhältnissen in den
von -m ? besetzten Gebieten Rußlands bekannt zu machen.
Dazu bat die Aranckhsche Verlagshandlung rn Stuttgart m
vier neuen Nuuimern ihrer bekannten „Reliefkarten der
Kr 'egsstauvlätze ein gutes Hilfsmittel geboten. Die vier
neuen Karten umfassen die Gebiete zwischen Weichsel, Wikra
rmd Narew, .wischen Weichsel und Pilica , zwischen Weichsel
und Bug und dann das Festungsgebiet Lukow-Brest-Litowsk.
Natürlich sind die Karten auch ausgezeichnet zur Verfolgung
der kriegerischenVorgänge. Sie schließen nördlich an die von
dem Verlag schon früher herausgegebene Karte der Ostsee von
Danzig bis Petersburg (Reliefkarte Nr. 8) an. Weitere Karten
mm Polen sind ebenfalls noch geplant.

»Wir brruchen ein Neichs.-Fuzzendmehrgesetz." Ein Mahn-
iv-ri 3Ur  deutschen Juigendwehrbewegung von Dr . Müllcr-

'gen,  Oberlandesgerichtsrat . Mitglied des Reicks
er baveri scheu Ztbgeordnetenkammer. Herausgegeben
olcmsscbuß für Volks- und Jugenchpielc. (1916.

3. r'.  Teubner in Leipzig.) Zu rechter Zeit er-
ocbrist des auch durch seine die körverliche Er-
r Jugend betreffenden Anträge zu den Heeres-
Jahre 1911—13 bekannten Münchener Abge-
si-t- -nrch die klare überzeugende Behandlung
aus der Flut von Schriften iibn

bebt Sic ist der „Deutschen Turnerschaft " und
atausschuß für Volks- und Jngcndspiele " als „den
r deutscbcn Jugendwehrbewcgung " gewidmet,

rschiffsverluste unserer Feinde. Blatt 4. (Verluste
'g Mai s Mitte Oktober 1915. Zusammengestellt

,ers Taso .-ulbuch der Krieasftottcn . Jahrgang 1915.
ehrnanns Verlag , München.) Den vielbegehrten drei

ii <ul Misten ist wieder ein neues Blatt gefolgt. Es
ithält : 15 englische Kriegsschiffe nebst 8 Hilfskreuzern,

7 ruffisa Kriegsschiffe nebst 2 Hilfsschiffen, 5 russische Kriegs-
lckiffe nebst 3 Hilfsschiffen, 9 italienische Kriegsschiffe.
A: :\ Ae.'. sind noch ein Torpedoboot und 2 ff-Boote vernichtet,
deoc.c Nationalität nicht festgestellt werden konnte. Neben
diesen cuuvandfrei vernichteten Schiffen sind zweifellos unfern
r?>nnökh noch ei, . Reihe weiterer Verluste entstanden, die

zunächst no nicht ganz sicher festaestellt werden können.
fti CfCl'f) 2 ^ Artv SUcrtWrtvf̂ rtM ,)- -Tam* u  Cl„YY. . t.in der Weyerschen Zusammenstellung vor¬

amt sind seit Mai 4 feindliche Linienschiffe,
Sie Kerbe
erst weg. Ins .,
X Vanzerkreuz . 2 geschützte Kreuzer, 1 kleiner Kreuzers
2^otuiiuncri'uüoie, 5 Torpedobootszerstörer, 5 Torpedoboote und
15 ff°Boote vernichtet worden. Me vernichteten Schiffe sind
rn Bild Md Wort beschrieben. Über die deutschen Verluste
konnte kern Bericht gegeben werden. Wie bisher, so stellt die
Verlagsbuchhandlung auf Wunsch auch diese Tafel den
Lazaretten des Deutschen Reiches und von Österreich kosten¬
frei zur Verfügung . Die Tafel bildet für Lazarette , aber
auch für Schule und Haus einen schönen und lehrreichen
Ziimnerschiyuck.

, Mt en Deutsche und Polen sich immer befehden?" Von
Prinz Olgierd Czartoryski.  60 . Heft der von Ernst
Jackh herauSgegebenen Flugschristensammlung „Der Deutsche
Krieg . (Deutsche Verlags -Anstalt in Stuttgart .) Ein an¬
gesehener konservativer Pole ergreift hier das Wort zu der
durch twn Krieg geschaffenen neuen Lage der Polen . Nach
einem Überblick über die Entwicklung der preußischen Polen¬
politik bis zum Kriegsbegtnn weist er darauf hin, daß seit
diesem Zeitpunkt die preußische Regierung mehr als einen
Schritt getan hat , um eine Versöhnung mit den Polen anzu¬
bahnen, und daß eS für diese gilt, dis versöhnende Hand zu
ergreifen, namentlich im Hinblick darauf , daß sich letzt der
größte Teil der polnischen Bevölkerung unter der Verwaltung
der Zentralmächte befindet.

»Kriegsprophezeiungen für 1914." 2. Aufl. „KricgS-
gcdichte für 1914." „DaS Gesicht Englands ." Aus der Zeit-
schriff „Zum Lichtl" lVerlaa von F. E. Baumann , Bad
Schmiedeberg, Bez. Halle a. S .) Probehefte und Prospekte
umsonst und portofrei.

25 Zahre Deutsch-Gstafnka.
Der Dank des Staatssekretärs Dr . Sols an die Verteidiger.

W. T.-B. Berlin , 31. Dez. (Nichtamtlich.) Am 1. Jarl.
1916 sind 2 6 Jahre  verstrichen, seit das Reich in dem zur-

Wiesbadener TaMaN. Morgcn-AnSgabc. SrstcS Blatt.

zeit heiß-umstrittenen Deutsch - O ft afrika  auf Grund
der mit der Deiitsch-Ostafrikanischen Gesellschaft und dem
Sultan von Sansibar abgeschlossenenVerträge die Ver¬
waltung  übernommen hat. Aus Anlaß dieses Gedenktages
hat der Staatssekretär des Reichsko-lonialamtes Dr . L>o l f
an den Gouverneur von Deutsch-Ostafvika, Dr . Schnee,
nachstehendeKundgebung gerichtet:

„Anläßlich des 2Sjährigen Gedenktages der Übernahme
der Verwaltung Dcutich-Ostafrikas durch daS Deutsche Reich
gereicht es mir zur besonderen Freude mrd Genugtuung fest¬
zustellen, daß es sowohl durch das tapfere Verhalten der
Schutz truppe  und der zu ihrer Verstärkung eingezogenen
europäischen Wehrpflichtigen  unter der hervor¬
ragenden Führung ihres Kommandeurs, des Obersten von
Lettow - Borbcck,  als auch durch die von Ew. Exzellenz
getroffenen organisatorischen Maßnahme » gelungen ist, das
Schutzgebiet nicht nur gegen die zahlreichen Angriffe weit
überlegener feindlicher Kräfte erfolgreich zu verteidigen, son¬
dern auch durch entschlossenes Vorgehen den Gegner an vielen
Stellen in seinen eigenen Gebieten anzugreifen und ihm
empfindliche Verluste znzufügen. Allen, die ihre Dienste in
die Verteidigung des Schutzgebietes gestellt haben, merne
höchste Anerkennung auszusprechen, ist mir am heutigen Tage
ein tief empfundenes Bedürfnis . Den in treuer Pflichter¬
füllung auf dem Felde der Ehre gebliebenen Helden und den
ihren Wunden erlegenen tapferen Streitern ein getreues
Gedenken zu bewahren, wird stets eine Ehrenpflicht der
Kolonialverwaltung sein. Ich gebe mich der Hoffnung hin,
daß cs der Umsicht Ew. Exzellenz und der Tapferkeit der
Streiter des Schutzgebietes gelingen wird, bis zum siegreichen
Ende des Krieges dnrchzuhalten,  dem wir hier mit un¬
erschütterlicher Znversicht entgegensehcn."

Die Neutralen.
Zusammentritt der luxemburgischen Kammer.

Br . Luxemburg, 31. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zeus.
Bln .) Die neugewählte  luxemburgische Kammer wird
voraussichtlich am 4. Januar  zusamm -entret-en. Es er¬
scheint sehr zweifelhaft, ob die Linke, deren Übergewicht durch
die Minderheit di den letzten Wahlen stark vermindert
würde dies große Bedeutung für die norwegischem Fi-schereien
arbeiten wird.

Oie 74. Uriegswoche.
Menschen und Munition versucht England

in aus-giÄsigam Matze sicher zu stellen, um endlich den
Sieg im Weltkriege an sich zu reitzen. Beide Vovbe-
dingungen für den Erfolg Grohbritanniens waren bis
jetzt noch nicht genügend  vorhanden . In der jüng¬
sten Rede des öng-lischen Munitionsministers legte die¬
ser mit nackten Zahlen den Zuhörern klar, datz für die
neuen Fabriken eine grotze Zahl an Arbeitern notwen¬
dig sei. Der Minister Lloyd George erklärte, -datz alle
Anstrengungen , welche England bisher gemacht hat,
auf dem Gebiete der MunitionsProduktion unge¬
nügend  seien . Der Gegensatz der Gewerkschaften in
England gegenüber den ungelernten Arbeitern scheint
inmner noch auf den grötzten Widerstand zu stützen.
„Wir können" , so sagte der Minister , „unser Muni-
lick)es geleistet, die unglaubluchen Anforderungen des
>ruch die ungelernten  Arbeiter und Frauen an die
Drehbänke heranstellen." Alle bisherigen Anstren¬
gungen auf dem wichtigen Gebiete der Munitionsher-
stcllung scheinen nicht den vollen Erfolg gchabt zu
haben. Die dauernden englischen Niederlagen bewiesen
zur Genüge, datz allch in der Munitionsherstellung
England zu spät geko-innren ist. Sicherlich hat dieses
Land aus dein Gebiete der „Improvisation " Ansehn¬
liches gelistet, die unglaubliche-ir Anforderungen des
-modernen Krieges überstiegen aber bei weitem die not¬
wendigen Mengen , welche einen Sieg  gewährleisten
können. Wir können hieraus den Schluß ziehen, datz
England in den 16 Kriagsmonatm wohl viel Der-
säunrtes nachgeholt hat , jedoch nicht in der Lage war,
etwas Vollkommenes zu erreichen. Dasselbe Geschick
-dürfte auch der jüngste Kahinettsbeschl-utz haben, wel¬
cherd,die Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht  bezweckt. In den Fragen der Munition und

der Aushebung der zur weiteren Kriegführung not¬
wendigen Menschenzahl wird England über das A n-
fangsstadium  nicht hinauskommen» Die Ein¬
führung einer allgemeinen Wehrpflicht ist ein schlagen¬
der Beweis, datz England nunmehr erkannt hat , datz
der von ihm angestiftete Krieg nicht auf die Art zu
gewinnen ist, wie es dies bisher geglaubt hat . Wir
ersehen ferner daraus , datz der vermeintliche Erfolg,
des Devbyschen Wcrbefeldguges ein glatter Miß¬
erfolg  war . Die bisher veröffentlichten Zahlen an
Freiwilligen waren sicherlich nicht den Tatsachen ent¬
sprechend. Trotz des großen tnoralischen und wirt¬
schaftlichen Druckes wurden nicht die nötigen Rekruten
angeworben. Vielleicht ist der folgenschwere Kabinetts¬
beschluß Englands nur unter dem Drucke der Verbün¬
deten entstanden. Besonders laut waren die fran¬
zösischen  Klagen darüber , daß Eng-lands Lasten an
der Teilnahme des Weltkrieges zu gering  seien.

So wird -das englische Staatsschrff jetzt in -das so
verhaßte Fahrwasser des Militarismus . hinein¬
gesteuert, in das System , dessen Bekämpfung eines der
Hauptziele  Eng -lands war . Der zahlenmäßige Er¬
folg der allgemeinen Wehrpflicht kann kein sehr großer
sein. Bringt sie der englischen Armee auch neue Re¬
kruten, so schafft sie dennoch damit keine brauchbaren
Offiziere und Unteroffiziere , die zur Führung der
Millionenheere des Lord Kitcheners notwendig sind.
Die allgemeine Wehrpflicht dürfte zunächst nur die
unverheirateten Männer vom 19. bis zum 40. Lebens¬
jahre umfassen. England irrt jedoch, wenn es glaubt,
daß diese in das wirtschaftliche und völkische Leben des
Landes so tief einschneidende Änderung sich von heute
auf morgen  bewerkstelligen ließe, am allerwenigsten
inmitten eines Krieges . Als die allgemeine Wehr¬
pflicht vor mehr als 100 Jahren bei uns in Preußen
eingeführt wurde , war der Boden schon viele Jahr¬
zehnte vorher hierfür vorbereitet  worden . Die
allgemeine Wehrpflicht wird dem englischen Volke auch
nicht in Fleisch und Blut übergehen, weil es -dem Den¬
ken und Fühlen dieses, nur auf Erwerb bedachten Vol¬
kes, mehrere Jahre des Lebens dem Vaterlande zu
opfern, widerspricht.

Seit Wochen machte sich auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz Rußland durch eine neue -Offensive auf dem
Süidslügel der deutsch-österreichischen Truppen wieder
bemerkbar. Es scheint, als wollte Rußland Saloniki
am Dnssstr verteidigen . Schon als der Feldzug gegen
Serbien begann , setzte Rußland iin Oktober mit einem
Vorstoß in Wolhynien ein, aber diese Offensive war
nicht imstande, den deutschen Siegeszug auf dem Bal¬
kan aufzuha-lten . Jetzt versuchen die Heere des Zaren
nochinals einen Einfluß auf die Ereignisse am südöst¬
lichen Kriegsschauplatz zu gewinnen . Rußland will in
derErinnerung der Balkanvölker nicht ganz vergessen
werden und darum geht es mit seinen Sturmkolonnen
gegen -diejenigen Telle unserer Front vor, welche in
Bessarabien und am Dnjestr so weit nach Osten vorge¬
schoben sind, daß -der Kanonendonner auf dem Balkan
gehört werden muß. Sicherlich handelt es sich hierbei
darum , die Entscheidung in Bukarest in einem Ruß¬
land  freundlichen Sinne zu beeinflussen, nachdem das
Drohen mit der gepanzerten Faust an der Grenze
Rubmäniens nicht den nötigen Eindruck hinterlasse»
hatte . Dennoch ist Rumänien nach wie vor trotz aller
Gegenströmungen nicht g-cwillt , demselben Schicksale
entgegnzueilen, wie es Serbien zuteil wurde. Alle
Versuche, einen Durchzug durch neutrales Gebiet zu
erlangen , blieben ohne Erfolg . Neben dem unzweifel¬
haften politischen Zweck, Beeinflussung in Athen und
Bukarest, zielte der strategische Endzweck dieser vufsi-
schen Offensive darauf ab, die äußerste rechte Flanke der
österreichischen Armee zu durchbrechen und zu um¬
fassen.  Diesem Ziele wurde eine Menge Munition,
Tausende von Menschenleben geopfert, ohne einen Er¬
folg zu erzielen. In dichten Sturmkolonnen , in 16
bis 18 Reihen , wurden Knaben und Greffe nach giiaub-
haften Berichten gegen die feindlichen Drahthinder¬
nisse her-angeführt . Jedoch auch diesmal bleibt d-er
Enderfolg unseres Feindes unerreicht. Tausende von
Menschenleben werden die geplanten Operationen kn

Fast gänzlich vernichtet aber ward dieser blühende Zweig des
deutschen Wirtschaftslebens , wie ja so viele andere auch, durch
den unheilvollen 39jährigen Krieg. Die zügellosen Kriegs-
Horden, die unser Vaterland raubend und plündernd durch¬
zogen, durchstachen die Dämme der Teiche, holten die Fische
heraus , und niemand nahm sich die Mühe, in diesen unruh¬
vollen Zeiten den Schaden wieder gutzumachen, den jene au¬
gerichtet.

Allerdings war das Zuchtvecfahren in jenen Zeiten noch
ziemlich primitiv . In jedem Teich befanden sich Fische jeden
Lebensalters , und alljährlich wurden immer nur die größten
dem Waffer entnemmen . Zu jeder Laichzeit bevölkerten sich
die Teiche mit riesigen Mengen junger Brut , von der die
größte Zahl infolg« Nahrungsmangels wieder zugrunde ging,
-der auch die größeren Fische hatten schwer unter dem Mitz-
erhältnis zwischen der vorhandenen Nahrung und der Zahl
er^Teichbewohner zu leiden. Die Folge war eine immer

geringere WachStumsfähigkeit der Karpfen . Noch in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts dauerte es meist 7 bis
8 Jahre , ehe die Karpfen die einigermaßen marktfähige
Größe von 2 Pfund erreichten. Unter diesen Umständen war
die Karpfenzucht nur wenig gewinnbringend , und so mancher
("vNter verwandelte seine Teiche in Wesen oder in Ackerland.

iS' - cn wesentlichen Aufschwung nahm dieser alte und be-
--bmte W'.rtsckcrttszweig erst im 19. Jahrhundert . Zunächst
kannte man , dich der Karpfen sich nicht nur von Pflanzen-
etten nährte , ,.ne früher allgemein angenommen wurde,

andern daß er m der Hauptsache ein Kleintierfrefser sei. Er
ehr Krustenftc y,  Würmer , Insektenlarven , Schneck, n und
7usch.'n >er ^ Pflanzennahrung entschieden vor. Da der
dffchtuu der eicctierwelt eines Teiches aber nicht uner-
höpflich und unbegrenzt ist, so besetzte man die Teiche nur

., >( einer genau begrenzten Zahl von Fischen. Außerdem
ichte man durch zeitgemäßes Truckenlegen, Düngen . Um-
flOißei' und Besäen der Teichflächen den Ertrag an Klein-

rer p  mehren und ging auch dazu über, die Fische künst-
ach zu süc-ern . Fleisch-, Fisch- und Mutmehle wurden und

werden auch heute noch ebenso gern verwendet wie Lupinen,
Mais , Gerste, Hafer ufw. Dabei verfährt man nach g>rnz be¬
stimmten Grundsätzen, füttert z. B. wesentlich nur in den
warmen Monaten , weil nur in diesen die Karpfen gründlich
verdauen und das Füttern wirklichen Nutzen bringt.

Ebenso wichtig für den Aufschwung der Karpfenzucht war
aber der Umstand, daß man mit der alten Gewohnheit brach,
alle Altersklassen der Fische in ein- und demselben Teich zu
h-alten . Heute wird der Zuchtbetrieb allenthalben so gehand-
habt, daß die Aufzucht der Karpfenbrut und der einzelnen
Jahresklaffen in verschiedenen Teichen erfolgt. Die Anzahl
der Eier , oie in der Laichzeit in den Monaten Ma-l und Juni
an die Wasserpflanzen und Gräser der Teiche angellebt wer¬
den, ist fast fabelhaft , ein mittelgroßer Karpfen hat mehr als
crne halbe Million Eier , auf 1 Pfund des Körpergewichts darf
man etwa 100 000 ungefähr 1,3 Millimeter große Eie : rech-

. neu. Nach dem Absctzen der Eier werden die Zuchttiere aus
dem „Streichteich " wieder herauSgcnommen.

Bei günstiger Witterung sind die Eier schon nach drei
Tagen erbrütet , nach etwa 5 bis 10 Tagen wird der Waffer-
spiegel des Streichteichs gesenkt, so daß sich die Brut in den
30 Zentimeter tiefen Gräben sammelt , die ihn in Abständen
von 3 bis 4 Metern durchziehen. Nun werden die jungen
Tierchen äußerst vorsichtigt mit feinen Netzen oder Gazekasten
gefangen u -rd rn den „Vorstreckteich" übergeführt , der Streich¬
teich aber abgelaffen und bis zum nächsten Jahr trocken ge¬
halten . Rach 1 bis 1y2t Monaten kommen die Fischchcn in
einen zweiten Vorstreckteich, wo sie bis zum Winter bleiben.
Die Vorstreckteichesind natürlich schon längere Zeit vorher
mit Waffer gefüllt worden, damit die Entwicklung des Klein-
tierlebenS schon möglichst weit vorgeschritten ist und die Fisch¬
brut die nötige Nahrung findet . Außerordentlich scharf muß
aber der Fischzüchter darauf achten, daß alle Feinde der
jungen Karpfen ferngehalten werden, insbesondere Hechte,
Barsche und Frösche.

Im Winter kommen die kleinen Karpfen in kleine, aber
ticke Teiche, wo sie sich in den Schlamm einwühlen und ihren

Winterschlaf halten . Im zweiten Sommer setzt man sie in die
eigentlichen „Streckteiche", im dritten in -die „Abwachsteiche",
aus denen sie dann gewöhnlich im Herbst herausgefischt und
verkauft werden. In Österreich folgt allerdings oft n-xh et»
zweites Abwachsjahr.

Infolge all dieser Maßnahmen haben sich statt de» alten,
langsam wachseraden, „verbufteten " Bauernkmchfens, an dem
die Karpfenzucht ehemals krankte, außerordentlich schnellwüch¬
sige und fleischreiche Rassen entwickelt, die bereits im dritten
Jahre nähezu doppelt so schwer werden wie die alten ver¬
kümmerten Hungerkarpfen in 7 bis 8 Jahren . Außerdem
Nird der Ertrag der Teiche erhöht durch die sogenaniiten
Beisatzfische, die das Futter verzehren, das der Karpse nicht
mag, und die nebenbei die wichtige Ausgabe haben, ftisftge
Nahrungskonkurrenten des Karpfens fernzuhaffen , besonders
die minderwertigen Weißfische und die Frösche. So werden
z. B. Schleien und einige Hechte zugeseht. Statt des Hechts
wird vielfach in Teichen mit kiesigem Untergrund der Zander
gezüchtet. Auch die amerikanische Regenbogenforelle ist hier
und da zu finden . Bei richtigem Betrieb kann durch die Zucht
der Nebenfischeder Ertrag eines Karpfenteichs mitunter ver¬
doppelt werden.

Dieser neuzeitliche Betrieb hat die Karpfenzucht wieder
zu einem recht lohnenden Wirtschaftszweig gemacht, und
gegenwärtig ist die Zahl der Karpfenteiche bei uns eine recht
beträchtliche. In Bayern gibt es z. B. über 20 900 Karpfen¬
teiche mit einem Gesamtums -ang von rund 15- bis 16 006
Hektar, im Königreich Sachsen sind es über 8000 Hektar, in
der Provinz Schlesien rund 30 000 preußische Morgen, usw.
Meist ist natürlich die Karpfenzucht nur ein Nebenzweig der
Landwirtschaft, man setzt zioeisömmerige, etwa einpfündige
Karpfen ein, die im Lauf eines Sommers zur marktfähigen
Größe heranwachsen. Die bedeutendste Teichwirtschaft, die
sich auch der Brut widmet, ist die des Fürsten Schwarzenberg
in Wittingau in Böhmen . Sie umfaßt über 6600 Hektar, ist
die größte der Welt und bvuigt einen jährlichen Ertrag voy
rund 350000 Gulden.



Erstes Blatt. Miesdadeker
oder^ an -d-cn Dardanellen nicht

rnrstande sein. Auch hier wird d i e
: \ ^ wenn eine solche im Rahmen unserer

Politischen und strategischen Führung liegt , keine Ver¬
zögerung erleiden.

. Die brennende  Frage ist noch immer diejenige,
<D, Wann und mit welchen Truppen eine Offensive
gegen den Feind bei Saloniki  von den Mittel-

ZMächten wird unternommen werden . Hierbei ent¬
scheidet zunächst die Diplomatie . 'In ihrer Hand wer¬
den unsere Truppen daAjelbe scharfe Werkzeug bleiben
wre bisher . Mögen die Engländer und Franzosen
auch noch mehr als 200 000 Mann in Saloniki an Land
bringen . Sie fehlen ihnen auf allen übrigen  Kriegs¬
schauplätzen. An dieser Tatsache läßt sich nichts än¬
dern , auch wenn dagegen gehalten wivd , daß deutsche,
österreichische, bulgarische und türkische Truppen in ge¬
wisser Hinsicht von ihnen gefesselt werden. Die griechi¬
sche Stimmung scheint alles andere als ente^tefreund-
lich zu sein. Griechenkind geht in wirtschaftlicher
'Hinsicht keinen rosigen Zeiten entgegen und dieser
Umstand wird sicherlich bei denr Volke Hen Wunsch zur
Reife bringen , daß die ungebetenen Gäste bald das
Land ^verlassen  mögen . Die Entwicklung in

Saloniki wird sich danach richten, ob es noch möglich
ist, die Engländer und Franzosen zu einem f r e i-
willigen  Abzug aus Saloniki zu veranlassen . Wenn
wir auch militärisch großes Interesse daran haben, den
letzten  Refr -̂des Balkanbodens den Feinden zu ent
reißen, so ist es noch mehr eine Lebensfrage  Grie¬
chenlands, sobald wie möglich die Truppen Englands
und Frankreichs außerhalb griechischen Bodens zu
wissen. Hieraus erhellt , daß die Interessen Griechen
lands und die der Mittelmächte in dem einen
Hauptpunkte sich vollkommen miteinander decken. Auf
dieser Basis wird eine Einigung sicherlich nicht schwer
fein . Im Inneren Albaniens  erkämpfen sich bul-
garrsche Truppen siegreich den Weg zur Meeresküste,
sert mehreren Tagen soll eine heiße Schlacht beiElbawn
entbrannt sein. An der Meeresküste  halten die
I7-Boote unserer Verbündeten erfolgreiche Wacht. Ein
französisches I7°Boot wurde am 30. Dezember vor
Durazzo versenkt. In Montenegro  kämpfen un¬
sere Verbündeten nicht nur gegen einen hartnäckigen
Femd , sondern auch gegen Eis und Kälte auf den un-
Wegsamen Sauinrpsaden . Montenegro erleidet schwere
Entbehrungen , da seine Nabrunasmittelzufuhr unter
der Kontrolle österreichischesTauchboote liegt.

Auf dem w e st I i che n Kriegsschauplatz war die
Zurückeroberung des Hart mannsweiler
Kopfes  das bedeutendste Ereignis in der letzten De-
zemberwoche. Die tapfere Tat der Wehrmänner der

Lawdwchr-Jnfanterie -Brigade am 23 . Dezember
brachte die wichtige Kuppe wieder in deutschen Besitz,
dieser Erfolg zeigt , daß unsere Wehrmänner eine voll-
wertrge , dem Gegner überlegene Truppe sind und daß
chrwn Angriffsgeist nichts standhalten kann. Die Er¬
oberung . des Hartmannsweiler Kopses wäre für die
Franzosen nur ein taktischer Teilerfolg nowesen, mit
der Wirkung , daß neue Teile des Elsaß der Ver¬
wüstung anheim gefallen wären . Zur Leitung des
Artrlleriefeuers ist diese Dogesenhöhe den Franzosen
schr ertrmnscht. Abgesehen von diesem Ereianis be¬
schrankt sich die Kampftätigkeit auf unserer Westfront
nur auf Handgranaten -Angriffe , Minensprengungen,
Beschießung der flandrischen Küste und dom französi¬
schen Mißbrauch der Roten Krouzflagge am Bahnhof
von Soissoii.
» Am letzten Tage  des Jahres erging auch die
österreichische Antwort  auf die zweite Note
Amerikas . Die Hauptsovderungen der Vereinigten
Staaten werden in dieser in der zuvorkommendsten
Werse erfüllt . Die Verpflichtung des Kommandanten,
für die Rettung der Passagiere zu sorgen , so lange bis
ver letzte das sinkende Schiff verlassen hat, wird hier-
M anerkannt . Wenn je ein diplomatisches Schriftstück
in den,  Auseinandersetzungen zweier Regierungen den
oMZraen und guten Willen bekundete, alle Gagen-
satzlichkerken und Meinimgsverschicdonheitcn durch
wenige Federstriche aus der Welt zu schaffen und den
Wünschen der anderen Partei zu willfahren , so ist es
sicherlich diese zweite Note der Wiener Regierung.
Amerika kann nun nicht anders als sich zufrieden
geben , denn solches Entgegenkommen  hat noch
niemaUd vordem bezeigt . Selbst über die Lücken
der amerikanischen Beweisführung soll hinweggeschen
wevden und der Schaden  in weitgehendstem 'Sinne
ersetzt wenden. Konnte jemals etwas Ähnliches der-
zerchnet werden ? Und doch vergibt sich die Regierung
QM BLlUhQusHlah nicht ÄQs geringste, v̂ enn-
gleich auch die Presse des feindlichen Auslandes ver-
suchen sollte die Antwort als Zeichen der Beklemmung,
der Bangigkeit oder sonst wer weiß was zu deuten.
Mit Auslegungen nach dieser Richtung hin wird sie es
ja  wahrscheinlich probieren, da die Note selbst ihr das
bisher stärkste Rüstzeug der Verhetzung entzieht . Mer
auch lenseits des großen Ozeans wivd nunmehr jeder
Grund entfallen , Österreicher, Ungarn und Deutsche
mit weiterer Mißachtung und weiterem Übelwollen zu
verfolgen : es dürfte nun vielmehr an der Zeit sein
endlich auch mit England  einmal ein wirklich ernst-'
Haftes Wörtchen zu reden, das sich freihält von den Ge¬
fühlen der Blutverwandtschaft und den Rücksichten auf
den freigebigen englischen Geldbeutel . m.
(t‘ - 1

Hus Stadt und tanh.

=  für das 1. Vierteljahr 1916 =
ist das

„Wiesbadener Cagblatt“
ZU bezieken durck

vsn Verlag „ Lagdlatt -lZaus " canggafss 21,
Oie Zweigstelle Bismarchring 19,
Oie Ausgabeftetlen Oer StaOt unO nacbbarorte,

(owie durck sämtliche Oeutfcbe Reicbspoftanftalten.

Wiesbadener Nachrichten.
3um neuen IaHr.

Mit ernstem Blick Haben wir die Schwelle überschritten.
Hinter der rätselvolle Zukunft verschleiert liegt . Still und
ohne die überschäumende Fröhlichkeit friedlicherer Zeiten hat
sich auch diesmal der Übergang vom alten zum neuen Jahr
vollzogen , ohne alle betäubenden und ablenkenden Neben
geräusche, von denen ernste Naturen schon früher nie etwas
wissen mochten. Und ist- es nicht eigentlich auch ziemender,
im kleinen, trauten Kreise daheim des alten Jahres letzte
Stunden , den ersten leisen Flügelschlag des neuen zu erharren
und rückschauendstill zu überdenken, was der verflossene Zeit¬
abschnitt uns gebracht, wie wir ihn uns zum Segen genutzt,
was er uns gegeben , was er uns genommen?

Ernste Gedanken fürchten wir heute nickt, sind sie uns
doch tägliche Begleiter geworden , Begleiter und auch Weg¬
weiser auf dem hindernisübersäten Pfad , den wir alle wan¬
dern müssen. Ob wir wollen oder nicht, die Rechnung des ber
gangenen Jahres liegt so offen , klar und eindringlich vor uns
allen , daß wir nicht mit einem flüchtigen Blick und einem
leichten : „Schon gut , nur weiter !" darüber ■Hinweggleiten
können. Was haben wir gewonnen im verfloffeneu Jahr , was
verloren ? Diese Frage läßt sich nicht allgemein , sondern nur
persönlich beantworten . Jeder toird in seines Herzens
Kämmerlein die seinen Jahresabschluß darstellende Antwort
finden.

Noch ist die Pforte des anbrcchcnden Jahres kaum ge
öffnet und niemand ist so weise , sagen zu können, was uns
die vor uns liegenden zwölf Monate bringen werden . Eins
aber wissen wir : daß wir fortschreiten werden auf dem einmal
ungeschlagenen Pfad der Redlichkeit und der Treue , des
Mutes und der Kraft , der Liebe zu Volk und Vaterland . Es
mag kommen, wie es will : wenn wir uns selbst treu bleiben
kann uns nichts passieren . Das neue Jahr wird kein leichtes
sein, und wir werden unsere ganze Kraft aufbieten müssen,
um auch die kommenden Ereignisse zu unserem Wohl zu ge¬
stalten . Hoffentlich bringt uns das neue Jahr den Frieden,
den uns das alte leider noch versagt hat. Dann wird trotz
allem und alledem das Jahr 1916 sein , wie wir es unseren
Lesern von ganzem Herzen wünschen : ein glückliches Jahr.

Eine denkwürdige Silvesterfeier.
Auf Veranlassung der Abteilung 4 des Kreiskomitees vom

Roten Kreuz fand gestern abend 84^ Uhr, von fast frühlings-
artigem , mildem Wetter begünstigt , vor dem Wiesbadener
Denkmal des Opfersiuns , unserem in Eisen , Silber und Gold
gekleideten Siegfried , eine Gedächtnisfeier für die
gefallenen Helden  statt , an der sikh alle Bevölkerungs¬
schichten Wiesbadens außerordentlich zahlreich beteiligten . In
geschlossenen Zügen erschienen die „Wiesbadener
Sängcrvereinigung"  und die fackeltragenden Jung¬
mannen,  unter Vorantritt der Kapelle des Ersatz¬
bataillons 80, die, unter der Leitung des Herrn Musikmeisters
H a b e r l a n d, die Feier mit einem Choral von Georgs
einleitete . Mächtig , ergreifend schallte darauf das „Vater , ich
rufe dich", des Gebets vor der Schlacht, gesungen von der von
Herrn Professor Mannstaedt  geleiteten „Sängervereini-
gung ", zu dem nachtdunklen Himmel hinauf und hinüber zu
dem von märchenhaftem matten Licht eingehüllten Eisernen
Siegfried und dem in völligen : Tunkel liegenden Blumen¬
garten . Eine Stimmung , wie in der Kirche, bemächtigie sich
der Teilnehmer dieser seltenen und denkwürdigen Silvester¬
feier ; die Stimmung wurde verstärkt durch folgende Fe st-
rede  des Herrn -Pfarrers Beesen meyer  :

Ein ereignisvrll.es, schicksalsschweres Jahr  für unser
Volk und Vaterland geht >u Ende. Noch tobt der furchtbare Kampf,
der unseren Erdteil erschüttert und noch ist der ersehnte Frieden
nicht zu erwarten. Aber das abgelaufene Jahr hat uns ihm ein
gutes Stück näher gebracht. Unsere Heere stehen weit in Feindes¬
land. Die Macht des russischen Kolosses ist gebrochen, seine
Festungen, die Ausfalltore, sind in unserer Hand. Der von zehn-
socher Übermacht unternommene Sturm aus unsere Front _im
Westen ist trotz aller Tapferkeit des Feindes an der unuberwind-
lichen Kraft unserer Helden gescheitert, die bis zum letzten Mann
oushielten. Das Strafgericht hat das Volk erreicht, welches
frevelhasterweise diesen furchtbaren Krieg entsacht hat und
dank unserer Verbündeten im Orient hat sich eine große ver¬
heißungsvolle Zukunft für uns aufgctan. Wir haben Großes er¬
lebt, unsere Seele ist voll Dankes!

Wir danken  dem Lenker der Schlachten, der unsere Waffen
mit Sieg gekrönt hat. Wir danken unserem Kaiser, unseren
Führern, die das Große erdachten, vorbereiteten und ausführten.
Wir danken unseren tapferen Kriegern, die aus allen Kriegsschau-
Plätzen der staunenden Welt gezeigt haben, was der Deutsche ver-
inag. Wir danken denen, die iür uns geblutet haben, den vielen
Verwundeten in unseren Lazaretten und Hospitälern.

Ein Dank aber liegt uns heute abend besonders am Herzen.
Wir wissen es nur zu gut, wie teuer die Siege erkämpft werden
mußten. Wie viele dieses Jahr ihr Leben gegeben haben als
heiliges Opfer  für das Bestehen und die Zukunft ihres
Volkes, wie viel stille Trauer und heißes Weinen sich in den
Familien und Häusern der Stadt birgt, die ihr Glück und ihre
Hoffnung haben dahin gegeben. Das stimmt uns ernst heute
abend. Cs hat uns hierher gezogen zu einer ernsten Feier
des Silvesteraben ds,  den unser Volk jetzt anders begeht
als sonst, hierher zum Eisernen Siegfried, dem Symbol deutscher
Heldenkralt, dem Symbol deutschen Opsersinns, zu einer Gedächt¬
nisfeier für unsere gefallenen Helden.

Wie ehrt unser Vaterland seine gefallenen
Söhne?

„I n unauslöschlicher Dankbarkeit !" wollen wir
antworten. Für uns haben sie in gehorsamer Pflichterfüllung
das Höchste, Letzte und Größte getan, was der Mensch tun kann:
daß er sein Leben läßi für seine Brüder: für uns, daß die Heimat
beschütz: sei, die liebe Heimat, die sie gebar und großzog und in
der sie auf ein Wiedersehen hofften, daß der Schrecken
und das Grauen des Krieges die Heimat nicht überfalle,
der da draußen ganze Länder in Wüsten verwandelt
hat; für . uns , daß unangetastet bleibe, was dem
Deutschenheilig ist: Haus und Heim , unsere Frauen,
unsere Jugend;  für uns, daß uns und unseren Kindern der
Platz auf der Welt erhalten bleibt, auf den wir Anspruch erheben
können und müssen, unr §er Aufgabe willen, die der Herr der
Welt unserem Volke zugeteilt hat; für uns , daß unsere Zukunft
beschützt sei vor einer Wiederholung ähnlicher feindlicher Über¬
fälle; für uns, daß du, mein Volk und Vaterland, gedeihen und
blühen kannst in neuem Glanze, daß deme Art und dein Wesen
erhalten bleibt als ein Segen der Welt!

Dafür sind sie gestorben, alle die vielen, die Braven, die
Tüchtigen, die Manneskraft und Jugend unseres Volkes, die der
Schlachtentoderreichte auf der blutigen Wahlstatt und die in
Wunden und Schmerzenihr Leben vollenden mußten in langsamemSterben,

Wo sie auch ruhen in fremder E. : ihr Grab ist unser
Herz,  und da sollen sie leben in unauslöschlicherDankbarkeit.
Vcrgiß̂ mcin Volk die teuren Toten nicht! ;

Samstag, 1. Januar 1816. •» Nr l t
Aber der Dank allein genügt nicht! Di Gesinnung muß sich

umsetzen in die Tat.  Wie ehrt unser Vod seine icp rcri ge¬
fallenen Helden? Durch treue Sorge für . ' t c £ inter-
bIiebcnen.  Das muß unseres Vaterlandes « >.. e un. i,eilige
Pflicht sein, daß gesorgt wird für die, die Sieg und Frieren er¬
kämpfen mußten mit ihrem Glück, daß die Witwen und Latsei,
unserer tapferen Helden nicht nach Brot gek :>. müssen. Prunkende
Denkmäler und in Gold geschriebene Name . in iwi- Ehrentafel«
unserer Kirchen und daneben darbende Witwen und unversorgte
oder gar verwahrloste Kinder — soll es so kommen in den nächste,-
Jahren ? Wollen wir un? abfinden mit einem Schmerzen aeld?
Nein und abermals nein! Sie sollen es wissen, unsere ravferen
braven Krieger draußen, die ihr Leben für uns tägtigilm dem
Tod entgcgcnwersen, und unsere Verwunde. , die wie G und.
heit für uns geopfert haben, daß unser Volk sie nicht vergißt Da
steht der Eiserne Siegfried, diese sagenhaste Gestalt ans' T-Msch.
Gold, aber nicht niedergelegtals gleißende Zierat, sondern mrver-
Gold, aber nicht niedergelegtals gleißende Zierrat, sondern „irde:-
gelegt als heilige Opfergabe  auf den: nuar lec Menschen-
und Bruderliebe, ein glänzendes Zeugnis des Opfersü'ns unserer»
Vaterstadt, eine tröstliche Hoffnung für die Angehörigen nd
Hinterbliebenen der Söhne unserer Heimat

So ehrt unser Vaterland seine Heldensöhnel
Und zu dieser Tat der Liebe kommt noch ein ernstes Ge.

löbnis.  Aus der Tat muß kommen ein teuer Geist. Wie ehrt
unser Volk seine gefallenen Helden? Dur ', das Gelöbnis 'un¬
wandelbarer Treue zum Vaterland.

Sie sollen nicht umsonst gefallen sein!  Das
ist der Schwur auf den Lippen und Herzen unserer Kamerad?:
draußen und bei uns daheim. Was sie so st, \ f errungen, soll nick
schwächlich preisgegeben werden. Ein Frieden muß kommen, d:
dieser Opfer wert ist. Wir wollen kein« feigen und keine
schmählichen Frieden, und wir halten aus und halten durch bis -o
das Ende! Wir lassen nicht aufkommen den Geist, der m
unseren Feinden hilft, den Geist schwächlich. > Klagens -:i- r N
und Entbehrung, weil jetzt dieses oder jene, fehlt, was zur'B
guemlichkeitdes Lebens diente. Wißt, unsere Helden str.d iü
Vaterland gefallen, aber nicht für unsere Bequemlick.k
brandmarken den schimpflichenWucher, mit dem
Seelen die Not der Brüder ausnutzen. Wisset, daß '
nickt dafür ihr Blut verspritzten, daß daheim sichn
Taschen fülle. Wir sollen einig sein und  '
Geist des Haders, des Bruderzwistes muß schwind
graben ist mancher Riß verschüttet worden, der
trennt hat. Wisset, unsere Helden sie,
Vaterland und nicht für eine Part

Geläutert und gereinigt, einig und stark soll u
Vorgehen aus diesem furchtbarenKrieg, Dann sind
sonst gefallen, unsere Helden. Da steht unser Eifer'-
in dessen Namen verschmolzen ist, was wir brauchen: „
„Friede  n"; er ist unserer Stadt ein Zeugnis
tätiger Hilfe, deutscher Treue.

Den Gefallenen zum Gedächtnis, den Lebenden
innerung, den Nachkommenzur Nacheiferung.

Das walte Gott!
Der von der Kapelle begleitete Gesang des „Niederlande

scheu Dankgebets " schloß sich an die Red .' an , worauf sie
Kapelle den Choral „Jesus , meine Zuversiem " spielte . Den
Schluß machte der allgemeirkd Gesang „Nun danket alle Gott ",
während die Kolonnaden anfingen, , in bengalischer Beleuch.
tung zu erstrahlen . Die Feier wird allen Teilnc -rnern un¬
vergeßlich bleiben.
vesteuerung der Pacht- und MtetvertrSge, sowie

der Automaten und Musikwerke.
Zu der in der gestrigen Morgen -Ausgabe enthaltenen Be¬

kanntmachung des König !. Hauptzollamts  über die Be¬
steuerung der Pacht - und Mietverträge sowie der Automaten
und Musikwerke ist erläuternd zu bemerken : Nach dem neuen
Stempelsteuergesetz sind sämtliche  während der Dauer
eines Jahres in Geltung gewesenen Met - und .Pachtverträge
über die in der Bekanntmachung angegebenen i^ gen,stünde,
fauch die nur mündlich  abgeschlossenen sowie die Aster-,
Pacht- und Mietverträge ) steuerpflichtig . Dabei ist es ohne
Bedeutung , ob der Vertrag das ganze Jahr hindurch oder nur
eine kurze Zeitlang in Kraft gewesen ist. Befreit  sind
nur solche Verträge , bei denen der für die ganze  Dauer
des Vertrags zu entrichtende Zins ẑ u s a m m e n 180 M. nicht
übersteigt . Dem Zins sind alle  in Geld bestehenden Neben¬
leistungen an den Vermieter für Schornsteinreinigung , Müll¬
abfuhr , Beleuchtung , Warmwasserversorgung , Zentralheizung,
Fahrstuhlbeniutzung usw . zur Berechnung seiner steuerpfüchti-
gen Höhe zuzurechnen . Auf die Verpflichtung der Vermieter
zur Aufstellung und Versteuerung der Mietverzeichniffe ist es
ohne Einfluß , ob sie selbst die Räume von einem anderen ge¬
mietet haben und sie möbliert oder unmöbliert weiter¬
vermieten.  Befreit sind nur solche Mietverträge , durch
die Gastwirte oder Zimmervermieicr Fremde  zur Be¬
herbergung , also nur vorübergehend,  aufnehmen . Für
die Vermietung von Wohnungs - und Geschäfts¬
räumen  ist zu beachten, daß die Hälfte  der Steuerabgabe
für solche Räume nicht erhoben wird , die .für gewerbliche oder
berufliche Zwecke bestimmt sind. Sind gleichzeitig noch für
andere Zwecke, z. B . als Wohnung . Räume vermietet , so ist
anzugeben , wie viel von dem Mietzins auf die Überlassung
der Räume für gewerbliche und berufliche Zwecke entfällt . Er¬
folgt diese Trennung des Mietzinses bis zum 31. Januar
nicht, so kann sie nicht berücksichtigt wevden und die Steuer
wird in vollem Betrag erhöbe::. Bezüglich der Versteuerung
der Autonrateu und Musikwerk; wird darauf hingewiescn , daß
bei Musikwerken ihr Anschaffungspreis,  gegebenen¬
falls ihr Wert für die Versteuerung maßgebend ist, und daß
bei Warenautomaten anzugeben ist, wie viel Warrnbehälter
sie haben.

Die Notlage bes deutschen Hotelgewerbes.
Der Internationale Hotelbesiherverein

hat im Namen seiner deutschen Mitglieder eine Eingabe
an den Reichskanzler gerichtet, in der aus die Notlage  des
deutschen Hotelgewerbes hingewiesen wird . Er bittet um eine
staatliche Kredithilfe,  die in ähnlicher Weise orga¬
nisiert werden soll, wie sie schon in Österreich-Ungarn besteht. .
Schließlich soll nach den Wünschen des Vereins der Bundes¬
rat durch eine Notstandsverordnung  bestimmen , daß
die innerhalb des Deutschest Reichs erhobene Gewerbesteuer
der Gemeinden , besonders aber solche örtlichen St - :ern, die
in Preußen auf Grund des § 29 des Kommunalnüaaoen-
gesctzes erhoben werden , während des Krie -- ? 8en Hotel¬
gewerbesteuerzahlern insoweit zu erlassen sind, aN die veran¬
lagten Beträge 20 Prozent vom jährlichen Reinertrag deS Ge¬
schäfts überstergen . Der Ile :nertrag wäre zu ermitt ss:. nach
Abzug sämtlicher Unkosten sowie auch aller übrigen zur Er¬
hebung gelangenden Steuern und Abgaben.

$ür die Aufgaben des Roten Kremes,
In der Zeit vom 18. Dezember bis einschließlich 30. Dezem-

ber 1945 sind auf den zweiten Aufruf des Roten . ..euzcs
folgende größere Beträge (von 1000 M . an) eingegan-
gen : Frau Baronin d'Ablaing 1000 M -, Zigarettenfabrik
Ed. Laurens „Le Kedive ", G. m. b. H. (Bk. f. H. u. Jud .) 1000
Mark, Heinrich Montandon , 6. Gabe (Bk. f. H> u Ino .) 100Q
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die das Rote Kreuz zu erfüllen hat und gebt ihm durch weitere
- reichliche Spenden die Möglichkeit , sie zu erfüllen

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
- Klaffe wurden die beiden Leutnants d. R . auf dem weft-
°chen Kriegsschauplatz Philipp und Fritz Höhn,  Söhne des
. chlachthofkafsiercrs PH. Höhn in Wiesbaden , der Pionier¬

freite K a r r e i im Bataillon 34, Sohn des verstorbenen
"isc .' bahnbetriebssekretärs Karcei in Wiesbaden , der Leut¬

int Wilhelm Für sichen im Pionier -Regiment 25 und der
:ldUnterarzt Fritz F ü r st ch e n bei der Bug -Armee Viola,

v ide Söhne des Rentners Wilhelm Fiirftchen in Wiesbaden,
usgezeichnet.

— Geschäftsjubiläum . Heute sind 25 Jahre verflossen,
-tz Herr F . Mackeldey unter der Firma Ferdinand
icckeldey  ein Schmuck-, Galanterie - und Lederwaren-

l ffchäft in der Wilhelmstraße eröffnete . Aus Gesundheits
icksichten scheidet Herr Mackeldey heute aus der Firma aus,
e sich durch seine kaufmännische Tüchtigkeit und Redlichkeit

e neu guten Ruf erworben hat.
— Künstlerische Postkarten als Dank für die Einlicferung

von Gold . Um den Eifer für die Einlieferung von Gold be¬
sonders bei der Jugend neu zu beleben , hat die N a s s a u i -
s che Landes  ba u k die Einrichtung getroffen , daß bei ihren
'amtlichen 200 Kassen für die Einlieferung von je 10 M . in
hold als Dank eine künstlerische Postkarte gewährt wird . Bei
!len Kassen wirb ein Vorrat reizender Karten , welche alle
eziehungen ans den Krieg haben , zur Auswahl bereit ge¬
ilten . Erwünscht wäre , wenn in allen Schulen die Lehrer
ir Schuljugend auf diese Einrichtung Hinweisen und zum

eifrigen Sammeln anhalten würden.
— Die Preußische Verlustliste Nr . 417 liegt mit der Bahe-

riichen Vwlustliste Nr . 243, der Sächsischen Verlustliste Nr . 240
und der Württembergischen Verlustliste Nr . 326 in der Tag¬
blattschalerhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in der Zweig¬
stelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u a . Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 117, der Reserve-
Jnfantene -Regimenter Nr . 80, 118, 223, 253 und 254, de-
F ldarttllerie -Regiments Nr . 63 und des Pionier -Regiments
Nr . 25.
Vorberichte über ttunst, vertrage und verwandtes.

- Königliche Schauspiele. Sonntag , den 2. Januar , Abonne¬
ment 8 : „Tannhauser ". Anfang 6%, Uhr. Montag , den 3., Abonne-
r.iknt C, zum erstenmal wiederholt: „Die große Pause ". Ansang
7 Uhr . Dienstag , den 4., Abonnement D : „Mona Lisa". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 5., Abonnement /V: „Hofsmanns Erzählungen ".
Infang 7 Uhr. Donnerstag , den 6., Ahonnenient C: „Der fliegende
Holländer". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 7., Abonnement 8:
.Kinder der Erde". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 8., Abonne¬
ment A : ^Tristan und Isolde ". Anfang 6 Uhr, Sonntag , den 9.,
lü aufgehobenem Abonnement , Volkspreise: „Hansel und Gretel".
Hierauf: „Die Puppenfee ". Anfang 2% Uhr. Abends: Abonne¬
ment £>: „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Montag,
den 10., Abonnement A : „Die gelehrten Frauen ". Hierauf : „Der
eingebildete Kranke". Anfang 7 Uhr.

' Residenz-Theater . Am Sonntag , nachmittags !A4  Uhr , wird
«ouMnumnt „Fuhrmann Henschel" zu halben Preisen gegeben und
am Abend 7 Uhr der musikalische Schwank „Die Schöne vom
Strande , der am Mittwoch wiederholt wird . Presber -Steins wirt¬
lich feines Lustspiel „Dir selige Exzellenz" beherrscht am Montag und
Donnerstag den Spielplan . In Vorbereitung befmdet sich das
Vousstuck „Wo die Schwalben nisten . . ." von Leo Kästner und
Hans Lorenz, das einen der größten Erfolge dieses Winters für das
.̂halla -Theater in Hamburg bedeutet. — Montag , den 10. Januar,

veranstalte« die gefeierte und hier noch rühmlichst bekannte unvcr-
geiferte Kammersängerin Rosetti aus München in Gemeinschaft mit
Kammersänger Otto Wolf einen Lieder- und Duette -Abend.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Das Kinephontheater, Taunusstraße 1, bringt vom 1. bis
3- Januar ein Schauspiel, das sich nach dem bekannten Goethe-Zitat
«Do? die Liebe fand den Weg" betitelt, und ein Erzeugnis des
Schriftstellers Dr . Artur Landsberger ist. Der Verfasser hat in
Anerkennung der schauspielerischen Begabung der Künstlerin Hedda
Vernon einen Frauencharakter gezeichnet, der in psychologischer Hin.
sicht große Meisterschaft verlangt , um glaubwürdig und wahr dar¬
gestellt zu werden. Ein Nordischer Kunstfilm „Nellyz Verlobung"
sowie eine herrliche Naturaufnahme und die neuesten Kriegsberichte
vervollständigen das Festprogramm.

* Monopol -Lichtspiele. Der Festspielplan vom 1. bis 4.  Januar
der Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße , stellt sich als ein schöner und
gewählter _dar . Dorrit Weizler tritt in deur stimmungsvollen drei-
aktiaen Bilm „Wie Dorrit Braut wurde" und Max Pallenberg in
der an komischsten Situationen reichen Posse in 4 Akten: „Max und
seine zwei Frauen " auf . Beide Films sind mit Allein-Erstauf-
führungsrccht für hier erworben und gehören zu den besten ihrer
Gattung . Auf speziellen Wunsch wird noch einmal „Österreichs Krieg
in 3000 Meter Höhe" vorgeführt . Ab 5. Januar findet die Erstauf¬
führung des bedeutenden neuen Carmi -Films „Therese" statt.

* Das Thaliatheater hat für die bevorstehenden Feiertage wieder¬
um ein vorzügliches Programm zusammengcstellt. Zur Erstaus¬
führung kommt der nordische Kunstfilm „D:c Töchter des Präsi-
deuten' mit Lilli Beck in der Hauptrolle , während der heiteren
Stimmung das Lustspiel „Drei Liebhaber und ein Mädel" und die
Humoreske „Das Geheimnis -der Ehe" Rechnung trägt . Der wissen¬
schaftliche Film „Die Klapperschlangen" und die neuesten Auf¬
nahmen vom Kriegsschauplatz ergänzen den vjelseitigen Spielplan.

Letzte vrahtberrchte.
General vojabjeff zur Erteilung einer zweiten

Lektion bereit.
Rumänien ungefährlich.

W . T .-B. Sofia , 31. Dez . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Generali Bojadjeff  erklärte einem Vertreter der
„Dnewnik " gegenüber : Den Engländern und Franzosen haben
wir bereits eine Lektion erteilt , nötigenfalls werden wir
ihnen eine zweite  erteilen . Über die Frage des Einfalls der
Russen  in Bulgarien . bemerkte der General , er glaube
nicht daran , daß die rumänische  Regierung die Erklärung
abgegeben , daß sie die Verletzung der Neutralität durch die
Russen als einen unfreundlichen Alt betrachten würde . An¬
dererseits könnten die Russen riicht auf die Mitwirkung von
Rumänien rechnen . Die politische Lage in Rumänien schließe
die Wahrscheinlichkeit aus , daß die Regierung das Land in
ein ungewisses Schicksal stürze.
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Handelsteil.
Deutsche Kriegswirtschaft 1915.

Siebzehn Monate währt nun der Krieg, ohne daß sein
fiele abzusehen wäre, ohne daß sich auch nur erkennen
ließe, ob es möglich sein wird, den Brandherd au! Europa
zu beschränken. Allein das steht schon heute fest: Die
Waffen haben für uns entschieden.  Der Vier-
verband hat längst di«. Hoffnung auf einen Sieg durch die
Waffen oder durch zahlenmäßige fiberleeehheit seiner
Truppen, die durch die russische Dampfwalze und die far¬
bigen Engländer und Franzosen unermeßlich werden sollte,
aufgegeben. Die Hoffnung unserer Feinde stützt sich des¬
halb nur noch auf den von England aufgestellten Plan der
Aushungerung. Aber auch die heimtückische Absicht,
unsere Frauen und Kinder dem Hungertode zu überliefern,
i-t gescheitert. Trotz der Unterbindung unseres Ausfuhr¬
handels, trotz der Schwierigkeit der Rohstoffbeschaffung
und trotz des durch die Einberufungen erzeugten Arbeiter¬
mangels ist unser wirtschaftliches Leben ge¬
sund und stark  geblieben . Gleichviel, wie lange die
leitenden Staatsmänner im feindlichen Lager noch den von
ihnen irregeführten Völkern die Möglichkeit eines schließ-
liihen Sieges durch die vielgepriesene „Erschöpfung“
Deutschlands vorspiegeln: wir und unsere Verbündeten
wachsen mit jedem Tage, den jene den Krieg hinziehen,
auch wirtschaftlich fester in unsere Aufgabe hinein; jeder
Tag schafft uns neue Bürgschaftendafür, daß wir nicht nur
durchhalten, sondern uns auch siegreich durchkämpfen wer¬
den. Eine ungeheure Ländergruppe von Lille bis  Bag-
i i d steht uns und unseren Bundesgenossenmit einer un¬
übertrefflich entwickelten Industrie und weiten Produk-
tiunsgebieten von Lebensmitteln aller Art zur Verfügung.
Em Eisenbahnnetz, das emsig für die Bedürfnisse des
Krieges ergänzt und ausgebaut wird, sorgt dafür, daß der
Güteraustausch zwischen Mitteleuropa und dem
Morgenlande  so lückenlos wie möglich von statten geht.
Wir haben, was wir zur Befriedigung der notwendigsten
Lebensbedürfnissebrauchen, und wir haben alles Nötige
auf jede Kriegsdauer. Allerdings sind die Lebensmittel
teurer  geworden als in der Friedenszeit. Es sind in
dieser Hinsicht unzählige Bundesratsverordnungenerlassen
Und sonstige Maßnahmen getroffen worden, um einer weite¬
ren Preissteigerung Einhalt zu tun. Es wird auch künftig¬
hin noch manches geschehen. Indessen darf nicht über¬
sehen werden, daß der Krieg von jeher eine Zeit der Teue-
nuig gewesen ist. Die Lebensmittel kosten bei unseren
-reinden und bei den Neutralen mindestens ebensoviel, zum
reii sogar weit mehr als bei uns, wie folgende Beispielebeweisen:

Die Tonne Weizen  kostet in England  30 M. mehr
. unser Weizenhöchstpreisbeträgt; und den Roggen

wissen die Engländer sogar um 70 M. teurer bezahlen als
Eine beinahe schwindelnde Höhe haben in England

s,e Zucker - und Fleischpreise  erreicht , trotzdem
,, England unbegrenzte Einfuhrmöglichkeiten bestehen,
er zwei Jahren konnte man einen englischen Zentner

Würfelzucker(dank der billigen deutschen Einfuhr) in
, non für 18.6, Kristallzucker für 11.9 Schilling kaufen.

^ber kosten die gleichen Mengen im Großhandel (!)
jV^  Schilling , etwa 21/«lmal soviel wie früher. Das
i *olksnahrnng besonders in Frage kommende gefrorene

-re " ,*e }s c E ist um 56.2 vom Hundert, das gefrorene
>melfleisch um 37.4 vom Hundert teurer geworden. Die

, weiche drüben eine wesentlich größere
ta,. 4? «er Volksemäbrung spielen als bei uns, sind bis

vierMcnen im Presse gestiegen. Tausend frische

Heringe, die vor dem Kriege im Großhandel (!) nur 15 bis
30 Schilling kosteten, müssen heute mit 60 bis 80 Schilling
bezahlt werden. Der Großhandelspreis für dänische
Butter  war nach Angabe englischer Blätter von 122 auf
182M. für den Zentner gestiegen, und ebenso groß (50 vom
Hundert) war die Preissteigerung für australischen Talg.
Das Steigen der Getreidepreise hat natürlich auch auf den
Brotpreis zurückgewirkt. Um eine Brotpreiserhöhung zu
vermeiden, wird in England einfach das Brotgewicht immer
mehr herabgesetzt, und um der Fleischknappheit zu
steuern, hat man dort vor̂ eachlagen, der von uns einge¬
führten Vorsichtsmaßregel zu folgen und fleischlose Tage
festzusetzen. Wer hätte vor kurzer Zeit daran gedacht, daß
ff 11 „' stolzen England, das sich seiner unbegrenzten Ein¬
fuhrmöglichkeit nicht genug rühmen konnte, einen der¬
artigen Vorschlag machen würde! Man sieht also, daß
nicht nur bei uns eine Teuerung besteht, sondern erst rechtim Auslande.

Was besonders die Lage der deutschen In¬
dustrie  am Jahresschluß betrifft, so ist nur recht Er¬
freuliches zu berichten. Wir haben bereits mehrfach die
erfolgreiche Umstellung unserer Industrie von der Friedens¬
in die Kriegswirtschaft hervorgehoben. Auch heute noch
sehen wir, daß unsere hauptsächlichsten Fabriken wie zu
Beginn des Krieges fast ausnahmslos nur für das bedrohte
Vaterland arbeiten. Für einzelne wenige Industrien frei¬
lich war es fast unmöglich, Kriegsarbeit zu schaffen, wie
beispielsweise für die mit dem Baugewerbe zusammen-

.??onckon Industrien und für die Luxus-Branche, aber der
größte Teil unserer Industrie war schon von Hause aus für
die Kriegsarbeit geeignet. Der elektrischen, der Stahl-, der
Werkzeugmaschinen- Industrie, den Lokomotiv- und
Waggonbau-Gewerben, der Leder- und Metallindustrie und
hier auch den so vielfältigen Kleinbetrieben der Haus¬
arbeit, dann der Hütten- und Kohlen-fndustrie, also vor¬
nehmlich den gemischten Werken der Montankonzerne
brachte die Kriegsarbeit fast vollen Ersatz für das unter-
bundene Ausfuhrgeschäft nach den überseeischen und den
feindlichen Ländern. Auch die Textil-, namentlich die Be¬
kleidungs-Industrie, hatte reichlich für den Krieg zu tun.
Andere Industrien konnten nach vollzogener Anpassung an
die Kriegswirtschaftmit Volldampf arbeiten. Mit welchem
Erfolge das geschah, darüber belehrten uns die Ge¬
schäftsabschlüsse  der Aktiengesellschaften usw., die
zum Teil sogar recht ansehnliche Mehrgewinne erzielten
und deshalb mit Recht angehalten sind, schon jetzt beson¬
dere Rückstellungen für die kommende Kriegsge¬
winnsteuer — ein erfreulicher gesetzgeberischer Er¬
folg des abgelaufenen Jahres -v machen müssen.

Die Verhältnisse des Arbeitsmarktes  sind nach
wie vor überaus günstig. Galt es in der ersten Zeit nach
Kriegsausbruch für den Staat, die Provinzen, kleinen Ge¬
meinden usw. Arbeit zu beschaffen, bis die Ansprüche der
Kriegswirtschaft alle vorhandenen Menschenkräfte wieder
ans Werk des Schaffens zurückgestellt hatten, so liegen die
Dinge heute umgekehrt. Niemals gab es ’bei uns eine so
gewaltige Hochkonjunktur der Arbeit, niemals waren die
vorhandenen Arbeitskräfte in gleichem Maße beschäftigt,
niemals waren auch die Geldlöhne im Durchschnitt an¬
nähernd so hoch wie gegenwärtig, was freilich nicht immer
gleichbedeutend ist mit Geldwert, da die Kaufkraft des
Geldes sich unter der Teuerung der Lebenshaltung natür¬
lich verringert hat. Aber auch niemals haben wir eine so
intensive Ausnutzung der Arbeitskräfte durch richtige
Organisation erreicht wie heute: Der Ersatz der Hand¬
arbeit durch maschinelle Kräfte, wozu alle Anlagen in
unseren Betrieben in einem Umfange vorhanden waren,
wie ihn weder der konservative Engländer noch der be¬
queme Franzose besaßen, weil sie mit ihrer Zeit nicht mit¬

gegangen waren, die richtige Verteilung der Arbeitskräfte
durch weitgehende Heranziehung der Frauenarbeit, die
sich gut bewährt hat, und durch die Anlernling ungeschulter
Kräfte schlossen immer wieder die Lücken, die durch die
Mobilisierung entstanden.

Da zum Kriegführen nicht nur Geld, sondern vor allem
Lro 1 d gehört, so wurde auch im abgeiaufenen Jahre die
Goldsanimlungspolitik erfolgreich fortgesetzt. Unsere
Reichs bank  hat im Jahre 1915 (bis jetzt) ihren Gold¬
bestand, ungeachtet der Abgaben an das Ausland, um
weitere 345 Millionen auf 2438 Millionen Mark erhöht. Die
Golddeckung des Notenumlaufs beträgt jetzt 40 Proz. im
Vergleich mit 415; Proz. Ende des Jahres 1914. Die sämt¬
lichen täglich fälligen Verbindlichkeiten der Reichsbank
smd in Hohe von 31 Proz. (gegen 30.8 Proz. Ende 1914),
durch Gold gedeckt. Bei den anderen Notenbanken siebt
verglichen mit der Reichsbank, die Deckung der täglich
fälligen Verbindlichkeiten folgendermaßen ans (in Proz):

„ . , , , jetzt vor einem Jahre
Reichsdank . 31 308
Bank von England . . . 28 36
Bank von Frankreich . . 28 40

Bei der Russischen Staatsbank beträgt das Deckungs-
verhaltms heute 25V- Proz. Die Reichsbank steht also S
allen am besten da! Die Kreditverhältnisse  sind
bei uns gesund. Der P r i v a t d i s k o n t der Berliner
Börse beträgt 4‘/« Proz. und damit 1 Proz. weniger als der
Londoner. Die Reichsdarlehnskassen sind, auch nach der
dritten Kriegsanleihe, erstaunlich mäßig in Anspruch ge-
nommen. Auf eine Beleihungstätigkeit in Höhe von drei
Milliarden Mark eingerichtet, haben sie heute erst 1319 MiU
Mark hergeliehen davon nur 548 auf die letzte Kriegsam
leihe, auf die bereits 10 718 Millionen Mark eingezahlt stod

Nach alleaem bleibt also die tröstliche Gewißheit be¬
stehen, daß die Grundlagen der deutschen Volkswirtschaft
gesund geblieben sind. Es gibt auch nach siebzehn Monaten
Kneg nichts, was den Geist  beeinträchtigen kann, der
uns Deutsche beseelt. Dieser Geist aber, der sich in der
Bereitschaft zum Durchhalten auf jeden Fall  bis
zur Erringung eines ehrenvollen Friedens offenbart ist
der wertvollste „Gewinnvortrag“ auf das neue Jahr dem
wir ernst aber entschlossen und im Vertrauen auf unsereKraft entgegensehen. 9

Berliner Börse.
$ Berlin, 31. Dez. (Eig. Drahtbericht) Der freie

Börsenverkehrbeschloß das alte Jahr bei z i e m1i c h 1 h
haftem Geschäft.  Die Stimmung erwies sich im
allgemeinen als recht freundlich. Für deutsche Anleihen
besonders für 5proz. machte sich gute Nachfrage bemerk¬
bar. Von Montanwerten Bismarckhütte und Phönix-Berg
bau begehrt erstere angeblich auf guten Geschäftsgang!
Canada Pacific fest auf New York. Ausländische Valuten
steigend, insbesondere holländische und österreichische
Rubel unverändert. Geldsätze wenig verändert

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Seiten
sowie die Verlagsbeilageu „Der Roman" und „Illustrierte Kinder.

Zeitung" Nr. 1.

H-np.-fchrifilcir« : A. Hegerhortt.
« -rantworMit! für den dolitUchrn Teil : Dr. phil . 3 fielbt für

-ruck und

Eprrchfw»», der Schrtfil-tmnsiz bis 1 Udr.



beginnt und den gesetzlichen Vorschriften entsprechend nach
14 Tagen beendet sein muss.

Langgasse 20.Wilhelmstrasse 44

Langgasse 42Webergasse 4

Langgasse 5.Leinenindustrie

Kirchgasse 35,

Gr. Burgstrasse 7Kirchgasse 31

Langgasse I

Seite & Margen-ÄuSgaLe. Erstes Dlatt. Tagblatt. Samstag, 1. Jammr 191«.

Oie Unterzeichneten Geschäfte teilen infolge Vereinbarung mit,
dass der

Inaentur - Ausoerkauf

MontaS, den 3. Januar 1916,
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Einige Beispiele meiner

Angebote beginnt Montag früh 9 Uhr.
BSliüukarfll in*

Alles
Einige Beispiele meiner

Angebote
Hunderte Jackenkleider

in allen Stoffarten , verschiedene
Fassons, auf Seide, regl. bis 75.00

Hundert Winter - Mäntel
f -—

aus einfarbigen und karierten
Flauschstoflen , früher bis 48.00

Modell -Jackenkleide r «a 00«r 00
aus voriger Saison , sonst bis 90.00 tlV fcftl

Covercoat - Mäntel
— _

auf Seide . früher 75.00
Tuch -Ja cketts

schw., auf Seide . . . . sonst bis 30.00

38°°2400
IT  19’5

45 00
15°°

was Sie jetzt bei mir knurr » , ist im Preis so horrend herab¬
gesetzt , dass , wenn es sich beim Kauf um gleichwertige

handelt , Sie gegenüber anderen Angeboten bei mir gewaltige
Vorteile haben.

Hunderte Seiden - Blusen

aus farbigen Seidenstoffen , in glatt und 7^
bestickt . regl . bis 18.00 » *

Hunderte tWOll - BluSCn
aus reinwoll . karierten und glatten
Stoffen in mod . Aufmach . regl . bis 10.50 w »875

— yg

Woll -Blusen , schwarz. 4^
Popelin - Hemdblusen . . . . J50

Nie wiederkehrend I
80 Flausch -Mäntel IKoo 750

kariert , zum Aussuchen. 13 i
Moire -Paletots u. Mäntel jCOO 7501

sonst bis 48.00 . 13 l

KleiderrSckOj ca. 500 Stück, in riesiger 275
Fassons -Auswahl . schon für tJ

Aufsehen erregend billig!

Handgestiekte Voile - Blusen T
Schw. lange Tuch - Mantel 17 ^0 !

zum Teil auf Seide.
Weil - Musselin - Blusen

modernste Art , sonst bis 7.50 . . . 375

nur Langgasse 35 Segaff nur Langgasse 35.

Aufruf!
Zum neuen Jahre richten die vereinigten Frauenvereine Wiesbadens an ihre Mitglieder und alle deutschen Frauen die

Bitte um Hilfe für die Hinterbliebenen der gefallenen Krieger und die Angehörigen der Kriegsbeschädigten.
Tief empfinden wir die Dankesschuld gegen die Männer, welche ihr Leben ließen für das Vaterland; tief verpflichtet fühlen

wir uns den tapferen Kriegern, die ihre Gesundheit opferten im Kampfe für die heimatliche Erde.
Einen festen Ring treuer Hilfsbereitschaft wollen wir um alle schließen, denen durch Tod oder Verwundung der Ernährer

genommen. Schwesterlich helfen wollen wir den Müttern, Frauen und Kindern, auf deren Schultern der Krieg nicht nur die Trauer
um ihre Lieben, sondern auch die Sorge um den Unterhalt der Familie gelegt hat.

In Angliederung an die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen und den Reichsausschuß für die Kriegsbeschädigten haben alle
Frauenorganisationen Deutschlands die Sammlung einer KviegsHptllAe „ DtUtsthek FliMenölNlk " beschlossen.

Helft auch hier, Ihr deutschen Frauen, daß diese Spende ein würdiger Ausdruck des Dankes für unsere heldenmütigen Truppen
werde! Helft, daß für Tausende trauernder Mütter, Gattinnen und Kinder aus unserer Kriegsspende die Gewißheit hervorgehe, daß
wir in tiefem Mitempfinden bestrebt sein wollen, ihre und ihrer Kinder Zukunft zu erleichtern!

Geldspende» werden entgegengenommendurch die Vorstände der Vereine, durch die Schatzmeisterin Frau I. Runken , Händelstr. 2, in der Geschäftsstelle
Orauienstr. 15 I von 10—12 Uhr vormittags, sowie bei der Deutschen Bank, Konto„Kriegsspende deutscher Frauendank".

Die vereinigten Frauen -Bereine Wiesbadens.
Unter dem Ehrenvorsitz Ihrer Hochfürstlichen Durchlaucht der Fran Prinzessin Elisabeth zu Tchanrnburg -Lippe.

Der geschäftsführende Ausschuß:
Fra« Dr. Beben , I. Vorsitzende; Fra» Präsident Rrn«t, II. Vorsitzende; Fräulein Al. Feld mann , II. Vorsitzende;

Frau von Hanenfeldt , I. Schriftführerin; Frau General Noetber , II. Schriftführerin; Fran I . Runken , I. Schatzmeisterin;
Fräulein A . Hüller , II. Schatzmeisterin; Fräulein M. Gross mann ; $ rä »ileitt Herwegen , Beisitzende. F238

J. &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. C223

Möbeltransporte IhÄS
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Hübellagerhäuser. 1124

Höhenluftkurort Königsfeld, schwaÄa,
= Kurhaus Doniswald =

auch im Winter geöffnet. — Gute Verpflegung . — Massige Preise.
MB ** Ganz besonders geeignet für erholungsbedürftige Kriegs¬

teilnehmer. " Ii . (iraf.

ff
(Zauberslöte ).

Sonntag , ab 5 Uhr:

Frei -Korrzert.
Restauration . Wein . Vier.

.Hochachtungsvoll
_Frl edr . R eaier.
Wormats Kaffee

jjUb Ä"  1500

Marktstratze 26,
W .KWN -MIM

I Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „ Gift - und Kräuterkuren “ . Gegen
Einsendung von 30 Pf ^ in Briefmarken an die Firma Puhl-

d mann & Co., Berlin 221, Müggelstrasso 25a, erfolgt

Br.

I
„die  Zu » ■

Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178 w
med. Geyer, Spezia arzt für Haut- und Harnleiden.
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Beginn : Montag , 3. Januar!
Trotz der kolossalen preirausschläge und großen Warenknappheit, ist

„enorme

dar Schlagwort, unter dem in meinem dierjährigen„3ftOtltÜlf s2lU$t)£ff (Ulf *
in fast allen Abteilungen grohe Posten waren, zum Teil große Gelegenheitskänfe,
zum Teil Unterpreirposten»der Reisenmster nachweislich

ganz erheblich unter heutigem wer
4

illHIUU

ZUM verkauf gelangen!

Alle der Mode unterworfenen waren find einer bedeutenden Preisherabsetzung unterworfen
und werden

W
uf
re

ich!ott

beispiellos billig verkauft.
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¥
e
ichus:

Zn meiner Abteilung:

Damen -Nonfektion
uf

iot;

find die Preise rückfichtrlor herabgesetzt, um damit nach Möglichkeit zu räumen.

gegenüber' dem
TAaurlftusplate» Kl«

dui
vor

B(



MM » . Ausgabe . Zweiter Statt.
Ar.1. Samstag, I. Somit 1916. ifsbabnitr Tsgdlsll.

DEUTSCH
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416
besorgt;

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depöts
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. FS3S

Reujahrsbitte
der

Wiesbadener Volksspende
an ihre Mitglieder und die weitere Wiesbadener Bürgerschaft!

Die „Wiesbadener Volksspende" kann nunmehr auf ^ jähriges Bestehen zurückblicken und hat in dieser Zeit durch die Opfer-
nlligkeit ihrer Mitglieder die Summe von 280 000.— Mark für die Zwecke der Kriegsfürsorge und der Kriegs-Wohlfahrtspflege
ufgebracht.

Allen den treuen Mitgliedern, welche sich mit einmaligen Spenden oder Beiträgen von 10 Pfennig bis zu 200 Mark für
ie Woche beteiligt haben, sagt die Wiesbadener Volksspende zum neuen Jahre ihren allerherzlichsten Dank.

Durch diese spende ist das Kreiskomitee vom Roten Kreuz in der Lage gewesen, viel für unsere Feldgrauen und ihre An-
ehörigen zu tun. Ja ohne die Wiesbadener Volksspende wäre es nicht möglich gewesen, das zu leisten, was im letzten halben Jahre
on dem Roten Kreuz geleistet worden ist.

Än <1Ü£ Cfgcflt die ©ifte, nach wie vor auch weiter der
Wiesbadener Volksspende zu überweisen und an alle, welche sich an diesem großzügigen Sammelwerk noch nicht beteiligt haben, er-
eht die Aufforderung und Bitte, sich als Mitglied bei der Wiesbadener Volksspende zu melden. Alle Beträge von 10 Pfennig für
ie Woche aufwärts werden durch die Kassierer der Wiesbadener Volksspende regelmäßig in den Wohnungen abgeholt. Wer sich
icht zu einer wöchentlichen Spende entschließen kann, kann diese auch monatlich entrichten. Nun wird gebeten, diesen Wunsch dann
asdrücklich auf der Anmeldung zum Ausdruck zu bringen.

Wie es draußen an der Front noch große Aufgaben zu lösen gibt, so wartet auch in der Heimat noch manches Arbeitsgebiet
af die Hilfe der Kriegsfürsorge und Kriegs-Wohlfahrtspflege.

Darum helft alle den Krieg auch in der Heimat gewinnen, so wie wir wissen, daß er draußen von unseren Truppen ge¬
nuinen wird.

Die Ehrenvorsitzenden:
Regierungs-Präsident von Meister, Oberbürgermeister vr. Gläsfing, Polizei-Präsident von Scheint,
_ Iustizrat Alberti, Generalleutnant Krebs. IT 238

Erhöhung des Einkommens
JrLeSSbeid Preußischen Renten-Yersiclieriin-̂Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60 65 70 75

, jährlich % der Einlage 7,S4S 8,211 S,g,s 11, «s 14,19c 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Lätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F176
Aktiva: Ende 1914: 125 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

emailliert, in Gußeisenu. Stahlblech,
sowie Herdschiffe liefert billigst

C. Efckhorn , Wiesbaden,
Gußgroßhdlg. , Tel. 3603. Klarentaler
Str. 1, 3. — Wiedervcrk.erh.Rabatt.

fflpien Einsendungt>. 39 Pfg. ttWIt Jeder eine Sink
Rot - und W eiss wein,
ifltrftsffertert, nedft PreMifte. »ein Risiw, d, wir
NichtgesuLendesohne Weiterer unfrankiert
nehmen. - 18 Morgen eigene Weinberge an Uhr
uno Rhein. 6 «dr . Both , Akrwetler. F163

Kaiser Vilhelm-Turm
(„Schläferskopf^

Mcflauration den ganzen Winter geöffnet.



Seite 10» Morgen-Ausgabe . Zweites Matt. Wiesbadener TagblaH. Samstag , 1 . Januar 1016.

Krbeitsmarkt
Örtliche Anzeige» im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Altzeigen 39 Pfg . die Zeile.

S!kLeii-Aii»Me^
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein ordentl. Mädchen gesucht
Derderstraße 1.  Bart . links._

Wegen Erkrankung
lunges bescheidenes Mädchen sofort
gesucht Römerweg 10. Adolfshöhe.

Suche ein Alleinmädchen,
tüchtig u. ehrlich, für sofort Wellritz¬
straße 80, Becbt.  _

Ehrl . Mädchen, bis 17 Jahre,
das etwas Gartenarbeit versteht, ge¬
sucht Gustav-Adolsstraße 8, Part.

Taub . Mädchen oder Frau
für eins. Haush . von morg. 8 bis
abends 6 Uhr ges. Römerbe rg 8, 3.

Unabh. junge Frau für tagsüber
gesucht Bis marckring 11» 3. links._

Tücht. ehrliches Monatsmädchcn
sofort gesucht. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. _ _ Fa

Monatsmädchcn voi, 8—9 gesucht
Dotzheimer Str . 55, 1, 2mal

Ab Januar jg. saub. Monatsfrau
viermal wöchentl. ges. Tauuusitraße.
Off , u. N. 525 an den Tagbl .-Verlag.

Saub . Monatsmädchen
oder Frau für 2 Std . vormittags
ges ucht Wielandst raße 18, 3 links.
Ge> Mädchen f. d. Morgenstunden
VzQ—V211, S chützonhosstr. 11, Hochp.

Frauen und Mädchen
sind, lohn. Be schäft. Adolfstr . 1, 1 l.

Sauberes Laufmädchen
gegen guten Lohn sofort gesucht.
Schaef er, Wilhelmstraße 40.

Me,i-AUkb«!e
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling mit höh. Schulbildung

lEinj .-Zeugn .), aus guter Familie,
sucht unter günst. Beding, u. Gewähr
einer s-br gut . Ausbild , die Burhhdl.
Noerte rshaeuser , Wilhelm strabe  6 ._

Lehrling mit gut. Schulzeugnissen
unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht. Verlags - Anstalt E. Abigt,
Abolfshöhe, Nassauer Straße 3.

_ Gewerblich es P ersonal._
Redegew. H. u. D. zum Reisen

bei sehr lohn, gcmgb. Artikel sucht
V. Nieb old, Frank enstraße 24._ _

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellcnbergsche Hof¬
buchdruckerei._ __ __ *

Ein selbständ. Tapezterergehilfe,
militärsrei , für dauernde Arbeit ge¬
sucht Schwalbacher Straß e 53._

Ein zuverlässiger Manu
für zeitweise Aufsicht in einem
Wohnhause sofort ges. Anerbietungen
unter S . 531 an den T agbl. -Verlag.

Braver sauberer Junge
für Aufzug gesucht.

Hotel.

fT Meii-WUe
Weibliche Personen.

Kaufmännisch es Personal.
Tüchtige Stenotyvistin

mit eig. Schreibmasch. s. Heimarb .,
Abschriften, Vervielfältigungen usw.
Näheres Herrngartenstraße 17, 3 r.

Junges Mädchen
mit kaufmann . Bildung wün
im Verkauf in einem Konfit.- ober
Kaffeegeschäft auszubilden . Briefe
unter D. 53Ü an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Frau , perfekte Schneiderin» I
sicht sich sucht für tagSüb. Besch, g. a~ »u leiol
t .- oder Dame . Osf. u. D. 533 Tagbl .-Verlag .-

Eine Frau
für morg. Schwall

Monatsstelle
Str . 10. H. Dl

_ Gewerbliches Personal.
Wirtschafterin , reif . Jahre , et»..

gute längs. Zeuan ., arbeitsfreudrg,
gute Köchin u. Mvgerm , sucht ab
1. Jan . od. später lelöstünd. Stelle,
geht auch auswärts od. auiss Land.
Briefe u. F. 532 an den Tagbl .-Verl.

Junges Fräulein
sucht irgend w. Stellung von morg.
8—12 Uhr, geht auch in Haushalt u.
zu Kindern . Offerten unter P . 531
an den Ta gbl.-Verlag.  _
Zuverl . geb. Frl ., perf. Schneiderin,
schreibgewandt u. gute Vorleserin,
wünscht Stelle bei älterer ferner
Dame . Gefl. Offerten u. O. 532
an den Tagbl .-Verlag._
Besseres Fräulein sucht Beschäft.

tagsüber , gleich welcher Art. Briese
unter H. 533 an den Tagbl .-Verlag.

Fürsorgebezirk sucht HanSverw.
für Kriegerwitwe mit 1 Snnb. Ad
int Tagbl .-Verlag . Yt|

IT EIM-8« e
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , ges. Alter,
sucht für hcrllie Tage BescWt
Gefl. Offerten unter Z. 98 am
Tagbl .-Zweigstelle, ismarckrmg 19.

Gewerbliche Perfonch.

Zuverlässiger Gärtner , . ,
verheiratet , sucht LausmeisterstÄle ]
in einem Herrschaftshaus . Off. u.1
K. 532 an den Tagbl .-Verlag eweten .I

k Slefan«MHgrt»te 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

IMtige ZiMellmim
ges. Geschwister Schaeffer Nachs.,
Weberaaffe 12._

Mene Mffieietin
für moderne Gesangsbcgleitung ge¬
sucht. Offerten unter N. 539 an
den Tagbl.-Berlag._

FilViihMlteimwM
sucht für sofort einfaches, gebildetes,
durchaus erfahrenes , evangelischesAns- n. BitMsmeio
lkeiüe Hausdame ) zwischen 30 und
»0 Jahren , das schon einem gleichen
öder ähnlichen Betriebe vorgc,landen
hat . Älur sehr gesunde, energische
Und arbeitsfreudige Persönlichkeit
kommt in Betracht. Angebote mit
Bild, Lebenslauf , ärztlichem Ge¬
sundheitsattest , Zeugnissen, Person-
lichen Empfehlungen aus ähnlicher
Stellung und mit Gehaltsansprüch
an den Chefarzt der Heilstättte
Ruppertshain erbeten. 8543mi.  cillMmi

gesucht.
Kropold Cshn»

Große Burgstraße 5.

Eine tüchtige
Friseuse,

ein tüchtiger

Zerren- u. Wmenstlsenr
finden sofort dauernde St . Ang. an

Kefrl$ Maier,
Hoflieferant , F90

Mannheim 0 7. 4. Telephon 2008.

l 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

militärfrei,
auch Kriegsinvalide,

gesucht.
Angebote an Postfach 68

Wiesbaden.

Buchhalter,
mit der amcrik. Buchhaltung ver¬
traut u. bilanzsicher, aushilfsweise
für einige Stunden täglich für eine
Maschinenfabrik gesucht. Schrrftl.
Angebote erbeten cm

Stahlwerk Schierstein.

Ml lll
für größeres Gcneralngeutur -Büro
in Mainz gesucht. Fachkenntniffe
sind bevorzugt. Offerten m. Lebens¬
lauf u. Gchaltsansprüchen u. P . 353
cm D. Frenz , Mainz.  F12KehrlinK
mit guten Schulkenntnissen und aus
guter Fam . findet zu Ostern St . b.

L. D. Jung , Kirchgafle 47,
Magazin für Haus - u. Küchengeräte

und Eisenwaren -Handluna.

AretWei im» um
aus guter Familie wird als
Lehrling gesucht.

_Droger ie Reinhard Göttel.
Lehrling

mit schlier Handschrift findet in
m. Schuhwaren -Engros -Geschäft St.
u. günst. Bed. Nur selbstgeschr. Off.
Max S . Wreschncr, Friedrichftr . 48.

Bersscherungsbüro sucht j. Herrn
oder Dame für dieBuchhaLtlMg.
Gefl. Anerbieten unter N. 533 au
den Tagbl .-VerlagLehrling
für Kolonialw.- u. Drogen -Geschäst
unt . günstigen Bedingungen gesucht.

C. Witzel, Michelsverg 11.
Gewerbliches Personal.

NlWllMMyM
sucht die „ .L. Sckellenberg'sche Hofbuchdruckerei.

Für 3 «5Mte* mi
Lehrling mit gut. Schulbild, gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag._ £ *

Mehrere MuMe
«. zuverlässige militärfreie Leute
gesucht Coulinstraße 1.__

KirtMer gesncht
Gg. Kelschenbach, Adolfstraßc 6.

I Stegen«̂ "l
Männliche Personen.

Kansmäuurfchrs Personal.

WM..MM.MW».
gawlssenh. Arbeit., deutl. Landschr.,ubern . Nebenarbeit nach 6 Uhr abds.
Ang. u. K. 533 an d. Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , _
46 Jahre alt , Invalide , sucht leichte!
Beschäftigung gegen mäß. Honorar
«cot. % Tage). Offerten u. T. 96
an Tagbl .-Zweiast.. Bismarckrmg 18,\

Küche str mm  Kchv.
der Ostern das Ei
in einem größerer
hier oder Marnz eine

Lehrstelle.
Off . u. G. 532 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

bekommt. ,
e, nach:

Hoteiportier
mit erstklassigen Referenzen und den!
Wiesbadener Verhältnissen vertrcmt. j
sucht sich baldigst zu verändern . Off.l
unter B. 532 an den Tagbl.-Verl'
erbeten.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Als Gesellschafter!»
»». Empsangsba« «

sucht gebild. jg. Mädch. aus gut. Fa
Stelle z. 1. Febr . 1916 od. spät. ; sn ,
in Korrespondenz, Stenographie^
Maschinenschreiben u. Buckführun
Off. u. B. 522 an den Tagbl.-r

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Aleichstraßc 9, Ecke Helenenstratze 2,
gr. Fspzim. mit Küche- u. Kell. per

. 1. Jan . Näh, das, der Lo hr etz. 28 64
Oranienstr . 17, H. D ., 1 Zim. u. K.

Näh. Äorderh., Gerichtsdiener.

2 Zimmer.

Blcichstr. 29, £>., schöne 2-Z.-W. sof.
od spät. Nah. im Uhrenladen.

Dotzh. Str . 171, Ädh., 2- u. 3-Z.-W.,
340 u. 489 Mk. Näh eres daselbst,

Geisbergstr . 9 Mans .-Wohn., 2 Zim.
u. Kü che a. vm. Näh. 1. St . r . 3

Gneisenaustraße 29. Hth., 2. u. 3-!
Wohnungen zu verm.  895

Herderstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.
mit Küche. Näh. Part , r . 2780

Hoch str. 19, 1, schöne2-Z.-Wvhn. biÜ.
Moritzsträße 44, Stb . P ., 2-Z.-W. 8
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, 2-Z.-W.,

Vdh. 2 St ., m. Blk., sof. od. sp äter.
Steingaffe 25, Neubau , schöne 2iZ .-
_W ohn, für 300  Mk. sofort zu ver m.
Webergaffe 54 2-Zim.-Wohnurch im

Seitenbau , 2. Stock, zu verm. 10
Aorkstraße 20 sehr schone 2-Zimmer-

Wohnung preiswert . 815742

_ 3 Zimmer._
Dotzheimer Straße 46, Gib,, 3 Zim.

u. Zubehör. Näh. Vdh. Pa rt . 821
D-'.denstr. 5,  H ., 3-Z.-W., 400 M I
GeiSbergstr. 9 gr. 3-Zim .-W. nebst

Znb ., 1. Avril. Näh. 1 St . r . 2

Eltviller Straße 6 3-Zim.-Wohnung,
3. <Ä ., mit Z. u. 2 Balkons, auf
1. April zu vm. Näh. Part . L_2865

Göbenstraße 20 freundl 3-Zim.-W.
_z u verm. Nah, b. Hausmstr . 2400
Hcllmundstr. 11 schöne 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres 1. Stock l._
Jahnstraße 19, Stb . Part . od. 2. St ..
_3 -Zi mmer--Wohnung zu vm. 2794
Jahnstr . 44, Hth., 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Nah. Rheinstraße 107, P.
Kleiststr. 15. P ., sck. 3-Z.-W, s. o. sp.
_N äh. Wie landstraß e 13,  P . I. 2401
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,

2 Blk., Speisek., Bad , sof., 550 Mk.
Nerostr. 35, 1, schöne 3-Zim.-Wohn.

sofort. Näheres Schuhgeschäft. _
Nerostraße 46, i St ., 3„8 ., J ûbefiT

Gas , et. Li ckt, sof. Nah. P . 2910
Nheingauer Str . 17 sehr schöne3-Z.-

Wohnung auf 1. .April zu verm.
Näheres  Part , rech ts . 8 1o674

Römerberg 3 3-Zim .-Wohn. im 1. n.
2. St . Näh. Webe vgasse 54. 11

Roonstr. 20 3-Zim.-Wohn. nnt zwei
Balkons billig z-u vermieten ._

Walramstr . 35, oben .an der öntfex
Straße , schöne 3-Zim.-Wohn. bill.
zu verm. Näh. 1 St.

_ 4 Zimmer.
Bertramsir . 16 zwei 4-Z.-W. sofort
_u . 1. Avril . Nah, im Laden. 89679
Bl ücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Waaemannstraße 28, 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnuna , Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.
Adelhcidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,

Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Justizrat Laaff , Moritzstr. 70. 2877

Schlichterstr. 18, 8, 1. &  v . Adolfsall7,
5 Z., Gas , el. L., r . Zb., 1. 4. 16.

7 Zimmer.
Rheinstr . 109, P ., 7-Zlm.-Wohn. zu

verm. Näh. Rheirrstratze 107, Part.

Läden und Geschäftsräume.
Friedrichftr. 27 Werkst, u. Lagert.
Herderstr . 11 1 Werkst, od. Lagerr.

zu verm. Näb. bei Jerono . Stb . 1.
Hirschgraben 10 Eckladen mit Leraerr.

f. Kartoffel - od. Oosthdl. bill. 2286

Auswärtige Wohnungen.
2- u. 3-Zim.-W»hn., Part ., der Neu¬

zeit entsprechend, auf 1. April zu
v. Zu erfr . Bierstadter Höhe 58, 1.

Fricdrichstrahe 4, Dotzheim, 4 Zim.
u. Küche, Badez.. gr. Mans ., zwei
Balk., elektr. Licht u. Gas , neu
herger., cv. m. Gart ., sof. od. spät.

Möblierte Wohnungen.
Hcllmundstr. 42,1 , sch. m. 2-Z.-W. b.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstr. 3, 2. möbl. Zim. m. P.
Albrechtstr. 23, 2, gut mövl. Zimmer.
Albrechtstraßc 30, 1. aut m. Z., el. L.
Bäreastr . 2 möbl. Z. m. 1 od. 2 Ä.

Biebricher Str . 41 sch. möbl. Mans .-
Zimmer an Fräulein bill. zu vm.

Bismarckring 11» 3 l., sch. mbl. Zim.
m. u. ohne gutbgl. Pension billig.

Bismarckring 11, 3 l., schön möbl.
Frontsv .-Zlmmer für mtl. 12 Mk.

Bleichftraße 28, 2 l„ möbl. Zimmer.
Bteiässtraße 30, 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Bleichstrahe 32, 1, möbl. Zimmer mit

Pension billig zu vermieten.
Dotzheimer Straße 12 möbl. Zim.

frei , event. Küche.
Dotzheimer Dir . 31, 1, eins. möbl. Z.

mit guter Pension frei.
Drudenstraße 5, 1 l., sch. m. Zim b.
Drudenstraße 5, 3 r., frdl. m. Z. b.
Friedrichstraße 10, 1, möbl. Zim. bill.
Friedrichftr . 40, 3 I., sch. möbl. Zim.
Friedrichftr . 41, 2, f. m. Z.»2 Betten.
Hclencustr. 2» 1, Ecke Bleichstr., mbl.

Zim . mit u. o. Pension zu verm.
Hellmundstr. 8,  3 1 , s. m Z., 18 M.
Hcllmundstr. 29 möbl. Mans .. 2.50.
Hellmundstr. 40, 1, mühk. Z., W. 3.50.
Hellmund tr . 42. 1, eins. m. Z. bis!.
Hochstättenstr. 10, 2 l., g. mbl. sep. « .
Jahnstraße 18, 2, möbl. Zim , eins.,

Kochgelegenheit, billig zu verm
Körnerstr . 8, 8 !., am K,aiser-Fr .-R.,

schön möbl. Zimmer , event. 2.
Luisenstr. 5, Gth. 2, Weber, m. Z. b.
Luisenstraße 8, 2, sch. möbl. Zimmer.
Marktftraße 20, 3. möbl. Z. m. Pens.
Mprü -str»be 32, £>. P „ möbl. Zim.
Oranienstr . 4, P ., gr. m Z., ev. 2B.
Oranienstr . 10, 1, gut möbl. Mans.

mit voller Pension , 60 Mk.
Röderstr. 10 möbl. heizb. Mansarde.
Römerberg 8, 3, g. m. sep. Z., m. 15.

Römcrberg 37 mbl. Maris, ^m.,Ofen .1
Saalgasse 36, 2, fein möbl. Zim.,l

eig. Eiug ., an anst. Persönlichke it , s
Sckswä lliasiirr 3tr . 43. 1 r.. flx. ttu

■ mbl. cSchwalb. Str . 73, 1,  gut mbl. gr-
Weüritzstr. 50, 1 r., Z. in. 1 od. 2 B.I

Leere Zimmer , Mansarden rr.

Mauergaffe 12. 1
Wörthstr. 24 hzb.

seizb. Md , frl
vs. s. N. M

Keller, Remisen, Dtallurigen rc.

Herderstraße 11 Stall mit I Sbän
u. Znb. Näh. bei Jerono , Stb.

2-Zimmer -Wohnung. ^ . _
rontspiße. m anständ. Hau« »

Nieter gesucht. Off. ntttj
event. ,,_
von ruhig . Meter gesucht.
Preis u. T.  53 1 an den
2-Zimmer -Wohnung zum 1. 4. 18

von kl. Fam ., 1 K., eotl. Frtsv ., rn
gut. Hause »esuÄ . Off . mit Pr.
M. 532 an den Tasihl.-Verlaa.

RiT möbl. Wohnung,
2—3 Zim. mit Küche, in gut. _
lichst freier Lage billig zu mieten
gesucht. Preis -Angob. u. „Wvhniulg"
vostlaaernd.  _
Beamtenfam . (3 Pers .) s. z. 1. 4. 1« I
3-Zim.-W. m. Bad u. elektr. Lichts
zum Preis von 5—600 Mk. Off. ml
Breis n. W. 532 an den Tagbll.-Äerl,

Gesucht von kinderl. Ehepaar
auf 1. April 3-Z.-W. als Housmstrl
m. Mietnachl. in, bess. Haufe. Off»
unter H. 532 cm den TaÄ >l.°Ber'

L Mnieteigen1
3 Zimmer.

Schöne helle 3-Z.-Wohn., Hth., im
Abschluß, 1. o. 2. St ., z. 1. April.
Näh. Ziethenriug 12. Part.

4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
2.  Stock , schöne 4-Zirn.-Wohn., Gas,

elektr. Licht, Heizung, sof. zu verm.
Näh. im „Tagblatt ' -Haus , Lang-
gasse 21. Schaltechalle rechts. *

Vornehme 4-Zrmmer -Wohnung mit
allem modern. Zubehör im 3. Stock
auf 1. Avril zu vermieten . Näh.
Dohheimer Straße 51. 1 links.

_ & Zimmer. _MMalll.
Kaiser -Friedrich-Mna 45, 1, Versetz,

hakber sofort zu verm. Bad, Gas,
el. Licht. 2 Balk., 2 Msd.. 2 Kell.

»WlfUi 7 Zimmer.
Kaiser -Friedrich-gling 68

herrschaftliche 7-Zim.-Wohnung mit
reich. Zubehör sofort zu vermiet.

6 Zimmer.

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be-
auemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Maus ., Balkons,
Doppeltr. rc. Näh. daselbst. 2406

8 Zimmer und mehr.

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. ZubehörTanttnsstratzs 23,
2 St , fof. zu verm.. ent auch spät.
Näheres daselbst 1 St . 8341

Läden und Geschäftsräume.
Für Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Lursenstraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . 8305Arŝer gafc*«

mit Entresol , Lagert ., Werkstätten,
mit oder ohne 2-, cvt. 4-Z.-Wohn.,
Mauritiusstraße 4, cm d. Kirchg.,
erste ltzcschäftslage, gleich od. spät,
zu verm. Darin wurde seit 15 I.
ein ausgedehntes Lerren -Konfekt.-
Gesch. mit fein. Maßschneid, betr.
Näh. mir im Friseur -Laden. st

KchSner Kade«
mit 2-Z.-W. zu v. Heümundstr.

In 2-Etagcn -Billa Herrschaft!, neu
zeitl. 6-Zim.-Wohnung. 1. St.
Zentral - oder Oseuheiz., zu t
Räh. Wiesbadener Straße 77,
Somrenbrrg , Halbst
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Schöne 3—5-Ztmmer -W»hn«ng

mit oHetn Zubehör, 1. Stock, nahe an
Bahn u. Wald, billig z» vermiet.
Für Beamten und Schüler die
beste Bahnverbindung.

Hahn im T„ bei Frau Bruns.
Möblierte Wohnu»»en.

HeSmunditraßc  42 mbl. L-Z.-

?Mblierte Zimmer , Mattfwrdrn rc.
Adelheidstraße 10, 2 St ., großes gut

möbl. Zimmer billig zu verm ieten.
Arndtstraße 8, P ., cleg. m. W.- u.
^Schl ẑ f. Eing ., 1 Blkz., eia. Absch.
Kadellenstraße 2 gut möbl. Zimmer

bist,» zu vermieten
Kirchgaffe 11. 3 rechts, schön möbl.

Zimmer , mit u. ohne Pens ., billig.
Großes schön möbl. Zim., Balk. u.

elckktr. Licht, mit Pension, monatl.
75 Mk., zu v. Gocthestraße 22, 3.

Marktftraße 6, 1, Ecke Mauerg ., am
Rathansstlatz, gut möbl. Zimmer. It Mchesiicht 1 In Wiesbaden

sucht alte Dame zum 1. April 1916eine kleine Billa
zu mieten. Diese muß ganz eben
gelegen sein, fern von jeder Bahn u.
unruhiger Nachbarschaft. Zimmer-
zahl 5—6, eingerichtetes Badezimmer,
Küche, Speisekammer, 2 Boden¬
kammern, Keller, überall elektrisches
Licht, Ofenheizung, Doppelfenster,
Kochgas, ganz gerade Treppen . An¬
gebote mit Bild und Plan , die genau
obigen Wünschen entsprechen, mit
Preisangabe unter A. 949 an den
Tagbl.-Berlag.

Schwalbacher Str . 8. 2. n. Rheinstr.,
. eleg. möbl. separates Zim.̂ atart. Möblierte Wohnung

gesucht, im Kurviertef , 5—8 Räume,
Küche, Bad, mit Zentralbeiz ., elektr.
Licht, zum 15. Jan . 1916, auf ein
Bierrel Jahr , evt. länger . Off. mit
Preisangabe unter E. 531 an den
Tagbl .-Berlag.

Gut möbl. großes Zimmer , Oiaslicht,
leicht heizbar, mit gutem Mittags-
ttsch, a. mit voll. Verpfleg., zu v.FrtedrtMtr . 44. 3 r.. a. d. Kircha.

mt  fflsumtes zi«Mk
mit voller Pension auf sofort oder
spater zu vermieten.

M. Christians , Rheinstraße 62. Will. lUollI- 1!. Hilft,
mögl. mit Küchenbenutzung, w. von
jungem Ehepaar auf sofort gesucht.
Gegend Schloßplatz und Kurhaus.
Off. u. G. 533 an den Tagbl .-Verl.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Stallung für 3 Pferde
mU oder ohne 3-Z.-W.» Jahn¬
straße 19. N. bei 0). Kelschenbach.

SW Ml.M !l- l!. MSsZ.
mit Zentralheizung u. elektr. Licht
sofort, zn mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter F . 533 an
den Tagbl .-Berlag.

Herr sucht eins. möbl. Zimmer
u. Küche od. möbl. Frontsstitze. Off.
mit Preisangabe unter M. 533 au
den Tagbl .-Berlag.

Flaschenbierketter
Wohn. u. Stall . Oranienstraße 33.

Mt  oin gtäfira Um
zum Unterstellen von Maschinen ge¬
sucht. Offert . mit Preisangabe u,
P . 528 an den TagbL-Berlag.

K gttnltnltiBt1
Bio « Hertha,

Dambachtal 24, Trlevbon 4182.
Sciiöne ruhige Lage; Nähe Kurhaus,
Kockibr., Wald. Zentralst . Jede Diät
Mäßige Preise . Besitz. : Fräuleu«
Maria Audrö._

Pension Ossent,SÜKSfeäSJ

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrttiche « «zeige» im „Kleinen Anzeiger"  in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile.H

Privat - « erkiwse.
Bell. Kvlonial» .- u. Dekik.-Gr
zu verlaufen oder zu vermieten.
Off, u. N. 528 an den Tagbl .-Verl.

Pferd u. Federrolle zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

Prima singende Kanarienhiihne,
. ZuM . Belte, Michelsberg 18.nur eia

ff. Kanarienh . u. Weibch. kecht Seif .,
b-illi-g oibzug. Mlerstraße 57, 2 [in ®.
6». Nähmafch., Harmom, kl. Dreherg .,

-ppenw., Klappt». m. Verd., Kvm.,
>chrcmk bist. Rvonftraße 5, 2 St . I.

Harzer Kanarienhiihne,
St . Seifert , Wellr itzstraße 14, 3.

Braunes Jackenkleid
billig zu verkaufen WiclcmÄstraße 18,3. Stock links.

ir̂ ' 2^ EEfur ^M ' Mk.
Äbznpeben von Qffiz .-WÄw« beim
Vortier im  Nonnen

Bioline, gut erh., für 20 Mk.
zu verk. Maucrgafse 12, 1 r.__

Pliischgar»., rot, Sofa , 4 Seffel,
für 78 Mk. zu verk. Bleichstr. 16, 2r.

1 Plirschgarnitur , verfch. Betten,
Schranke, Tisch u. Stühle , Küchen-
Enrrrchtung. Kaiser-Friodr .-Rins 49,
Part ., 9—11 u. 3—4 Hfcc._

Borzügl. Möbel
von 3 Zrm. sofort billig zu verk.
Nah. Sersbersstmche 14._
" . Ein Mahag .-Svfa u. Seffel
für Tapezierer oder Schreiner zu
verk. Rheniftratze 109, 3.

E,n großer Reisekoffer,
1 schöner Ulster für starken Herrn zn
verkaufen Oranienstraste 22, 2 linW.

?f«st neue Fedeerove zu verk.
Näheres Aorrg, Rarktfttcrße 6.

1 Restaurations -Herd, 1 GaSofen
zu verkaufen. Jung , Blumenhaus,
Ecke Große u. Kleine Burgstraße.

Großer gebrauchter Küchenherd
bill. zu verk) Näh. Frankenstr . 18, P.
Gastisch m. 2 Heizr., Brunnenkrüge,
1 Mantel Ph ilip psbergstraße 30, 2 I.
PreiSW. verkäüfl. sch. Hängelampe/
zu Gas u. Petrol ., schwarz mit Kupf.
Schiersteincr Straße 6, 2 links.

Händler »Verkäufe.
PianinoS , teils wie neu,

von Blüthner , Bechstein, Ibach, Kaps,
Schwechten, Biese, Duhsen. Knauß,
Mcmd usw. u. Garantie sehr billig
zu verk., auch auf bcgueme Teil-
zahlungen. Rheinstraße 62, S chmitz.
Fturtoil ., Trum ., Ottom., v. Stühle
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Kräftige Handwerker-Nähmasch. bill.
Master, Wellritzstraße 27, Stb . 2.

Maver,
rrad , fast neu, billig.

ellrrtzstraße 27, Stb . 2.
D-- u. H.-Rad m. Freil ., Carbid-

Tifchlamp., Photo-Platten , Taschen-
lamp Batt . u . Birn . g. u. b. Fahrr .-
Gesch. Klauß . Bleickütr. 16. T. 4806.

Emaillierte Herdschisfe,
iMvöße 35X16, 48X14, 46X16,

46X20, 36X18, 34,5X14,5, 34X17,
32X18, 30X14, 30X12,5, 26X12,

ill.

Horn. Klareni
Telephon 360:
Gaslampen , Pendel, Brenner , Zhl.,
Glüht ., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Krause, Wellrichtraße 10.

Hängelampen, kompl., R50 Mk
schöne, billige eis. Züglampen , von
18 Mk. an. Rompel, Bts-marckring 6.

zu kaufen ge:
im TaM .-Berla' a.

Esel
Näheres zu

„ Grauer Mrlltärmantrl
für schlanke Figur zu kauf. gef. Off.
m. PrerSang . u. Z. 531 Tay bl.-Berl.

Pianiuo «cfncht
inftitut, wenn a. ält.für ein

Off, u.
PiiminoS,
ii. tauscht

au den Taghs.»
lüQCf,  alte Biolinen f.

Wilhel mstr. 16._ _ ol ff, g
_ Gebrauchte Schreibma

Ccmtrnental oder Wiler,
unter I . 533 cm den  Ta ghl.-^ ^E.
Gnt erh. Schreibmaschine z. k. ges.
Off , u. H. 30 an den Ta gbl.-Berlag.

Ein kl. Goldtischchen
mit 2 Stühlen zu kaufen gesucht. Off.
unt er B. 533 an den Tagbl.-Berlag.
Sora , Vertiko. Bett, Kleiderschrank,

Kinderbett zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 524 an den Tagbl .-Berlag.

Briefmarke » u. ganze Sammlungen
kauft Seibel , Jahn straße 34, 1
Sämtl . ausrang . Möbel, Federbetten,
Geweihe kauft Walramstraße 17, 1.
Kaufe gut erh. 2tür . Kleiderschrank,

poliert . Offerten mit Preis unter
U. 96 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 19._

1 Waschkommode u. Nähmaschine
mit Hand- u. Fußbetr . zu kauf. ges.
Angeb, u. D. 532 a. d. T agbl.-Berlag.

Nähtisch» gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter F. 531 an den Tagbl.-Verlag.
Gnt erh. Nähmakch. u . Diwan gef.

I . Lrrmb, Adolfstraße 5, Parterre.
Eleganter Kinderwagen,

gebraucht, zu kaufen gesucht. Angeb.
unter E. 532 an den Tagbl .-Berlag.

Gut erhalt , eleg. Kinderwagen
von Herrschaft zu laufen
Off, u. L. 532 an den Tagbl .-Berlag.

Schöne Schlafzimmer -Gaslampe
gesucht Göbcnftroch« 16, 2 links.

MpMW kll
(Grundstück in kl. Parzellen zu vcrp.
Frankfurter Straße , oberhalb des
Zimmergesch. v. Fried r. Müller . Näh.
daselbst od. Dotzheianer Straß e 46.

400 ü>-Ruten Kartoffelacker
an Bingertftr ., n. Dietenmühle , bill.
auf Jahrhre zu verp. Kcrrvstraße 15, 2.

Grundstück zu pachten gesucht.
Off. mi Hofmanu , Walramstr . 27, 3.

c ]
nasiasten

ilfe bei er-
Gymuafiastcn u. Real,

finden gewiffenhafte Rar
fahr . Oberlehrer , Dr . Breis 20 Mk.
monatlick». Gefällige Offerten bis
3. Januar unter E. 528 an den
Tagbl .-Berlag erbeten .
Erfahr . Lehrer bereitet f. Vorschule,
Sexta usw.. vor u. erteilt Nachhilfe.
O ?7. u. P . 532 an den TaM .-Verlag.

Wer erteilt Tertianer
n«org. Rachh.
Preisang . u.

in Latein ? Off. mit
I . 532 Ta>ghl.-Verlag.

Staat !, gepr. Lehrerin , i. Ausl , gew.,
erteilt g. Std , u. Nächst, in all. Fach.
Näheres im .Taabl .-Verlag._ 2k
Höhere Lehrerin rrscilt Unterricht

u. Nachhilfe zu maß. Pr . Off . unter
L. 525 an den Tagbl.-Berlag._

Türk. Unterricht.
An kl. Priv .-Zirkeln mit türk. Lehr-

kriäften, Montags u. Donnerstags,
0 V4, u . 6Zst Uhr , können noch einige
Damen und Herren teilnehmen.
Mäß. Honorar . Neu Eintretende er¬
halten Nachstilfe ohne Mehrk. An¬
meld. sogl. an Herm. Bein , Rhein-
straße 115, Fernspr . 223, erbeten.
Gründl . Einzelunterr . in Schönschr.,
Stenogr ., Maschinenfchr. (10 Fing .),
Buchhaltung usw. erteilt durchaus
erfahr . Dame. Tag- u. Abendstund.
Nachw. beste Erfolge. Mäß . Pr . Näh.
Jus :. Meyer, Herrngartenstr . 17, 3.
Hemmens Handels- u. Sprachschule,
Grammatik, Äorrespoud. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenfchr.,
Schönschr. löj . Ausl. Prax ., Diplom,
beeid. Dolme tsch, d. Reg., Neugaffe 5.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Sprache crt. Esterer, S chw alb.  Str . 63

Biolin -llnterricht erteilt gründl.
Hein emann,  Musiklehr ., Müllerstr . 9.
Fräulein wünscht Sonntags 1 Stdl^

gcdieg. Klavierunterricht zur Weiter¬
bildung. Preis -Off. u. A. W. 100 cm
Haasenstein u. Bö gler, Langgasse 26.

Tüchtiger Klavierlehrer
für 15jähr. Schülerin ges. Wielcmü-
straße 7, 1 rechts.
M. Habich, Pianistin , ert. erstlll. Klav.-
Unt. Reiiezgs. Rcmenthal.  Str . 19,1 r.

Unterricht in Klavier,«Laute,ither wird
tr . 46, 2 r.

Klavier-Unterricht
ert . gründl. bei mäßiaem Honorar
Anni Bremer , FriodrnÄtraße 12, 2.
Klavierunterricht ert . zu maß. Pr.
staatl. g. Lehrerin. Doiph. Str . 56,1.

Gründl . Klavier-Unterricht
ert . vrakr. u. theoret. von konserv.
gebild. Lehrerin , Lektion 50 Pf.
Wielandstrane 26. Part , links.

ff Lerlsie»-gtjircSen1
Armes Lehrmädchen

verlor am Donnerstag 10-Mark-
Schein. Wz . Wellritzstr. 18, Laden.

8MSftl.kmskhlMgeHH
Gutbürgerl . Mittagstisch

90 Pf . Kirchgaffe 43, 2._ _
Bankbeamter

empfiehlt sich im Beitragen von
Büchern, Steuererklärungen, , usw.
Off .' u. T . 529 an den Ta abl.-Verlag.

Schriftliche Arbeiten
übernimmt junge gebildete Frcm mn
flotter Handschrift im Hause (auch
Buchführung ). Angebote unter E. 97
an den Tagbl .-Berlag. __
Pens . Beamt . (Tech« .) übern . Bertr ..
ev. Beteil . oder Kauf . Aufr. m. nah.
Ana, unter K. 357 hauptpoUagernd.
'Pianos , pol., wie neu, f. 15—-18Mk.
Eppstein, Frcm kenstraße 5, Hth.

Nähmaschinen repariert,
jedes Fabrikat u. Shstem, unter
Garantie prompt u. bill. Ad. 8
Mecl>anikermerster,̂ WeberL 48,
Repar . an Fahrrädern , Gn . .
Nühmasch., Kinderwasen w. sachgem.
u. bill. ausgef . Ersatzterlê stets aufLager . Klauß , Bleicbitr . 15. T.  4806.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen - u. Herdausmauern u. Putz.
Do tzh eim, Oberg . 78._ Postkarte gen.

Herrenschneider 3 -, Neischmaun
empi . sich zur Rep-, Aend.» Rcmrg-u.
Aufbüg ., neue Arbeit reell u. blllm-
Bitte Postkarte . Wagemannsiraße 29.

Damenschneider fert . Kostüm«,
garant . gutfitz., für 26 M . An
unter D. 97 an den Tagbü-Ber

Tüchtige Friseuse
nimmt noch einige Damen an.
Sedanv latz 3, 1.  _ ^ ..  .
Friseuse nimmt noch einige Damen

an . Wellritzstr aße 30,1 . S t._
«äSineu -W- scherei n. -Span «erri
Moritzstraße 22, 2, Frau Singer.

& 8(t|j (to(S ]j
Leitung od. Bertr . gcschäftl. Untern.
(Fabrik ) übernimmt ev. Kauf.
ANsr. u. W. 500 an d. Tagbl.-Verl.

Witwer . 50 I ., mit sich. Eink«
w. ält . Fräulein od. Wrtwe ohne
Kinder , die in Haus u. Küche erf. u.
etwas Berm . befitzt, zwecks Heirat
kennen zu lernen . Gefl. Offerten
unter W. 96 an die Tagbl .-ZweiH-
stelle, Bismarckring 19._

c J
Privat - Ber Läufe.

Existe«zr
Kolonialwarengcfchäft . Ecke, «Ute

Lage, weg. Einberufung d. Mannes
unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen. Offerten unter Ä. 96
an den Tagbl.-Berlag.

Prima Pferd,
braun . Wallach, 4 I . alt , zu verk.
Klingrrmühle bei Reudvrf , Rhein«.

Irish Settrr-HSndin,
1 Jahr alt , gut erzogen. Umstände
halber sofort billig zu verk. Anfr . an

Billerbeck.
Bad Kreuznach, Kurhausftraße 18.

Spttzwrg- Gemälde
verk. Näb. Oberkellner, Nheinhotel.

Briefmarken
großer Auswahl,

Einkauf und Tau ) .
Bahnhofstraße 8.

tn
auch Einkauf und Täusch.

Alwin Zschieschr

DtitMn Ker tirtn
sehr vrsw. Kirsten, Hermannstr . 21.

KWzkMnwssGlieil
Mignon 60 Mk., Reisemaschine mit
Koffer 125 Mk., Underwood 200 Mk.,
Stöwer 200 Mk., Continental , gar.
neu, mit Tabulator , 360 Mk., Tor¬
pedos, garantiert neu, mit Tabul .,
statt 430 Mk. 275 u. 300 Mk., und
viele andere Systeme. Zwei Jahre
Garantie . Eigene Reparatur -Werk¬
stätte aller Shiteme . F88

Mt & AM , » Iw.
(MeinesM -Slis

(Binokel), 6
Oranienstr

Bergröß., preiswert
34. 1, bei Weil»««.

4 fast Heue Räder
mit Gummibereifung

für, Hakbverdeckpreiswert abzugeb.
Näheres durch

Crc®rg Knack,
. Wagen-Fabrik,Scknerste«ner Str . 21b. Tel. 5869.

1
Höchsten Preis

für getrag. Hrrrenklrrder u. Schuhe.
Gald, Silber . Zahugebifse erhalten
die geehrten Herrschaften nur bei

FranI . Usleafetd,
Deutsche Kriegersfrau,

Wagemannstraße 15. Fernruf 3964.
Frau itummer

Neugaffe 19, 2. St ., kein tzaden,Telephon
zahlr allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-.
Damen - und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Beim Berk«nf
von getragenen Kleidern
ist eS sehr empfehlenswert, das

Telefon 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
(weil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleider, Wasche. Pelze , Schuhe, altes
Ölold, Silber u. Brillanten , Pfand-
schcine und alte Zahngcbisse.
Eine|tf|ere WasHMM.

runde Form , mit Ofen zu kaufen ge¬
sucht Schwalbachcr Straße 79. Part.

Frau
itittm  rm

Klein,
Coutiustr . 3, I.

kein Laden,
zahlt den höchste« Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Nsrv.Appsr, Rietzlkr.il.
Telephon 4878, zahlt am besten « eg.
groß. Bed. f. getr . Herren -, Damcn-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
aebiffe, Gold. Silber . Möbel, Tepp.,
Pelze und alle auSrangierte Sachen.

Komme auch na ch auswärts
«brr Art kauft D. Sitwer,
Rieblstr . 11, Teleph. 4878.

t 8eln«Iiehr 1
Kapitalien - Gesuche._

10800«l . W,«
innerh . 60 % der Taxe , ist mit 15 %
Nachlaß astzutreten. Pnnktl . Zins-
zahkuna Off , u. R. 523 Tarchl.-Berl.

Kll!ei>.sih.Ks?iWnlllzk.
5«,»»« Mk.

auf Hhpothek bei sicherer Bürgschaft
und guter Verzinsung gesucht. Off.
u N. 532 an de» Tagbl .-Berlag.E

Immobilie » - Verkäufe.

1
I

Klein, reiz. Billa mit all. neuz.j
Komfort, 6 Z., sch. Gärtch., ruh . ,
Lage, n. Haltest, o. Elektr., f. n. j
26 000 Mk. zu verk. Anfrag , u. j
L. R. 18 hauvtvostlagernd.

Getrgenheitskauf.
Billa , modern einger., nahe Bahnh.,
f. Lage, 8 Zim., schöner Garten , für
52 000 M. (feldger. Taxe 65 080 M.)
zu vk. Airfr. u. E . K. 24 hauptvostl.
Landhaus mit Zentr .-H„ n. Nerotal.
für 28 000 Mk. zu verk. od. 1700 Mk.
zu verm. N. Gneisenaufiraße 2,  1 l,

In Wiesbaden zu verk. »d. zu verm.
Lahnstraße 1 Billa z. Alleinbewohn.,
8 Z„ Garte » usw. Näheres H. Aar-
' ' 8. Miete 3000 AU.

Irmmier
im Pr . v. 15—25 000 Mk.. zu
verk. Anfr. u. K. S . 28 hauptp. I

Immobilien - Kaufgesuche.

ßin Stei-SaallitHte
mit Garten , in ruhig, feiner Lage
Wiesbadens, zu kaufen gesucht, werr
herrsch. Besitzung erster Lage Bonns
in Zahlung genommen wird. Ausf.
Eigentümer -Offerten u. O. 533 an
den Tag bl.-Berlag. _

Villenbanplatz■ kleiner,aufd.Adolfshöhe zu kauf
ges. Angeb.u. K. k .32 Hauptpost!. 1

Immobilien zu vertauschen.
Neueres Haus

tn.bess. Restaurant nebst voll . Jnv . ,
beste Lage hier , das sich auch z. Ge¬
schäftszweck . eign ., ist reell gegen
Hyp .,schuldenfr . Grundst .,Renten.
hauspp .su vertausch . Dir . Off. erb.
«. H. S47 Tagbl .-Verlag.

Groß ., schön ., sdiuldenfr . Bau¬
gelände nahe Kurp . Wiesb. —an 3
Str . grenz .—i. H ertev .160000  M
ist w. Krkh . g .g. Hypoth ., Renien-
hau etc ., auengeg . industr . Beteilg.
zu vertausch . Dir . Off. erb . u . y .527
Tagbl .-Verlag.

| K Baton# Jj
| Fi * A • i

Für Gymnasiasten,
Eealgymnas. und Realschüler täglich
1% bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahrenem Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Sfonat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. T. 523 an den Tagbl.-Verl, erbeten.

Hofrat Fabers
Privat - Selmle
MHMärberechtfgtc Reatechule,

Adelheidstr.  71.
Kleine Klassen. — Tägliche
Arbeitsstunden . — Ostern u.
Herbst Prüfung . Der Unter¬
richt beginnt Mittwoch , den
7. Januar . — Anmeldungen
von Schülern nehme ich täglich
ausser an Sonn- u. Feiertagen

von 11—12 Uhr entgegen.
Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen können Schüler , die
bis zum 5. Januar in die Schule
eingetreten sind , die Versetz¬
ung zu Ostern noch erreichen.

Prof . Dr . Schaefer.

Institut Worb«
(Direkt . : E. Worbs, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klaffe»
u. Exam. (EinjäHr ., Fähnr ., Abitur.)
Arbertsstund . b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. AusL
Pr .-Ü. u. Nachhilfe m allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl . u. Beamte,
words , J „h. des Oberlehrerzeugn.,
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr . 20.
WWWWWWWWMWWWWW

Für neu beginnende Kurse im

Türkischen
werden noch Anmeldungen an¬

genommen.
Berlitz-Schule, Rheinstraße 32.

Abiturium.
Wer bereitet einen Herrn für bas

Examen vor? Getl . Off. mit Preis
u. sonstig, näh. Angaben u. R. 513
an den Tagbl .-Bmlao.
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Wiesbadener
Pädagogium,

Grund). Vorbereitung für alle
Schul- u. Militär - Prüfungen,
einschl .Abitur. Arbeit- u. Nach¬
hilfestunden für schwache
Schüler sämfl . höheren Lehr¬

anstalten.
Aufn . vom 9. Lebensjahre.

Direktor

Dr. E. Lofiweriberg,
Rheinbahnstrasse 5,

Fernsprecher 1583.
Sprechst . : 11—12 Uhr.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht, Gram¬
matik, Konversation. Näheres im
Tagbl.-Vcrlag. Yu*

Französisch, Englisch,
Russisch, Italienisch,
Spanisch, Holländisch,
Schwedisch, Polnisch

lernt man leicht und schnell
in der

Berlitz Schule
32 Rheinstr *ße 32.

«WeilMM
für einen Quintaner gesucht. Ang.
m. Preisang . u- A. Z. 96 Hauptpost!.

Türk. Unterricht
Prio «t-Zirkel mit türk. Lehr¬
kräften zu billigen Unter-
richtspreisen. Beginn : Mon¬
tag, den 3. Januar . Näh. d.
Alfred Piroth , Gneisenau-
strafte 12, oder im Unterrichts-
Lokal: Rheinstrafte 115, 1.
Telephon 223.

Franz ., Engl . od. Nachhilfe erteilt
akad. gepr. Lehrerin . Im Ausl . sind.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Zz

Engl. Unterricht
erteilt gebild. Herr , der 28 Jahre in
E«»land gelebt hat , an Pensionate,
Privat -Schulen und Schüler. Briefe
u. L. 533 an den Tagbl .-Verl. erbet.
sa

Wer beteiligt sich an einem
fachmänn . geleiteten , gründ¬
lichen und schnellförderndenfiandelshursus
in Buchführung (einf., dopp .,
amerik .), Rechnen,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben , Schönschreiben,

Wechsel - und Schecklehre etc.
Beginn 3. Januar 1916.

Dauer 3 Monate.
Kosten monatlich 20 Mark.
Einzelfächer auf Wunsch.

HP Tages - u. Abendkurse.
DW"  Gefl . Anfragen unter H. 525

an den Tagbl .-Verlag.
« ■ — ■ —an— — — —
GrSndl. piBlia-ilnterriöit

wird zu maß. Pr . erteilt . Adreffe
im Tagbl.-Verlag. Yv

jtheinisch-Westf.
Wels-«.Sehreib-

MraHstalt
für

und
Herren.

, , Nur : -PW
46 Nheinstraße 46,

Eike Moritzftratze.

Anstiig JTflnuac 1916:
Beginn

neuer Kurse in:
Buchf ., einf ., dopp ., amerik ..
Hotel-Buchführ ung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarb ..
Handelskorrespond enz,
Steno er,, ,V aschinen schreib,,
Schönschreiben , Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung usw

3 => 4 -, K-Monats - und
Jahresknrse.

Jorm 'll««-, tNâ mittag-
u»d Abend- *urft.

Anmelbnnzen täglich.
Inhaber und Leiter;

Emil Straus.

Institut Sehrank
(vorm. Ridder),

Frauenarbeits-, FortbiMnngs«
mid ilaHsbaltongsschulc,

= Pensionat , —~
Seminar für Handarbeits-Lehrerinnen,

Wiesbaden , Adelheidstr.25.
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäsche-
zusehneiden u. Kleidermach .,

b)  Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 7. Januar

Wiederbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus-

! nähme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/.

; bis 4y 2 Uhr.
Am neue

Hl

t 4. Januar beginnen ni

Absehknrse
für Schwerhörige.
Methode von ohrenärztlichen
Autoritäten empfohlen. Pro¬
spekte, Referenzen durch Frau
E. Simmersbach , Adelheidstr. 12,
Parterre . Sprechst. 10—1 Uhr.

Zuschneide-Schnle.
Zu dem am 3. Januar beginnen¬

den Zuschncide-Kursus nehme ich noch
Anmeldungen entgegen.

Kerls MsKsntzK,
Konzertsäugerin,

Herrngartenstr . 14, Schülerin von
Frau Professor 8chlar und Maria
Phllippi , erteilt Gesangmfterricht.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.
An meinem
Hstzneldr-u. WhKsrsus

zur Selkätanfertigung d. ei«. Gatt »,
könn. noch einige Damen teilnehmen.

MuMrutKn-Ateller
MS Msthkelke-M -Anflktt

_ H. Müller, Taunusstraße 29, 1.

Atteste Handelslehraastalt
am Platze von bestem Ru!.

Gegründet 1898.
64 KIrchg -asse 64

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 3766.
Am 5. Januar:

Beginn neuer 3-, 4- und 6-
Monatskurse , sowie

Tag- und Abendkurse
in allen handelswissenschaft¬

lichen Fächern.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Die Direktion:
Heinrich I eicher.

verbunden mit Pension
von

A. Elbers,
Schillcrplatz 2. Telephon 4223.

Neubeginn des Koch-, Back -,
Haushaltungs -, Kleider -, Wäsche -,
Flickkursus.

Musik , Gesang , Sprachen ; Kunet-
handarbeiten , Malen. Prospekte frei!

Sprechstunden von 3 bis 5 Uhr
nachmittags , Sonn- und Feiertage

ausgeschlossen.

Turnschule Adelheidstr . 31 p..
Turnunterricht ap Vor- u. Nach¬
mittagen für Kinder (Knaben u.
Mädchen )u.Erwachsene . Gefl. An¬
meldungen erbeten . Frau Frieda
Sauer, Adelheidstr . 33 pt.

V_ .. .. ...- - --

t Pschstesuche 1
Hotrlierswitwe sucht rentable

Arnim . Lncns - otznTnflvbe
zu pachten.

Off. u. A. 966 an d. Tagbl.-Berlag.

^KesWl . Em - sehl !WeiiZ
Gutbürgerl . Mittagstisch zu 75 u.

80 Pf . empfiehlt Bleichstraße 32, 1.
Vermögens- und

Hypothek. -Angelegenheit .,
-Verwaltungen , -Abrechnungen u.
bess. Hausverwaltungen pp., werd.
v.gew .kaufm .u.jur . erfahr . Herrn
äuß . suverläss ., energ . u. sehr ver¬

schwieg, besorgt.
Absol . Garantie ! Kaution !

Beste Referenzen !
Gefl. Off. erb. K. 528  Tagbl .- Verl.
Pelzkragen, Müsse,

Mäntel usw. werden nach neuester
Fasson umgearbeitet

Michelsberg 28, Mittelbau 1 St.

Müsse, Kragen, sowie llmfaff. aller
Sammet - u. Filzformen nach neuest.
Modell. I . Matter , Bleichstraße 11.

Heilmassagen.
■afSSÜ- Langgasse 39,2.
4 - KH « ed . MmffM . *
Behandl . v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mihi Smoli , Sckwalbach. Str . 141, 1.

(Elektrische BibratwnS -Maffage.
Fr . Beumetburg , ärztlich geprüft,

Karlstraße 24, 2.

« » i ' LS " M >Is,gen
ärztt. gepr.. » ahnhofstratze 12, 2.

Massage. — Heilgymnastik.
«mba Michel, ärztkch geprüft.

Taunusstrafte 19, 2.
MüstOgo ärztlich' geprüft Marie
CMUflUtU, L«»€Ber, Lchwatbacher
Str . 69, IL , früher Friedrichstr. 9, II.

Xilut — lUitWtR,
Käte Bachruan«, ärztl . gepr..

Adolfstrafte 1, 1. an der Rheinstr.mm- MW.
21min Lebert, ärztl . geprüft . Gold¬
gaffe 13, 1, Toreing . r.. Rahe Lang«.

fnlfltie — IHaflagf.
Cillh Bimersheim , ärztlich geprüft,
Nerofir. 5, 1. Tel. 4332. N. Kochbr.

5T SetWthKl]

100 Mk. gegen 10 Mk. Vergütung
auif 1 Vierteljahr gesucht. Off. unt.
F. 97 an den Tagbl .-Verlag .
Wer leiht 400  «

gegen zehnfache Sicherheit. Offert.
u. T. 532 an den Tagbl. -V erlag. •

Mll8W.lW.MWm
evang., Lhceum absolviert, wird zum
1. April oder später Pensionat zur
Erlernung des Haushalts in West-
oder Süddcutschland gesucht. Angeb.
u. A.  965 an den Tagbl.-Verlag erb.

Privat -Eutb . u. Pension bei Frau
Kilb, Hebamme, Schwalb. Str . 61,
2, Et . Tel. 21 22. Ha ltest, d. L. 3,

Frau Elfriede Mcpcr,
Kirchaasie 19, 2 St . links.

HP» » » » » #♦♦♦ » » ♦♦♦♦ » ♦ » 4
♦ ♦
» Von der Meise I
♦ zurück 1537»

t Dr. lande,ip
♦
♦
♦ ♦
MH » PPPHH HPP PP PP PP

Worum MemINImg.
Frau Wagner . Marktstratze 20, 3.

Nicht alltagig!
Einer hochgebild. Dame , von echter

Weiblichkeit, a. s. g. Fam ., hübsch,
schlank, charaktervoll, 80—36 I ., ev.,
tief gemütv. Herz!., böte sich e. vor-
zügl. Ehegelegenh. Reflektant i. v.
distina . sehr g. Aeuß., Grohkaufm. u.
Fabrikieilhab ., akad., Christ, sehr be¬
deut. Vermög., div. 100,009 Mk., in
Mitteldeutsch!, i. gesetzt. Jahren . Für
e. ganz unabhängige , tadellose Dame,
besonders f. jüngere hübsche Witwe
mit od. ohne Kirch, mit entspr. groß.
Vermög. sehr geeignet. Ich lege d.
größt. Wert auf e. wirkl. Hausfrau
m. grdl. Kenntu . u. Sinn f. warme
Häuslichkeit, keine Vergnügungssucht
u. ebenso auf musikal. Begabung.
Ausführl . Off. m. Vermög., Alters¬
angabe, Familienverhältnisse , auch
Phvtogr . bei strengst. Diskret , erbeten
unter T. 15924 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. F88

Feld- rauer
Mitte 20er, Geschäfts« ., seit erstem
Mobilrn.-Tag im Felde, w. Bek. mit
ooenehm. j. Dame oder Witwe zw.
Heirat . (Komme in einigen Tagen
aus Urlaub u. wäre mir eine pers.
Rückspr. sehr angenehm.! Strengste
Diskret . Ehrensache. Off. mit Bild
u. A. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Feldgrauer
wistenschaftl. gebild., 33 Jahre , sehe
musikal., wünscht mit j. Dame bester
Farn., angen. Äeußerc, zwecks

Heirat.
in Briefwechsel zu treten . Nur dir.
Nachricht unter E. 533 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Suche für meinen Freund,
welcher nur garnisondieniifäh . (Heff.
Gardedragoner ), Ende 30, die Be¬
kanntschaft einer j. Dame , auch jg.
Mtwc , zwecks Heirat . Offerten u.
U. 532 cm den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Witwe, 50 I ., 100 000 Mk. S&rmög.,
Witwe, 48 I ., 200 000 Mk. Vermög.,
Frl ., 24 I .. 125 000 Mk. Vermög.,
Frl ., 30 I ., 100 000 Mk. Vermög.,
und viele andere Damen w. Heir. d.
_Frau Haack. Luikenstratzc 22, 1,

Mtze str metntn frtinil,
Fabrikbesitzer, 42 I ., Akademiker,
Witwer , mit öjäbr . Töchterchen, in
bester Vermögenslage, durch Ehe
eine gut situiofte

Lebensgefährtin,
evangel., von heiterem Wesen und
spmp. Aeußercn. Vermittlung von
Verwandten erwünscht. Offert , unt.
E. A. D. 4213 befördert Rudolf
MoNe. Frankfurt am Main.

57o III.Deatsche Reichsanleibe
zum Kurse von 99%

in Stücken von M. 1000.— an zu verkaufen . Offerten u.
T. 533 Tagbl . Verlag.

Komplette

Kessel - liefen
1 in allen Größen.

Rondkessel
:n Guß, emailliert , Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Oefen und Herde
in großer Auswahl . 5

91. Frorath Nacht '.,
Wiesbaden, Eisenhandlung , Kirehgasse 24.

1 „Kamel“
\ SM MkstmMrI
m bestes deutsches Fabrikat mit Z
M dem Vorteil nur einfacher Um- m
m schaltung und allen Vorzügen ^
M der neuzeitlichen Technik, §j

I S£ 3ßfc,350. -4! 1
1undM . 490.—|
H dopp.Band,-autom. Umschalt.etc. h

empfiehlt

| Schvervmaschiuen-Hmrs|
| Hermann Bein,
§§ Rheinstraße 115 . Telefon 223 H

Gelegenheitskänfein gebraucht. D
Masch. Vertreter gesucht. M

Für Private!
Feiner u. 50 % billiger als Butter!

Offeriere einen größeren Posten
selbiigccrnteten

letzter Ernte , garaut . rein. Preis
5-Pfd.-Dose 6.75 Mt ., 10-Bfd.-Do>e
12.80 Mk. Niederneisen iPosi Flacht)
bei Diez (Lahn). K. Klamp.

Am Sonntag, de« 2. Januar, sind von IV- Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Adler-, Löwen-, Kaiser-Friedrich-
und Theresien-Apdtheke. Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nacht«
dienst vom 2. jJanuare bis einschließlich8. Januar von abends 8 V- bis
morgens 8 Uhr._ 1330

Mr den jüdischen Hilfsfonds \9\5
zu Gunsten der notleidenden Jude » iu den von deutschen

Truppen besetzten Teilen Russlands
sind weiter eingegangen von: Moritz Alsberg 50 Mk., Berthold Baer
25 Mk., Frau I . Baum Wwe. 15 Mk.. A. F. 25 Mk., Carl Herzog
5 Mk., Frau Betty Herzog5 Mk., der Kriegshilfskasse der Kgl. Schau¬
spiele durch den Kgl. Opern-Oberregisseur Herrn Mebus 50 Mk., Jdel
Luvie 20 Mk., M. 10 Mk., Ben S . Meyerfeld5 Mk., a. d. Sparbüchsen
von Schülern der Quinta und Sexta des Reform-Gymnasiums8 Mk.,
Moritz Roscnlhal 10 Mk., Geschw.Strauß 10 Mk., Moritz Vogel 20 Mk.

Wir danken den Gebern und bitten um weitere gütige Zuweisimgen.
an das Bankhaus Marcus AerlL & Ko. oder den Merlag des
WiesSadener Kagkkätts. “ 2

Kikssverein 6er Deutschen Iuöen,
_ _ Zweigverein Wiesbaden.

ftaeh Cbattsseebaus
sehr schöner , empfehlenswerter Spaziergang.

Abendzüge nach Wiesbaden 436, 628.
== == = Sonntags : Konzert . " - —
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Unserer werten Kundschaft , sowie allen Bekannten
wünschen wir ein

$MB
Philipp Faust , Bäckerei,

Hellmundstraße 4.

Allen Gönnern und Bekannten

Viele gute Wünsche
Zum Neuen Jahre!

Direktion
_ des Wiesbadener Vergnügungspatast.

Unsern werten Stammgästen, Gästen und Nachbarschaft, die

zum Neuen Jahre!
Joh. Henz und Frau, Gasthaus„Zum Falken“

Bahnhofstrasse 18.

Zum Bürgerhof , Mlchä^ ers
Frieden und Wohlergehen ii Neuen Jahr

wünschst allen unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten von
hier und auswärts

Familie Phil . Pauly.
Wünschen unserer werten Kundschaft» Freunden und Bekannten

Glück und Zrieden im Neuen Zahr!
Hraugotl Ktauß und Irau

Isahrrad -, Nähmaschine«- «nd Grammophon-Geschäft
Bleichstraße 15. — Telephon 4806.

Ring-
Reftaurant

undIlallre

Wünschen hiermit unseren werten Gästen,
Freunden, Bekannten und uneren braven
Truppen im Felde ein

Glückliches Neues Jahr!
J. Fenzl , z. Zt. im Felde

und Frau,
Kaiser-Friedrich-Ring 39.

Restaurant zu den drei Königen
Marktstrasse 28.

Allen unsern verehrt Gästen, Freunden und Bekannten, sowie
der werten Nachbarschaft senden wir die

Herzlädhistein OUückwMiniscliie
zum Neuem Jahre!

Familie Carl Gilles.

Frieden, Glück und Wohlergehen
wünschen

zum  Neoneini JiahreS
unseren hochverehrten Kunden , Freunden und Bekannten

Wittenberg u . Co .,
Filiale:

Bahnhofstraße 22.

Zum Neuen Jahre
unseröm werten großen Kundenkreis in Stadt und Land» sowie Freunden
und Bekannten die

herzlichsten Glück- und Segenswünsche!
Familie Seb . Kuhn

Inhaber der Schuhgeschäfte Bleichstr 11 und Wellritzstr . 26.
Fernsprecher 6236.

Die bellen Otiiduminlibe
zum Jahresmedisel!

meiner werten Kundschaft
und Nachbarschaft

Wilhelm Schaaf und Fran
Fischhaus

Wellritzstrasse 37.

Meiner werten Kundschaft, sowie
Nachbarschaft, Freunden u. Bekannten
wünschen ein

Glückliches
Meuss Jahr!

ins semtNtttn II. NI«
Metzgerei» Schwalbacherstratze 12.

SeMMil'MMMl
Helenenstraße27

Meiner verehrlichen Nachbarschaft,
den verehrlichen Vereinen, Stamm¬
gästen und Gästen ein

MNitzesM«s M!
PH. Bender Wwe.

„Zar Marksfcirg.“
Herzl. GHickwünsche

zum Neuen Jahr!
allen werten Gästen , Freunden
und Bekannten , sowie unseren
braven Truppen.

Familie Marx.

Einer verehrlichen Nachbarschaft,
sowie unseren werten Stammgästen,
Gästen und Freunden wünschen

Viel Glück
und Segen

im Neuen Jahr!

August Seibel
und Frau

Hainzer Bierhalle.

Restaurant„Reichsapfel“
Dotzheimerstr . 116.

Unsern werten Gästen, Freunden
und Bekannten ein

Herzl.Prosit Neujahr!
W. Müller und Familie.

Meiner werten Kundschaft
die
Herzlichsten

Glückwünsche
mm Jahreswcdtsel!

Trau TJugusfe Tiofffs
Dammsdineiderei.

Zm neuen ZM1916
meiner werten Kundschaft

Ile tieften« « Ilse!
Ulrich Einsiedler

Butterhändler. mit Frau.

Helzhackerhänsdien.
Allen unseren Gästen und

Stammgästen, sowie Freunden
und Bekannten ein

Frohes Neues Jahr!
Familie Dörr.

Helft. MkiZkWlleil
Platter Straße 152.

MlMk« Glöldmislh
;ih Heit« Ml!

allen Freunden und Stammgästen.

A. Ury «nd Fra «.

Unsern werten Gästen,Frennden
und Bekannten wünschen wir

Friede
und Freude

im Neuen Jahre!

Jean Gertenheyer Witwe
und Familie,

Restaurant SchlachtM

Rotes Haus,
Fr. 3505.

Kirchgasse 78.
Wünschen allen verehrten Stamm¬

gästen, Gönnern, Nachbarschaft und
unter der Fahne stehenden Vater¬
landsverteidigern, sowie Bekannten

Friede und Wohlergehen!
Familie Urmes.

Men Stammgästen, Gästen, Freun¬
den und Bekannten Wünsche ein

Glückliches
Neues Jahr!

Franz Sturm,
Saalbau Turugefellschaft.

Friede

und Segen <

Neuen Jahre!
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Zweite Sammlung.
6. Gabenverzeichnis.

Es Singe« « etter em für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstaligkeit im Krieg - , KreisLemitee v»m
R »te« Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom 18 . Dezember bis einschlietzlich 3« . Dezember L« S.

Eingegangene Betrüge von 10V« M an:
Frau Baronin Mblaing . . 10VY_ _
Zigarettenfabrik Ed. Lcmrens

«Le Kh«dive", G. m. b. H.
(Dank für H. u. Jnd .) . . . 1000.—

Heinrich Montandon , 6. Gabe,
(Bank f. H. u. Jnd .) . . . 1000.—

Emgegangene Beträge von 500 M
bis 1000 A:

©crmmeUbften des Gastwirte¬
vereins Wiesbaden u. Umgeg. 532.89

„Wiesbadener Tagbl."-Sinnml.
(56. Mief .), für allst. Zwecke 220.—

„Wiesbadener Tagbl."-Samml.
für erblindete Krieger . . . 258.—

„Wiesbadener Tagbl ."-Samml.
für die Truppen im Felde . 35.—

„Wiesbadener Tagbl."-Samml.
für kriegsgefangene Deutsche . 10_

Justizrat von Eck (9. Gabe) . . 600.—
Konsul SB. Pohlmann . . . . 500 ._
Frau Major Jda Stephany

(Deutsche Bank) . 500.—
Jak . Vowinckel . 500.—

Eingegangene Beträge bis zu 500 A:
Ertrag der Sammelbüchsen 487.14 A,
Erl . aus dem Verk. von Postkarten usw.
475.76 A,  durch die städt. Kurverwaltung
Hälfte des Reinertrages der patriotisch.
Konzerte am 28. 11. und 12. 12. 16
431.31 A,  Landgerichtsdirektor Neizert
(Deutsche Bank) 300 <ä,  Reinertrag der
Wohltätigkeitsveranstaltung der Jugend¬
kompagnie 149 für Kriegsbeschädigte
300 A,  C . Rumpfs, 12. Gabe (D. Bank)
300 A,  Heinr . Schweisguth (Bank f. H.
u. Jnd .) 300 A,  Vaterländisch . Frauen-
Verern Montabaur a. einer Sammlung,
für kriegsgefangene Deutsche 294 A,
Rechtsanwalt M. Marxheimer (weitere
Gabe) 200 A,  Kaufm . Verein , E. V.,
Weihnachtsg. (Disk.-Ges.) 200 A,  C . I.
21. 8 (Nass. Ldb.) 100 A,  Prof . C. Betz,
Rochester (R. U. U. S .), für die Hinterbl.
der Gefall. Raff. Regt. 100 A,  F . W. S.
100 A.  Peter Florh 100 A,  Deutsch-kath.
freireligiöse Gemeinde (Nass. Landesb.)
100 A,  Prof . Lohr 100 A,  Frl . Minlos
100 A,  San .-Rat Dr . Ricker, 6. Gabe,
100 A,  Frl . Wißmann 100 A,  Frau
Oberstleutn . Zwenger für die Truppen

im Osten 100 A,  B . d. Nass. Kunstverein
Reinertrag des Vortrages von Dr . Kuhn
im Neuen Museum 52 A,  Frau General
v. Fransecky 60 A,  N . N. (Marcus Berlö)
50 A,  Ertrag des Frühschoppenkonzerts
in der „Walhalla " am 1. u. 2. Weih-
nachtsfeiertag 42.19 A,  Reg .-Rat Diu
Grau 30 A,  Aus einer Sammelbüchse
28.23 A,  Lokalgewerbeverein Weihnachts¬
gabe 25 A,  durch die Wiesbadener Ver¬
lagsanstalt a. e. Beleidigungsklage des
Rechtsanwalts Beackert, für erblindete
Krieger 25 A,  Brigge für die Krieger
im Felde 20 A,  Mittwochskat Gambrinus
20 A,  Frl . M. u. P . Rocker 20 A,  Wilh.
Petz (Vorschußv. Biebrich) 20 A,  Ingen.
Reuter 20 A,  Frau Wiencke für die Kr.
im Felde 20 A,  Frau Bühring f. allein¬
steh. Krieg. 5 A,  Dieselbe für erblindete
Krieger 6 A;  Theatervorstellung einiger
Kinder 11 A,  an Stelle von 2 Grab¬
kränzen 10 A,  B . L. (Disk.-Ges.) 10 A,
Julius Rothmann 10 A,  Bankvorstand
Ad. Schönfeld (Vereinsb .) 10 A,  Ge¬
schäftsstelle d. „Rhein . Volkszeitung" für
erblind. Krieger 8.60 A,  Frau Margarete
Heuser (Marcus Berlö) für kriegsgefang.

Deutsche 5 A,  Frl . Lina Stoeckicht (Raff.
Ldb.) für erblind. Krieger 3 A,  Dieselbe
für kriesseefans - Deutsche 3 A,  Frau
Oberstleutnant Thümmel (Nass. Ldb.)
5 A,  Berthold Kohr aus Sparbüchse für
erblind. Kriezer 3.80 A,  N . R. für die
Krieg, im Felde 3 A,  Frl . Luise Grimm,
Biebrich (Bk. f. H. u. Jnd .) 2 A,  L . K.
2 A,  Adolf Preß 2 A,  Ungenannt (Vor-
schutzverem Biebrich) 2 A,  Marie Lade
(Raff. Ldb.) 1 A. — Wertpapier : von
C. H. Kgl. Preuß . 4peoz. kauf. Staats¬
anleihe über 300 A  mit Zrnsfcheinen
(150 A Weihnachtsg . für die Tr . und
150 A  für erblind. Krieger.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammkuug
199 589.83

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben-Berzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitte» dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Nerrjahrswurrsch.
AblösuRgskarten

haben gelöst folgende Damen und
Herren:

(Hauptverzeichnis)
«tzgg , Rentner , Frau . Althausse,

Dr . med., u. Frau . Arntz, Wich.,
Rmtner und Stadtrat . Altgelt,
BWh., u. Frau . Althen, Dr .,
Smwtatsrat , u. Frau.

Decker, Herm., Bantdirektor . Bercken-
kmnp, Luise. Birxmayer, A. Buch-
m«nm, Bruno , Hoteldrrektor. Bilse,
Friedr ., Bildhauer . Böhlmann,

Bildhemer. Bartling , Geh.
K« n.-Rat , RerchStaas- u. Limdtags.
^ »»eordneter. . ivÄel, Ludwig,
iHentner. Bierbrauer , Theodor,
Magrstr .-Libersekretar, u . Familie.
Dudt. gen, Wokkang , Bücher,
Chmst., Ingenieur , u. Frau . Beyer,
Wilh., Oberpoststtretär . Borgmann,
Beigeordneter . Burandt , Konsul
• Stadtrat . Binter , Karl,
!na. Beckel, Wich., Stadtrat , Wwe.
'hn , Josef . Bartschat, Carl , Kgl.

Dekorationsmaler . Becker, Bern-

.. Rentner , ü. Frau , Mein-
—-».uaße 3. Bvendel, Bernhard,
städt. Architekt. Berlit , Stadtbau-
Jnfpektor . Best, Louis , Tapezierer,
meister. Berger , Elise, Frau.
Bing, E. u. A , Hutgeschäft.

Cron, Mich., Rentner . Castendhck,
Oberst z. D. u. Stadtrat . Crcrmer,
Gottfried , Direktor des Haus- u.
Grundbesitzer - Veveius. Carbach,
Dr ., Frau . Colloseus, Karl , Kauf¬
mann . Cron, H„ Hotel Con¬
tinental . Cron, H., sen. Craß , I . B.

Dannemann , Kapitän . Daelen , Berg-
^ werkdirektor, u. Frau . Docrr,

Christiane, Witwe. Äoerr , Fritz,
Privatier . Dörr , Heinr ., Architett.

Ott «, Direktor.
Non Eck, Jnstizrat , u. Frau . Eisen-
^ lrchr, Inspektor der städt. Wasser¬

werke. Eisenberger , B. E., u. Frau.
Eich, Srmbert , gen. von Korch.
Enders , Fritz, „Frankfurter Los '' .
Esch, Alfred, Frau . Mer , Wich.,
Farmkie.

!M»rh. Peter , Metzgermstr. Fresenius,
( öd ). Hofrat , Frau . Fraund,

Eduard , Witwe. Franke, Louis,
Spitzengeschäst. Franke , Heinrich,
Spitzen - Geschäft. F»chr. Karl,
Sattler . Fischer, Heinr ., Dr . med.,
Familie . Fill , Ludw., Schreiner¬
meister, u . Frau.

Wlaeßer, F . A„ Stadtverordneter.
Grnber . GeifL. Rat (Dekan und
StndGsarver ). v. Gloeden, Major.
Maesfing , Geh. O4er -F«nanzrat,
Owottbürgewneister. Gödel, Louis,
mit Familie , Weinstube. Grantzow,
Direktor der Kronen - Brauerei.
GAsten, Hch., i. Fa . Adolf Dams.
Gennig . Karl . Grün , Hugo, Kauf-
nra« r, Tauvussttaße 7.

>Hees, Emil , Stadtrat . Hidger, Rudolf.
\ HÄger, Reich. Heinrichen , Rech"

nungSrat . Hees, Wich. Aug., und
Familie , Hotel Bellevue. Herr¬
mann , Aug., Witwe. Hirsch,
Heinrich, Blumenstr . 7. Haas , W.,
Direktor der Kronendrauerei . Hees,
Emil , Hoflieferant . Herbers , Elise,
Kindergärtnerin im städt. Volks-
ikinderaorten. Hirsch, Ernst , Direttor
deS WMutzdqxmS . ,

Badhaus Goldenes Kreuz. Hcrxcl,
Bhtltpp, Tünchermeister. Hi'ldner,
Fritz, Architett u. Stadtverordneter.
Herz, Adolf. Hees, Marie , Frau.
Hrrschlcmd, Leo, Dr . med. Her¬
wegen, I ., Frl . Herwegen, V.,
fftl  Hartmann , Karl, Tünchcr-
meistcr. Hahn, Georg, .Kölnischer
Hof. Haeffner , Heinr ., Kom.-Rat,
„Hotel Rose". Henrichs Theodor,
Lehrer . Hoh mann . Wich., Eisge¬
schäft, Sedcmstraße 5.

JL« r, Heinrich, Lehrer . Jäger,
Anton, Rektor.

Kauffmcmn, Mag.-Obersekretär, u.
Frau . Kalle, Geh. - Ratz Frau.
Kreßner , Karl , Jiig . u. Gewerbe¬
lehrer . Kimmel, Wilh., Stadtrat,
u. Frau . Kleemanu , beeid. Bücher-

zirksvorstcher. Kraft , Stadtrat.
Kleinz, Franz , Bezirksdirektor.
Kober, Dr ., Rabbiner . Kap,
Elsriede. Kindergärtnerin am städt.
Volks - Kindergarten . Kicsewetter,
Emil , Steinhauermeister . Keutner,
Josef . Kahler , Karl , Architekt, u.
Frau . Kirsckhöfer. Gebr.. Lang¬
gasse. Kirschhöfer, Wich. Kümmel,
Karl , Schreinermeister . König,
Frau , Langgasse 2. Kraft , Phil.
Leonh., Taunusstt . 17. Kempner,
Dr ., ^Geh. San .-Rat . Kalttnann,
Marie . Kalkmann , Julie . Krug,
Hch., Hotel Tannhäuser . Kremers,
Anton, Damenschneider. Kalt-
waffer, Fritz, Tapezierermeister u.
Stadtverordneter.

Langenbach, Jul . Leicher, Marie,
Witwe, Philippsbergstr . 31. Lieb-
mann , Bernhard , v. Lö, Freiherrl
Lahnstern, Dr . med., San .-Rat , u.
Frau.

Müller . Heinr ., Stadtschulrat a. D.
Meister, Rittergutsbesitzer. Meier,
Stadtrat . Müller , Emil , Dentist.
Mertz. Karl , Kaufmann . Müller-
Netscher, Frau . Meper , Gustav,
Dr ., Sanitätsrat . Müller , Karl
Friedrich, Lehrer u. Hausvater.
Meister , August, Rentner . Mathi,
Oberleutnant . Menges , Metzger¬
meister, Familie . Moos, Heinrich,
Maler . Müller , Max I ., Kürschner¬
meister und Stadtverordneter.
Moeckel, Ed., Kaufmann . Moliior,
Georg, Techniker. Müller , Anton,
Msmarckring 26. Menger, Emil,
Viktoriastraße 14.

Netter , Bruno . Nölker, Gustav,
von Otdtman , Oberstleutn . a. D. u.

Stabtältester . Opitz, B., Hos-
kürschner. Ochs, Josef , Stadtver¬
ordneter.

Petersen , A.. Rentner , u. Frau.
Peuser , Otto . Philipps , Stadtrat u.
Frau . Prinz , Marie , Witwe, geb.
Doerr . Proebsting , Dr . med.,
Santtätsrat . Petmeckh, Franz,
Frau . Pfeiffer , Anton, Dr . San .-
Rat , u. Familie.

Recke, Baron . Rudolph, Eugen . Rent¬
ner , u. Frau . Rehm, Dentist.
Runken, Gustav, u. Frau . Roser,
Dr . L.>- Frau , Hotel Quisisana.
Ritter , Heinr ., Frau . Reichard,
Familie . Walttnühlstr . 6. Reichard,
Hugo, Kau>ftnann , Walkmühlstr. 6.
Rumvf . Emil , Schuhmachermeister
u . Bezirksvorsteher. Rcichwein,
Herm., Architekt u. Stadtverord¬
neter . Roth, Job . Konr ., Kaiser-
Friedrich-Rina 18. Ritter , Elise,
Frau . Rossel, H. A., Frau , u.
Familie , Kaiser-Friedrich -Ring 50.
Reichwein, Karl , Kaufm . Ritter,
Emjl , u. Fam ., Unter den Eichen.

Saßmann , Dr . med., u . Frau . Spitz,
Karl , Maurermeister . See , Heinr .,
Rentner . Senkler , Auyuste, erste
Kindergärtnerin im städt. Volks¬
kindergarten . Singer , Moritz, Kauf¬
mann . Singer , Isidor , Kaufmann,
van Son , C., Frau . Spangenberg,
Hch.> Kgl. Musikdirektor. Simon,
Ed., Frau . Speckner, Hotelbesitzer,
u . Frau , Europäischer Hof. Simon,
Moritz, Frankfurter Str . Schwank,
Jos ., Schorn st einsege rmerster, und
Fam . Scheuermarm , Dr ., Stadt-
bauinspettor . Schmidt, Philipp,
Architekt. Schuster, Ludw., Rhein-
itraße 96. Schleines , Gustav, Buch-
hmidler, u. Frau . Schroeder. Mbert,
Svndikus der Handwerkskannner.
Schulte, Stadtrat . Schiemann,
Karl , Familie , Hotel zum Bären.
Schmidt, Peter , Luremburgpl - 4.
Schäfer, städt. Bade - JnWettor.
Schweitzer, Georg, Maurermeister.
Schildbach, Max, Solo -Cellist am
städt. Kurorchester. Schweisguth,
Heinr . Schott, Oberstleut . Schwar-
burger , Marg ., Witwe, geb. Hamb.
Stoll , Emrl , u. Frau . Strauß-
Vogler, Fritz, Frmi , Uhlandstr. 6.
Stein , Lehrer. Stteim , Sbugust,
Tünchermeister, u. Fam . Stamm,
Georg, Kausm. Siillger , Wilh .,
Inh . der Firma M. Stillger,
Häfnergaffe. Sternbevger , Aug.,
Frau.

Thon. Marie , Frau . Trabers , Bürger,
meister. Thon, Schlachthofdirettvr.
Thömmes, Rektor. Touton . Dr .,
Prof . Triboulet , Julius . Trvost,
Eugen , u. Frau.

Urfetz, Obering , am städt. Gaswerk.
Bogelsberger, W., Waren - Agentur.

Vietor . Gustav, Kaufmann.
Weber, Louis, Hotel Gold. Brunnen.

Westenberger, Wilh., u. Frau,
Biebricher Straße 51. Wald, Emil.
Winter , Stadtbaudirektor a. D. u.
Geh. Baurat . Weidemann , Richard,
Geigenbaumeister u. Instrumenten¬
handlung . Wintermeper , Louis,
Reichstags- u. LandtagscMgeord-
neter , Wwe. Mnk , Mlh ., Mvtzgeo.
meister. Weitz, Karl , Gustav, Ge¬
richtsvollzieher a. D. Wedekind, C.,
Hotel Silvana . Witzel, Zahnarzt.
Wachs, Dr ., Sanitätsrat . Winter,
Heinr . Wehgandt, Ed., Witwe.,
Kölnischer Hof. Wqgemann , Gebr.
Wibel. Dr ., u. Frau . v. Wimmers-
per«, Freiherr.

Zingel, Elise. Frl . Zollinger , Georg,
Drehermeister . Zorn , Emil , Stadt¬
verordneter , Hotel Reichspvstz
Zipp. August, „Mutter Engel ".
Zincke, Kgl. Polizei -Sekretär , u.
Familie.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1916.
Der Mazistroi . Armenverwaltung.

Borgmann . ^ 261

.PIANOS
Hanuoninnis

Niederlage erster Fabriken.
Neu und gebraucht.

Kauf und Miete.
Stets ca. 25gespielte Instrumente am
Lager , teils wie neu , v. Mk. 150 an.

Reparaturen
Stimmungen

“Sam ?’Schmitz.

Marcus Berle & C=
gegründet 1829 BäNk {J6SCiläft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. WHhehnstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieran.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neu erbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F470 J

F89

Heim — B9e ««es filOckl
Ziehung 11. u. 12.Januariltonaer
ALotterie
7389 Gewinne im Gesamtbetr v. M«rk126000
150000
115000
Altonaer Lese zu2  Mk.

Porto und Liste 25 Pfg . extra.
5 Lose sortiert— 10.25 Mark 11 Lose sortiert— 10.25 Mark
71 mtenseru.3Schleslsck Lose-5M

BerlinW. 56
WirStraohsr Harkt tO

Ziehung 9. Februar

S chlesischeLotterie
383« Gewinne Im Gesamtw. von Mark

60000
115000
10000

Schlesische Loh zd1 Mk.
Porto und Liste 25 Pfg • extra.

lud.Müller.a C?

Hch . Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Fliotogr aphle-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: ::
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DankfagunI.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten , insbesondere Herrn Konsistorialrat
Pfarrer Eibach für seine trostreichen Worte , sowie sämtlichen
Vereinen, seinen Kollegen und für die überaus zahlreichen Kranz¬
spenden unseren aufrichtigsten Dank.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen -:
Fra« guife  Niehl Witwe.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1915.

Mtteläeulseke Credttbasik
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wies baden.
Friedrichstrasse 6 . ^ Telephon 66 n . 6604.

Stetige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl . Angelegenheiten.

Wer Brotgetreide verfüttert , »rrsmtdrgt
sich um  Vaterland und macht sich sirafdar!

F473

Hafte IM inrntir.
Lagerung ganzer Wohmmgs.
Sinrichtmtge« «. einzeln . Stücke.

F». u.  Mfnhr van Waggons.
Speditiv«« , jeder Art.

Schweres Laftfnhrwerk.
Lieferung von

Sa «>, Kies « . Gartenkics.

SßeMmszeWW
MjtzShkZ S..

n»r Aholfftratzs 1,
an der Rheinstraße.

Ilicht j» Vermechsek« mit anderen
AtE « .

8» releph»» 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Advtfftraße 1 und auf dem « Ster-

vanMIle ergäeb.Farbbänder
für alle Schreibmaschinen in Spiegel-
dosen, Nadelkissen etc. Stück M. 2.25
CoBtinent.-Sclireibniascli.-Vcrtrieb

Hellmundstr . 7. — Tel. 4851.

SQMd! Sinslen-» ms
Dose 1 Mk. Schönfeld, Marktstr . 25.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdignngs-Anstalten

„fritiru .JW
Firma

Adolf Aml -arth
8 Ellenbogengasse8.

Hrö t̂esAager i » alten Arten
Holx-

mrd Metallsärgen
zu reellen Preisen. >

Higene Seitenwagen und
Aranzwagen.
Lieferant des

IereinssürKenervelkat « i,
Lieferant des

Beamten »Vereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld.

Geburte -Anzeigen,
Verlobungs - Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner .Aus¬
lührung fertigt die

LSdiellenberg’sche Hef-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21.

Todes- Anzeige.
Heute gegen 11 Uhr vormittags entschlief plötzlich und unerwartet infolge

eines Schlaganfalls mein lieber Vater , Grossvater , Schwiegervater und Oheim

Herr Ober-Telogr.-Assistent a. D.

Wilhelm Schultz
im 76. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
SN.  Schultz , Obor-Tckgr.-AssisteHt.

Wiesbaden, 31. Dezember 1915.
Emserstraße 10, I.

Die Beerdigung findet Montag, den 3. Januar , nachm. 2‘/2 Uhr von der Leichenhalle
des Südfried iofes aus statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, was man hat,
Muß scheiden!

Am 31. Dezember starb im städtischen Krankenhaus zu Wies¬
baden unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Mayer
Musketier im Jnf .-Regt . No. 83, 4. Komp.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Mayer « nd Familie.

Die Beerdigung findet am 2. Januar , nachm. 31U Uhr , vom
Trauerhause Rambach , Gartenstraße Nr . 13 aus statt.

Osram - 'L- Wattlampen §
BTlack » Luisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 717.

Statt Karten.

Wiesbaden

Agnes Güll
Erich Ntkiia Brust

Verlobte

Neujahr 1916.
Berlin

Statt Karten.

Minima Schneider

Wiesbaden,
Moritzßtrasse 62.

Verlobt ©.
Neujahr 1916. Holzappel,

z. Zt Wiesbaden , Zietenring 17.

Korsette, nur neueste For¬
men. bes. I. stark Damen
geeignet, mit4 Slrumplh.
früher bisM.16-50 Jetzt

Korsellei.allxarb, , (eiche
Perm, (rüber bis M. 6-50
Jetzt.

Korselle. eleg .ganz mod
Formen, in tadelloser Aus-
jührung mit 4 Strumplh.
früher bis M. 25.00 jeszt

Hühenlose, mod. Formen
ln haftbar., yktlen u. ge¬
streikt. Dreiten u. Baiist.
‘rüber bis M.10.—Jetzt

Mßddle
Korsette aus schmiegsam.
Stoßen mit waschbar. Ein- aus dem Schaujensler

herabseselzl um . . .läge u. 4 Slrumptbflflern.
früher bisM. 12-50 Jetzt

Wiesbaden
Grosse Burgstrasse 3—7. Telefon 3883.

ällimiilHUHntIliilUUtMliliHJIlllilliililiiiHUilliUilllliiliiliiHiiillillllilUliUlilllitUIIIIIIIIIII!’'

Beten ut in der Mitte.
Flancbetto etwas seitl.

Korsen„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerzöich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnafeie von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kern Frösteln über den Rücken.
Frafregen des Magens. — Mur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Ctoldsteto , Wiesbaden,
WdbergMse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 696.
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Inventur - Ansverkaul
Der Verkauf beginnt

üsntag , 3. Januar
Unsare enormen Waren -Vorräte sollen und
müssen geräumt werden, daher die billigen Preise.

Mäntel
in gepresstem

Seiden -Plüseh,
farbig und schwarz

Velour de Nord
Seideu -Samt
Astrachan
Seal -Plüsch
Tuch
Kammgarn
Seide
Moire

S
Ul

3

20
25

Jackenkleider
für

Winter und Sommer
blau, schwarz

und allen nur denkbaren Farben
in

besten Wollstoffen
Seide
Samt
Eolienne
Taffet
Moire

<7i 10
15
20

3|4 lg.Paletots
in besten

Flanschstoffen
schwarz, farbig und kariert

Cord -Samt
und

Covercoat

Der Verkauf beginnt

Montag , 3. Januar

2
ci
u
>

10
15

olo
Mäntel

in besten

Winterstoffen ^
schwarz, farbig und kariert &

4->in
130 cm lang,

Ul
<4-1

offen und geschlossen g
'u

zu tragen . ^

15

20
Sortiment I

Jackenkleider
in Leinen und weiss Cheviot

Kostüm-Bücke
in allen möglichen Stoffarten

Paletots
»lacken

in schwarz und farbig
T îllenkleider

in Mousselin, Spitze u. Voile
Blusen

in Spitze, Seide und Wolle
zum Aussuchen, Stück Mk.

Sortiment II
»Jackenkleider

in Leinen, Wolle und Frotte
Mantel

Paletots
in allen möglichen Stoffarten

Seiden-Mäntel
Kinder -Mäntel
Taillenkleider

in Mousselin und Voile
Blusen

in Seide, Wolle und Spitze
zum Aussuchen, Stück Mk.

Sortiment III
»Jackenkleider

in Winter- u. Sommerstoffen
Mäntel

' Paletots
Taillenkleid r

in Wolle, Seide und Spitze
Abend-Mäntel
Frauen-Mäntel

Moire -Blusen -Jacken
Taffet -Blusen -Jacken

Tuch - und Voile - Röcke,
schwarz, z.Aussuchen,Stk. Mk.

Kostüm -Röcke u. Blusen
in Leinen, Frotte und Wollstoff

JOO jg&OO

Sport-Jacken
Wolle gestrickt
5 50  8 50

Morgen-iUlcke
in Flausch und Crepe

3 50

Kinder - II äntel
Rest-Posten in guten Stoffen

4 60  G 50  8 5®

Rest -Posten
Pelz-Mäntel

in Astrachan u. Persianer
zu jedem

nur annehmbaren Preis.

t
H>

Roll - Kontor.
Bahnaratlteh bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro; S&ibahnhof. Fernsprecher 917 u. 1984.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 147j
Verzollungen. Versicherungen.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 1043

li . Retten may er , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr.

.K, UICI U

Ü

■ ^ m . ' '
4M .' »
>t p —*
KM«

HM = Deutsche
Tläfymascfyinen

RatenzahlungI Langjährige Garantie!

JE. du F 'ais , Mechaniker,
Kircbgasse 38. Ternruf 3764.

Hofclsaumaäherei I PKss6-BTemier«i»
Bigene Reparatur-Werkstätte. 1220

Melierte Kohlen
sowie

Nusskohlen I ., II . n. III . für Herd- und Ofenfeuerung-
Anthrazitkohlen II n, III . für Dauerbrandöfen.

Brechkoks I ., II ., III , Braun kohlen -Brikets Union.
1482Friedrich Zander

Adelheidstrasse 44.
Fernsprecher 1048. 5C

isnkonS' und Schokoladen-Snsvos.
toanchSundlg « ItClM ! » V «ikI « t « I

gesucht, eventl. Kriegsbeschädigter.
IMttmanii «Sc  Co ., Iah.: Pani Moser, Nicolastrasse 7.

ÜÜ toni,
tim 1!ranzplatz. Bes. E. Becker,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . :uf. 3.51)
ind. Ruheraum u. Trinkkur. 1274

WklWWkiM
S ehlainpen,

Bidets , >jimmerkl »settstühle,
Gasöfen ufw.

werden um zu räumen , billig aus¬
verkauft. Vannnsstr . 28 Laden.

Ab 1. Januar
H befindet sich meine Schuhmacherei =

11  Kleiststraße 11
D (früher Nieberwaldstraße4). D
D Alle Reparaturen werden sauber D
=  und schnell ausgeführt . Ver - =
= arbeitung von nur best. Kernleder D
! iieinricb Wahl, SchuhmachereiU

K . Lehmann 's Mnterrichts -Anjtatt
für Stenographie.

Beginn eines Kursus für Anfänger Montag , den
10. Januar » abends 1/ 29 Uhr in der Volksschule Schul¬
berg 12. System : „Stolze-Schrey". In Preußen am
meisten verbreitet . Hauptvorzüge : Leichte Erlernbarkeit,
flüchtige Handhabung , sichere Wiederlesbarkeit.

Honorar : 8.— Mk. einschl. Lehrmittel , zahlbar
bei Beginn des Unterrichts . — Gründl . Erlernung bei
leichter Methode. — Gefl. Anmeldungen erb. an

Heb . I ehmann , Blücherftr. 48.

jÄi'^ lM ^ >Ml !lll!!llllllllli!!!lli>II>lllil>lI!l!lMillj!!!l,lIIli!lllilll>IIlMckMl «iIWliWIl

j Plakate: |

- Saison - Ausverkauf •]
1 I

MM 15M -ZWU
2. Sortienrng 1346

5H Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 Wilhelmstraße 28.

Kernseife,
Schmierseife
tvanfrei

empfiehlt 1519
Gustav Erkel

C. W. Poths Nachf.,
Seifenfabrik , Langgasse 17.

ulMtofMnn-
Paletots , Anzüge, nachweislich auf
Roßhaar gearbeitet , Ersad für Maß
(Gelegenheitskauf), früh . 70—80 Mk.,
fetzt 35, 40, 45 Mk. Bozener Mäntel,
Capes, Loden-Joppen , einzelne Hosen
werden zu billigen Preisen verkauft
Faulbrunnenstraße 9, Laden.

lnventu r-Ausverka uf
vorrätig in der

Ü

L.Schellenberg 1’?̂
Hofbuchdruckerei
„Tagblatt -Haus “, Langgasse 21.

Ni!IlI«I!!!l!l>IlI!lll!!!!!!lIIIllIll«!l!!!!,!l,MM,,,,lI,!!,!l,,lIIl!,!!,ll!llI,lvI!l!l!M!!1!II!l!,M!I!MIlIIl!Z

Badhaus „ Goldene » Kreuz“
6 Spiegelgasse 6. 1079

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Destilliertes Master
laufend abzngeben. Anfragen unterA. 962 an den Tagbl.-Berlag. 1532

k.
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